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Jrredentistische Wühlereien in
der Schweiz.

Wir haben schon vor einiger Zeit auf die
wühlerischen Umtriebe der irredentiftischenE 'e-
imente unter den schweizerischen Italienern hin-
gewiesen. Seitens der maßgebenden Kreise des
Schweiz ist man sowohl gegen die Entdent-
schurrg der an die französische Schweiz gren¬
zenden deutschen Kantone blind, als auch gegen
die welschen Hetzereien in der italienischen
Schweiz, hauptsächlich im Kanton Tessin.

Daß die Reichsitaliener, die wahrlich alle Ur-
.suche hätten, vor ihrer eigenen Türe zu kehren,
auch dort ihre oft recht unreinen Hände im
Spiele haben, ist klar, da die „Societü Dante
Alighieri" seit eitriger Zeit energisch bemüht
Hfl, int Tessin festen Fuß zu fassen und mit
ihrer Agitation sehr lebhaft eingesetzt hat.

Nur langsam däntmert bei den Deutsch¬
schweizern eine leise Ahnung auf, daß in der
Welt nicht alles so schön ist, wie sie meinen
Md daß der nationale Kampf der Völker auch
an die felsigen Tore der Eidgenossenschaftder¬
einst pochen wird. Nur hie und da wagt sich
eine schüchterne Stimnre , die darauf aufmerk¬
sam macht, in den Vordergrund. Marl kann
schon aus der Art, wie dies geschieht, erkennen,
|bie wenig die deutsche  Schweiz den Angriffen
.ihrer nationalen Gegner gewachsen und wie we¬
nig sie auf derer: Abwehr vorbereitet ist.

Einen Beweis für diese Behauptung bildet
die Entrüstung, die in einem Artikel zürn Aus¬
drucke kommt, der im Rheinecker „Allgemeinen
Anzeiger" erschienen ist. In dem Artikel heißt es:

„Bekanntlich gibt es in Italien und den ita¬
lienischen Gebieten der Schweiz und Österreichs
eine sogenannte „Dante -Alleghieri-Gesellschaft",
welche unter dem Deckmantel der Pflege der
ftaliettischen Literatur und Sprache politische
SBiele verfolgt, b. h. es sich zur Aufgabe macht,
alle Völkerschaften, welche ikaliettisch sprechen, an

(Nachdruckvsrvorru.)

Wie kommt der Hausschwmnm in«
Haus?

SLinke zur Verhütung und Bekänrpftmg.
Von Oskar Wiehe.

Auch nufere Wohnhäuser haben ihre beson¬
dere Flora . Auf den Dächern grünen neben
Moosen und Algen einige Gräser und blühen
einige Unkräuter, deren Samen dort hinauf vom
Winde emporgeweht oder von Vögeln ver
Wleppt wurden. In dunklen Kammern und
Kellern siedelt sich dagegeir, sobald nur die
nötige Feuchtigkeit vorhanden ist, das licht-
sscheue Geschlecht der Pilze an . Da schimmelt
'es und modert, und um so schlimmer tmrd es,
je. feuchter das Haus ist. Bou diesen Haus-
Pilzen sind aber viele recht harmlos, andere
leicht zu beseitigen, einer nur steht im bösen
Auf, es ist der echte Hausschrvamm (Usrulius
lacrimnaä ), der das Holz in energischer Weise
Zerstört, durch die Mauern lnächst und von Stock-
werk zu Stockwerk emporsteigen kann. Er ist
lästig, weil seine abgestorbenenMassen in Fäul¬
nis geraten und einen üblen Geruch Perbreiten;
.er ist aber Auch gefährlich im höchsten Maße,
jjbenit er macht die Holzbalken morsch, daß sie
!die Last nicht mehr tragen können, er bewirkt,
daß von chm oesalleue Muser unhewohiwax.

Italien zu reißen. Es ist dieser Gesellschaft
auch gelmtgen, «gewisse unzufriedene Elemente
in Tessin — und vor allem in Welschtirol
(Österreich) - für ihre Pläne zu gewinnen und
diese haben es sich zum Ziele gesetzt, Unzu¬
friedenheit systematisch zu säen und zu schü¬
ren : diese „Jrrwenta " verursachte in Öster¬
reich schon schwere Konflikte, und jetzt erhebt
sich auch im ' Tessin ihr Haupt immer frecher.
Bor einiger Zeit suchten die Tessiner Herren
Mitglieder der Gesellschaft, uns andern Eid¬
genossen Sand in  die Augen zu streiten, in¬
dem sie behaupteten, jene Gesellschaft sei gattz
und gar unpolitischer Art Nun har sich aber
im Kanton Tessin bereits ein groß-
italienisches Aktionskomitee gebtl-
bet , in dessen erster Publikation das
Tessin er Volk ans gestachelt und auf-
g e f or d e r t wird , sich v o u derS ch tveiz
los zur ersten.  Wörtlich heißt es in dem
Aufrufe: „Wir Tessiner ersehnen mit
ganzer Seele die Lostrennung von
der Schw eiz und die Bereinigung mit
Italien !" Das grenzt direkt an Hochverrat
und Artfruhr und wir nehmen an, daß unser
Bundesrat gewillt ist, vre Artikel 112, 70, 1
und 2 re . aufrecht zu erhalten uitd in Anwen¬
dung zu bringen ; wir wollen hoffen, es sei
unsere Bundesonwaltschasi tticht bloß dazu oa,
russische Narren und überjchnappte Jungfern
auszuliefern, sondern mm auch sofort bereit sei.,
beit Verrätern an unfetem eigenen Vaterlande
energisch auf die Füße zu trnntpen. Und sollte
es sich Herausstellen, daß die italienische Regie¬
rung dieses Treiben begünstigt, dann ist es
Zeit., auch da energisch vorzugehen, es dürste
vielleicht auch Österreich ills Einvernchmen
gesetzt werden. „Im Jiment gut Hausen, nach
außen sich wehren, das heißt man : den Andern
die Achtung 'lehren." Auf alle Fälle wird un¬
sere Diplomatie uub unser Generalstab gut tun,
ein offenes Auge auf diese Dinge zu halten, um
rechtzeitig zu Schutz und Trutz gerüstet zu sein.

werden und sogar Zusammenstürzen. Haus-
schwanunschädeu geben bekanntlich Anlaß zu
langwierigen Prozessen zwischen Käufern und
Verkäufern von Häusern, sowie zwischen Mietern
und Vermietern. Leider wächst die Kalamität
von Jahr zu Jahr , die Zahl der Häuser tu
Städten und Dörfern, die vom- Hmrsschwamurt
ergriffen 'werden, wird immer größer. Es herrscht
geradezu eine Hausschwammepidemie, die einen
so großen wirtschaftlichen 'Schaden mit sich
bringt , daß man auf das eifrigste bemüht seit:
muß, dieselbe gründlich zu bekämpfen.

Wie kommt Nun der Hausschwmnm irts Haus?
Wir wißen wohl, daß er sich int Holze an¬
siedM und daß Feuchtigkeit sein Gedeihen be¬
günstigt. Ans Wasser und Holz allein entsteht
aber feilt Pilz ; es müssen noch dazu Pilzsanten
oder Pilzcchleger kommen. Die Pilzsamen bilden
Sporen , winzige, mikroskopisch kleine Körperchen,
die der Pilz zu Millionen Und Mrlliarden er¬
zeugt. Pilzableger sind dagegen die feilten Fä¬
den des Pilzmyzels, das, was wir bei der
künstlichen Champignonzncht in die vorbereiteten
Beete stecken und gemeinhin Pilzbrut nennen.

Früher meinte man, daß der Hausfch warum
mit dem Bauholz ans dem Walde in die Häuser
eingefthleppi werde. Als man aber im Walde
nach diesePilze  zu suchen ansing, konnte
mau ihn überhaupt nicht finden ; erst "nach
Jahren entdeckte man an wenigen Stellen in
deutschen Wäldern Pilze, die als eine unlde

Und gut wird man auch daran trrn, mit den
Besestigungett von Bellinzona weder zu lang-
sanr twch allzu ängstlich vorzugehen."

Wenn die Deutschschweizernicht bald daran
gehen, nicht nur militärische, sondern auch na¬
tionale Abwehrmaßregeln zu treffen, wird es
um die Zukunft der Eidgenossenschaften in dem¬
selben Grade ungünstig bestellt sein, in dem
der Prozentsatz der deutschen Bevölkerung, der
Don Jahr zu Jahr eine stärker fallende Ten¬
denz aufweist, sinkt. Wenn in der Schweiz nicht
das deutsche Element \fit  ausschließliche Herr¬
schaft hat, ist es mit der bisherigen idealen
staatlichen Unabhängigkeit der Republik aus.
Die Schweizer würden daher ein rein vater¬
ländisches Werk tun, wenn sie den franzö¬
sischen und den italienischen Ausbreitungsbestre-
bungen entschieden und zielbewußt begegnen
würden.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Landtagswählerversammlung . Frvl-
Aag den 4. d. M . findet im Saale des Hotel
„Mondschein" in Bozen eine Versammlung der
Landtagswähler von Bozen statt, bei welcher
der Landtagsabgeordnete Dr . v. Walther einen
Bericht über die' letzte Taguttg des Tiroler
Landtages erstatten wird. Als weiterer Punkt
der Tagesordnung erscheint eine Besprechung
der politischen Lage in Land und Reich, wobei
insbesondere einige aktuelle Fragen , wie De-
mission des Ministers Dr . Schreiner, -Gründung
des deutschen Natwnalverbandes usw. zur Sprache
kommen werden. Auch der Reichsratsabgeord-
nete Dr . Julius Perathoner und der Landtags¬
abgeordnete Dr . Christomannos werben bei die¬
ser Versammlung erscheinen.

Rückgang der Sozialdemokratie.
Nach den statistischen Vorerhebungen der so¬
zialistischen Gewerkschaftszentrale in Wien ist
im Jahre 1909 die Mitgliederzahl der sozial-

Art des Hausschwamms erkannt wurden. Dieser
wilde Hausschwamm kommt aber so selten vor,
daß er als Ursache der Hausinfektion gar nicht
in Frage kommen kann. Der echte Hausschwamm
hat sich vielmehr der Kultur eng angeschlossen;
Menschenwerkesind seine Heimstätte geworden:
er siedelt sich in Wohnhäusern an, befällt
Schuppen uub Zäune, wuchert aus Zimmer-
plätzen und wächst üppig auf den Balken und
Pfosten, die in Bergwerken die Gange und
Schächte stützen und bekleiden.

Darum sind auch Hausschwammsporentu der
Luft der Städte sehr häufig; denn diese Kör-
perchen sind ungemein leicht und werden von
dem leisesten Hauch emporgewirbelt und vom
schraächsten Winde über weite Strecken fortge-
tragen. Diese Keime bedrohen wohl fast jedes
Haus in der Stadt , und es ist als ein Glück
zu betrachten, daß sie außerordentlich schwierig
sich entwickeln: die Sporen keimen nur unter
bestimmten nicht häufig vorkommendenVerhält¬
nissen. Hin und wieder können sie wohl in
einem Hause den Hausschwamm Hervorrufen;
das geschieht aber sehr selten, die Gefahr, die
uns von dieser Seite droht, ist nicht groß.

In der überwiegendenMehrzahl der Fälle ver¬
bretten wir unabsichtlich den Hausschwamm in
derselben Weise wie die Gärtner den Chain»

j pignon absichtlich aus neue Beete überpflanzen,
j Wir bringen die Pilzbrut , die weißen Pilzfäden
1ins Haus und setzen sie auf gesundes Holz,
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demokratischenGewerkschaftenum 30.060 Mit¬
glieder — zurückgegangen! Dieser gerade un¬
glaubliche Massenabfall  ist hauptsächlich
auf die nationalen Verhältnisse in den Su¬
detenländern zurückzuführen. Internationalismus
und.  Massenverhetzunghaben sich überlebt und
so wird schließlich auch die Sozialdemokratie
daran glauben müssen, daß „Blut dicker als
Wasser" ist. Dieser Rück-gang der Sozialdemo¬
kratie aber ist umso bedeutungsvoller, als fast
die Gesamtheit der Verluste der nationalen
Gewerkschaftsbewegungzugute kam. Auch in
Tirol läßt sich diese Erscheinung bereits verein¬
zelt feststellen. In Meran  ging die Zahl der
organisierten Anhänger der Sozialdemokratie
im Jahre 1909 zurück,  während die natio¬
nalen Gewerkschaftenum etwa 150 Mitglieder
sich verstärkten.

Alldeutscher Wählerverein in Ti¬
rol.  Der Ausschuß hat zu den letzten inner¬
politischen Ereignissen Stellung genommen. Er
erklärt u. a.t Die gegenwärtige traurige Lage
der Deutschen Österreichs ist eine Folge der
Wahlresorm. Es ist schmerzlich, sehen zu müs¬
sen, wie die erkorenen Führer des Volkes meist
kampflos und feige Stellung auf Stellung auf¬
geben, sich dabei um Ministerstühle und Pfrün¬
den raufen und ergebene Diener eines Staats-
wesens (Annahme der Rekruten) bleiben, das
in bitterem Hohne ihrem Volke immer schwerere
Wunden schlage. Es steht zu hoffen, daß der
Fall Schreiner alle . wahrhaft Deutschgesinnteu
aufrüttelt und sie iSttriit bekräftigt, nur rück¬
sichtslose, deutsche Volkspolitik zu betreiben und
Staats - bezw. dynastische Politik anderen zu
überlassen.

Der Verein Südmark als Kläger.
Die von der Piusvereinspresse, insbesondere von
der Wiener „Reichspost" eingeleitete Bewegung
gegen den Verein Südmark hat jetzt wiederum
ein Opfer gefordert. Pater Bernhard Frühauf,
Kooperator in Pulkau, glaubte so wie viele
andere seiner Amtskollegen einer Parteipflicht
zu entsprechen, wenn er die haltlosen Beschul¬
digungen und Verdächtigungen der Reichspost
und anderer Blätter in Versammlungen weiter¬
verbreite. Er ließ sich zu dem Ausspruche Hin¬
reißen, die .Hauptleitungsmitglieder des Ver¬
eines Südmark seien Schwindler und Betrü¬
ger. Der Verein hat gegen Kooperator Frnh-
aus die Klage eingebracht. Die erste Verhand¬
lung wurde abgebrochen, um dem Geklagten Ge¬
legenheit zu geben. Beweise für seine Äußerun¬
gen beizubringen. Am 28. Februar wurde die
Verhandlung fortgesetzt. Der Angeklagte unter¬
nahm auch nicht einmal den Versuch irgend
einer Beweisführung und wurde zu einer Geld¬
strafe von 50 Kronen und zum Kostenersatze
verurteilt . Mitverurteilt sind selbstverständlich
die Pius -Vereins-Blätter , die ja, wenn sie für

etuf dem sie, wenn die nötige Feuchtigkeitvor¬
handen ist, fröhlich zum Verderben des Baues
sortwachsen. Von den eingebrachten Fäden zwei¬
gen sich neue ab, sie dringen in das Holz ein,
durchziehen es in der Tiefe mit einem förm¬
lichen Fadengeslechit und zehren an ihm. Von
Zeit zu Zeit bilden diese Fäden Fruchtkörper.
Aus Spalten der Holzbekleidung, zwischen
Mauerritzen und dergleichen dringen polster-
artige, mit Wassertröpfchen benetzte Pilzwuche¬
rungen hervor, die anfangs weiß sind, später
in der Mitte braun worden und unzählige
Sporen erzeugen. Nachdem sie ihren Zweck er¬
füllt, gehen diese Fruchtkörper in Verwesung
über.

Doch kehren wir zu unserer Pilzbrut zurück.
Wie gelangt sie in unser Haus ? Auf sehr

verschiedenen Wegen und bei vielen Anlässen.
Ein Zimmerplatz ist ursprünglich frei vom

Hausschwamm. Eines Tages werden aber Balken
von einem alten abgebrochenen Hause auf ihn
gebracht, damit sie hier neu behauen werden.
Der Zimmermann achtet nicht darauf, daß das
Holz, wenn auch nur ein wenig, vom Haus-
schwamm befallen war. Die Balken werden
behauen; die Spähne fliegen umher und mit
ihnen die bösen feinen Pilzfäden, die Brut
des Nsralins , sie wuchert hier und dort weiter,
und in kurzer Zeit ist der Zimmerplatz ver¬
seucht. Wird gesundes Holz ans dem Walde auf
ihn abgelegt, so karm es infiziert werden. Baut
man nun aus ihm ein Hans, so wächst hier
der Pilz weiter und nach kürzerer oder längerer
Zeit Merkt man dm Scha dens es wird der
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ihre Behauptungen Beweise hätten, diese doch
dem wegen Weiterverbreitnng geklagten hoch¬
würdigen Herrn zur Verfügung gestellt hätten.

Der Kampf gegen das Deutschtum
in der Bukowina.  Wie gemeldet, hat be¬
reits sine Reihe rumänischer Gemeinden, in
welchen bisher die deutsche Sprache als Ver-
handlungs- und Amtssprache eingeführt war,
den Beschluß gefaßt, von nun ab die rumänische
Sprache als Verhandlungs- und Amtssprache
einzuführen. Zuletzt war es die Gemeinde Kim¬
polung, die diesen Sprachwechsel durchfnhrte.
Nunmehr hat sich auch die Gemeinde Zuryn,
eine der größten Gebirgsgemeinden in der Bu¬
kowina, dieser Bewegung angeschlossen und den
Beschluß gefaßt, die deutsche Sprache anszu-
schalten und an deren Stelle für die Gemeinde¬
verwaltung und Am'tierung die rumänische
Sprache einzusühren.

Hos- und Persomlnachrichten.
Ter Sektionsrat im Ministerium für Lan¬

desverteidigung Dr . Karl Mathis  wurde zum
Ministerialräte und der Ministerialfekretür Dr.
Engen Ruff  zum Sektionsrate ernannt , und
dem Ministerialfekretär Moritz Freih-errn von
Streit  der Titel und Charakter eines Sek¬
tionsrates verliehen.

Ter Konzeptspraktikant bei der Statthalterei
in Innsbruck , Dr . Paul v. Ottenthal,  wurde
der Bezirkshauptnlannschaft in Bruneck zur
Dienstleistung zugewiesen.

Der k. k. Handelsminister hat den k. k. Bau-
kommissär Ingenieur Adolf Kogler  zum Ban-
Oberkommissär bei der k. k. Post- und Tele¬
graphendirektion in _Innsbruck ernannt.

Der k. k. Eisenbahnminister hat den Ober¬
inspektor und Abteilungsvorstand Dr . Hugo
Bergmeister  in Villach mit der Stellver¬
tretung des Staatsbahndirektors hinsichtlich des
administrativen Dienstes bei der k. k. Staats-
bahndirektion Innsbruck betraut. — Ernannt
nmrden: Der Maschinen-Oüerkommissär Johann
Höfler  der Staatsbahndirektion Villach zum
Vorstande der Heizhausleitung Bischofshofen,
der Baukommissär Emil Kaiser  der Bahn-
erhaltungs-Sektion Bludenz zum Vorstand-Stell¬
vertreter für den technischen Dienst bei der Be¬
triebsleitung Merün, der Revident August L u z e
der k. k. Staatsbahndirektion Innsbruck zum
Transportkontrollor und der Revident Heinrich
Zeman  von der k. k. Staatsbahndirektion
Prag zum Kassenrevisor bei der k. k. Staats¬
bahndirektion Innsbruck.

Herr Max Prantner,  Beamter der tivo-
lischen Landeshypothekenanstalt, wurde zum Of¬
fizial der X. Rangsklasse ernannt.

Prozeß zwischen dem Bauherrn und Abneh¬
mer eingeleitet.

Ein anderer Fall . Ein altes Haus wird ab¬
gebrochen. Man übersieht, daß es vom Haus¬
schwamm befallen war. Holz und Schutt wer¬
den von Bauleuten gekauft. Der Schutt wird
im Neubau zum Füllen der Fußböden verwen¬
det. Damit ist der Neubau mit tausend Pilz¬
keimen bepflanzt worden. Anfangs merkt man
nichts, denn die Fäden tvachsen noch langsam
in der Tiefe. Als aber das Haus bezogen
wurde, bricht der Hausschwamm mit einernmalr
in allen Stockwerkenaus . Seine Keime finden
inr Neubau stets die genügende Feuchtigkeit zur
guten Entwickelung.

Sicherer als durch den Schutt kann aber
der Neubau durch krankes Holz, das in ihm
eingebracht wird, infiziert werden.

Dieses alte kranke Holz vom Abbruch kann
noch in einer anderen Art gefährlich werden.

Da steht seit Jahren ein Hans ; es ist völlig
gesund, keine Spur vom Hausschwamm ist in
ihm zu finden. Nun soll in der Küche die
Diele repariert werden, neue Bretter will nran
einziehen. Der Zimmermann, den man her-
geholt hat, verwendet aber zu dieser Reparatur
Bretter , die aus dem alten verseuchten nun¬
mehr abgebrochenen Hanse stammen. Mit ihnen
werden Schwammkeime ins Hans gebracht und
nach kürzerer oder längerer Zeit zeigen sich
die Schäden, die von der Reparatnrstelle aus
sich weiter ansgebreitet haben. Wird vom W-
bruch stammendes, hausschwülnmkrankes Holz
nur als Brennholz verwendet und in die Woh¬
nung gebracht, so kann .es, wenn ,e£ MM m

Mittwoch den 2. März ^

Aus Stadt und Land.
(Promotio sub auspiciis impera*

toris .) Am 10. d. M. wird Herr Franzs
Dedekind  aus Groß-Mosty in Galizien, Assi-
stent an der Lehrkanzel für deskriptive Ana-
tomie, im Festsaale der hiesigen k. k. Universi-
tat zum Doktor der Gesamtheilkunde sub
auspiciis imperatoris promoviert.

(Fünfter Aulavortrag .) Heute Schlag!
6 Uhr abends findet im Hörsaal VI des Uni-
versitätsgebäudes der Vortrag des Herrn Pri-
vatdozenten Dr . Heinz von Ficker über
„Sintflut - Hypothese n" statt.

(Volkstümliche Univer sitat  s - .Vor¬
träge .) Heute , den 2. d. M ., findet im Hör¬
saale Np. 11 (Universität, Parterre ) der 2. Votz-
trag des Herrn Privatdozenten Dr . A. Steuer:
„Unsere Fischerei in der Adria" (mit Lichtbil¬
dern) statt. Beginn Schlag 8 Uhr abends'.

(Gemeinderatss itzung .) Am Freitag
dem 4. März , 4 Uhr, findet im Adlersaale'
eine öffentliche Sitzung des Innsbrucker Ge¬
meinderates statt, bei welcher nachstehende Ge¬
genstände vorgetragen werden: 1. Mitteilungen
des Herrn Bürgermeisters ; 2. Anträge der Fi-
nanzSektion ; 3. Anträge der Bau-Sektion'
4. Anträge der Gefälls-Sektion; 5. Anträge des!
Armenrates ; 6. Anträge wegen Aufnahmen in
den Gemeindeverband; 7. Personalien ; 8. Ehe¬
gesuche.

(Der Garnisonswechsel .) Der durch
die Transferierungen einzelner in Südtirol gar-
nisonierender Truppen nötige Transport hat
heute begonnen und wird am 4. vollzogen sein.
-Mer Regimentsftab des 88. Jnf .-Reg., das bis¬
her in Trient war , 6 Kompagnien und eine
-Maschinengelvehrabteilung, fahren in zwei T!ei-
len nach den neuen Garnisonen Bndweis und
Wittingau . Das erste kam heute früh halb 8
Uhr in Innsbruck an und fuhr um 6 Uhr
45 Min . weiter. Zu denselben Zeiten passiert
am Mittwoch der zweite Teil des eben genann-
ten Regiments. Das Feldjäger-Bataillon Nr . 22,
dessen Stab bisher in Neuhans in Böhmen
war, kommt nach Tione. Heute und morgen'
nachmittags 5 Uhr 45 Min . kommt das Ba¬
taillon in zwei Teilen in Innsbruck an. Jeder
Teil fährt um 7 Uhr 40 Min . nach Südtirok
weiter. Das 28. Jnf .-Reg. „Viktor Emanuel III .,
König von Italien " (Kommandant ist Oberst.
Franz Daniel ), wird mit Ausnahme des 2.
Bataillons (das nach Prag kommt) von Bndweis
nach Trient befördert. Der Bataillonsstab und
vier Kompagnien treffen morgen, 3. März , um.
Min . früh in Innsbruck ein und fahren um
8 Uhr 10 Min . wieder über den Brenner , wei¬
ter ; am 4. März , um 5 Uhr 45 Min . nachz-
mittags , trifft der Reginlentsstab mit der Ma¬
schinengewehrabteilunghier ein ; um 7 Uhr 49

feuchtem Orte lagert, einen Schlvammherd er¬
zeugen.

Wir haben schon erwähnt, daß der echte
Hausschwamm neben anderen Pilzen auch iw
Bergwerken wuchert; so können Mycelstücke,
Pilzfäden von ihm unter Stein - und Braun¬
kohlen geraten. Werden nun solche infizierte
Kohlen im Hause abgeladen, so kann es wohl
Vorkommen, daß die Pilzbrut von ihnen aus
weiter wächst und sich im Hause verbreitet.
Die Art von Ansteckung wurde übrigens schon
in einigen Fällen sicher nachgewiesen.

In einem schwammkranken Hause sind Ar¬
beiter mit der Beseitigung der Schäden be¬
schäftigt. Dabei werden natürlich ihre ©tiefeft*
und Kleider mit der Brut des Hausschwammes
beschmutzt; nun werden die Arbeiter auf einen
Neubau geschickt, oder es wird ihnen aufge¬
tragen, in einem gesunden Hanse Reparaturen
vorznnehmen. Es ist durchaus nicht ausge-
schlossen, daß sie die ihnen anhaftenden Pilz¬
keime am gefunden Holze abstreifen und so
die Pest auf gesunde Häuser und Neubauten
übertragen.

Nicht nur Menschen, sondern auch Geräte
können auf diese Art zu Infektionsträgern wer¬
den. In einem Keller wuchert der .Hausschwamm,
und er hat auch einige Holzkisten, die dort
stehen, befallen. Der Besitzer dieser Kisten zieht
aus ; er nimmt sie mit und stellt sie im Keller
der neuen Wohnung auf. Dort findet der Haus-
schwamm gleichfalls die nötige Feuchtigkeit, er
wächst weiter und breitet sich im Keller
toft » derselbe Vorgang | at sich auch ÜMW
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Min . erfolgt die Abreise nach Trient . Am
6. d. M ., um 7 Uhr 29 Min . früh fährt
der Rest des 88. Jnf .-Reg., bestehend aus 1
Bataillon und 6 Kompagnien , hier durch. Am
Innsbrucker Bahnhöfe ist ein Aufenthalt von
1%  Stunden vorgesehen. Das bisher im Puster¬
tale garnisonierende Jnf .Meg . Nr . 88  ging im
Laufe des heutigen Tages nach Königgrätz ab.
Für dieses kommt das 36. Jnf .-Reg. „Reichsgra f
Browne" (Kommandant Oberst Otmar Parle sch)
aus böhmischen Garnisonen (der Stab mar in
Josefstadt) ins Pustertal . Es trifft dort am
4. d. M . ein. Das 36. Jnf .-Reg. hat blaßrote,
das 28. grasgrüne Egalisierung mit weißen
Knöpfen. — Aus Trient schreibt man uns:
Die Musik des 88. Jnf .-Reg, welches Trient in
diesen Tagen verläßt, hielt hier am Abend
des 28. Februar noch einen Umzug durch die
Straßen der Stadt.

(Versammlung der Handelsange¬
stellten .) Gestern abends fand im kleinen
Stadtsaale eine sehr zahlreich besuchte Versamm¬
lung der deutschnationalen Handelsangestellten
statt, die in ihrem späteren Teile sehr stür¬
misch verlief, da auch viele Sozialdemokraten
erschienen waren. Der Gehilfenobmann Wim¬
mer besprach das neue Gesetz, Redakteur Porth
sprach über die deutschnationale Organisation,
worauf eine heftige Debatte einsetzte, an der
sich die Sozialdemokraten Klappholz, Winkler,
Zederoser und Beck, sowie Ingenieur Suske,
Redakteur Porth und Wimmer beteiligten. Hie¬
bei kam es mehrmals zu heftigen Szenen.
Schließlich wurde folgende Resolution angenom¬
men : „ Die Handlungsgehilfen begrüßen das
Erscheinen des Handlungsgehilfengesetzes, sowie
des Gesetzes zur Regelung der Arbeitszeit im
Handelsgewerbe und nehmen speziell zur Rege¬
lung der Arbeitszeit Stellung . Sie bitten die
hohe k. k. Statthalterei , die Eingabe des Ge¬
hilfenausschusses des Deutschnationalen Hand¬
lungsgehilfenverbandes und des Kaufmännischen
Vereines vom 25. Februar umgehend einer
Erledigung zuzuführen, d. h. aus Grund des
| 96 c mit den maßgebenden Körperschaften
in Unterhandlung zu treten. Ebenso stellen
sie an die Handels- und Gewerbekammer und
ättt das Gremium Innsbruck die Bitte, diese
Eingabe einer schleunigen Behandlung zu un¬
terziehen." Die Versammlung wurde erst um
8/42  Uhr nachts geschlossen.

(Eine gesegnete Wo  che) war firr Inns¬
bruck die vom 20. bis 26. Februar . In dieser
Woche wurden in Innsbruck 33 Knaben und 11
Mädchen, zusammen 44 Kinder, geboren. Ster¬
befälle verzeichnete man demgegenüber nur 18
(11 männlich', 7 weiblich.)

(Erwerbsteuer - Register .) Me im
Sinne des § 58, Absatz 1 des Gesetzes vorn
25. Oktober 1896, R. G. Bl . Nr . 220, verfaßte
Erwerbsteuer für die Angehörigen der I. und

beim Verbringen von Waschgefäßen aus einem
Keller in einen anderen abgespielt.

Das sind die verschlungenen Wege, auf denen
die Hausschwammepidemie sich immer weiter
ausbreitet . Aus der Erkenntnis derselben er¬
geben sich die Mittel zur Verhütung des Übels.
Man wird auf die kranken und alten aus Ab¬
bruch gestellten Häuser das Augenmerk richten
müssen. Gelingt es, eine strenge Kontrolle durch-
zuführen und die Verschleppung kranken Holz-
und Schuttmaterials zu verhüten, so )mrd man
die Epidemie bald wesentlich einschränken. Man
wird hier in derselben Weise Vorgehen müssen
lvse (Del Bekämpfung der ansteckenden Kmnkheiten
beim Menschen.

Ist aber das Unglück einmal geschehen und
das Haus infiziert worden, so muß für schleu¬
nige Abhilfe gesorgt werden. Desinfektionsmittel,
die in großer Zahl empfohlen werden, sind-
nicht zuverlässig. Man muß den Schaden bau¬
technisch beseitigen, also erkrankte Stellen ent¬
fernen und durch gesunde ersetzen. Um sicher
zu gehen, soll man aber Lief ins Gesunde
hinein operieren ; es ist verkehrt und gefährlich,
in diesem Punkte zu sparen. Selbstverständlich
muß dabei für Beseitigung etwaiger übermäßiger
Feuchtigkeit, für Trockenlegung der Keller urch
Wände und für reichliche Ventilation gesorgt
werden. Derartige ernste Eingriffe führen rasch
kvpt  Ziele . Darum soll man die Zeit mitMit-
teähen nicht versäumen, mit Mittelcherr, die
stwhl äußerlich den Schwamm beseitigen, ihn
Mp in der Tiefe unheimlich fortwMen Lassen.

II Steuerklasse des Veranlagungsbezirkes Han-
delskammerbez-irke Innsbruck , Bozen, Rovereto,
dann für jene der III . und IV. Steuerklasse
des Veranlagungsbezirkes Stadt Innsbruck mit
der Gemeinde Hötting pro 1910/11 können
von den Erwerbsteuerpflichtigen vom 5. März
1910 angesangen durch 14 Tage bei der k. k.
Steueradministration Innsbruck , Meinhardstraße
Nr . 12, zweiten Stock, Amtszimmer Nr . 15,
von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 3
bis 6 Uhr nachmittags eingesehen werden.

(Stenographie - Kurs .) Am Dienstag
dem 8. März beginnt der Innsbrucker Stenv-
tachygrafen-Verein einen unentgeltlichen Lehr¬
kurs für Anfänger. Herren und Damen, welche
ein leicht erlernbares und bewährtes Steno¬
graphie-System erlernen wollen, finb zur Teil¬
nahme eingeladen. Für Lehrmittel und Regie¬
ren sind 2 Kronen zu entrichten. Der ganze
Kurs wird 12  Unterrichtsstunden in Anspruch
nehmen. Anmeldungen werden bei der Firma
Max Jeggle , Papierhandlung , Museumstr. 8,
entgegengenommen. Dort sind auch System-Ein¬
blicke erhältlich. Die Unterrichtsstunden werden
jeden Dienstag und Freitag tut Vereinslokal
in der Stehbierhalle am Burggraben abgehalten.
Gleichzeitig lei darauf aufmerksam gemacht, daß
der österr. Stenotachygraphen-Bund gegen Ein¬
sendung von 2 Kronen brieflichen Unterricht
erteilt. Zuschriften sind zu richten an Herrn
Leop. Beer, Lehrer, Wien XVII., Gebleraasse
57/10.

(Lohnbewegung im Kleidermach 'er-
gewerbe .) Wie man uns mitteilt, hat die
Lshttbeivegung der Herrenkleidermacher Me¬
rans auch  auf B 0 z en und I n s b r uck über-
gegriffeu. Tie Gehilfenschaft hat, sowie in Me¬
ran , auch in Bozen und Innsbruck der Mei¬
sterschaft neue Forderungen vor-gelegt, die auf
allgemeine Einführung der Tagarbeit abzielen.
In Innsbruck beträgt die Mehrforderuug für
die normale Arbeitszeit 15 bis 20  Prozent,
für die ÜberzeiLaröeit75 bis 100  Prozent . Da
das Schneid er-gewerbe hauptsächlich Saisonge¬
schäft und die Überzeitarbeit oft eine unbednrgte
Notivendigkeit ist, um nicht btn  Kleingewerbe-
troibenderr noch mehr her Konkurrenz auszulie-
fern, sind diese Forderungen sehr einschneidend.
Die Meister haben in ihrer Genossenschaftsver-
sanrmlung vom 22. v. M . die Fordermrg ab-
gelchnt und der Gehilfenschaft einen bereits
von den Meistern ansgearbeiteten Stücktarif über¬
reicht. Tie Entscheidung steht rwch aus . —Ms
Meran , 1. März , schreibt man uns : Die Lohn¬
bewegung unter Heu Herrenschneidergehilsettdes
Kurbezirkes ist beendet und die Arbeit in allen
Werkstätten wieder ausgenommen. Ter Vertrag
wurde auf vier Jahre geschlossen. Ein beson¬
deres Verdienst an diesem Ausgange gebührt
Herrn k. k. Bezirksoberkommissär Josef Rossi,
der keine Mühe scheute, um ein Einvernehmen
zu erzielen.

(Zimmerbrand .) Gestern abends gegen
5 Uhr entstand inr dritten Stocke des Han-
delsgärtners Franz Pfeifer im Jnnrain Nr . 53
neben dem städtischen Friedhof ein Zimmer¬
brand. Er verzehrte, wie wir hören, eine Ma¬
tratze und griff auch die Möbel an. Der her¬
beigerufenen Feuerwehr gelang es bald, den
Brand zu dämpfen. Das Feuer entstand selt¬
samerweise an fünf Stellen zugleich, und zwar
m zwei Zimmern und im Borhaus . Es liegt
offenbar Brandlegung vor ; ein Verdächtiger
wurde bereits verhaftet.

(Beim Abbruch)  des Hauses Nr . 41, in
der Maria Theresienstraße fiel gestern vormit¬
tag einem jurrgen Taglöhner ein Ziegelstein
auf den Kops. Er erlitt dadurch eine stark
blutende Rißwunde, auf die er sich von der
fteiw. Rettungsabteiluug einen Notverband an-
legen lassen mußte.

(Monatsbericht der RstLungsabtei-
Lung der freiw . Feuerwehr .) Im Fe¬
bruar wurden im Meldebuche 128 Vorfallen-
heiteu verzeichnet, und zwar : !35 Ausrückun¬
gen zu Unfällen, 36 Hilfeleistungen in der
Rettungsstation und 56 Krankentransporte . In
einem Falle unterblieb der Transport.

(Erhängt .) Gestern vormittag hat sich im
4. Stocke eines Hauses in der Herzog Friedrich-
straße der Tischlergehilfe Paul Schretter er¬
hängt. Schretter war ein braver, arbeitsamer
Mann . Der Grund zum Selbstmord ist ganz
unklar. Der Verstorbene war verheiratet, lebte
aber von seiner Fräst geschieden. Gr war aus
Ungarn gebürtig

(Zum Selbstmordversuche nächst der
„Kaiserkr 0 ne ",) worüber wir gestern be¬
richteten, teilt man uns noch folgendes mit : Der
betreffende Feldwebel äußerte schon in der
Maria Theresienstraße einigen Passanten ge¬
genüber in aufgeregtem Tone seine Absicht, ins
Wasser zu gehen, roeil ihm seine in Linern hie¬
sigen Kaffeehause angestellte Geliebte untreu ge¬
worden sei; seine Äußerungen wurden jedoch
von niemandem ernst genommen. Der Feld¬
webel wurde dann kurz nachher von einem am
Linken Jnnufer befindlichen Passanten beobach¬
tet, wie er sich- etwas umständlich zwar und
mit viel Lärm, anschickte, in oen Inn zu gehen.
Dieser Passant, ein Elektromonteur, eilte über
die Jnnbrücke und verständigte zwei ihm ent¬
gegenkommende Wachleute von dem seltsamen
Gehaben des Feldwebels. Als alle drei Männer
au die Stelle kamen, wo der Mann sich auf¬
hielt, sprang dieser vom Ufer ins Wasser und
wurde auch sofort von der Strömung fortge-
trieben. Da der Feldwebel unter Wasser geriet,
schwamm der genannte Monteur irr den Fluß
hinein und faßte den Selbstmordkandidaten
beim Kopfe. Infolge seiner dicken Winterklei¬
der gelang es dem Monteur aber nicht, den
Mann sofort ans dem Wasser zu bringen. Erst
der Wachmann Abfalter brachte ihn dann her¬
aus.

(Einbrüch  e.) In ' einer der letzten Nächte,
es muß zwischen 3 und 4 Uhr gewesen sein,
wurde am Gemischtwarengeschäste des Hans
Thöny in der Pradlerstraße ein Auslagekasteu
erbrochen. Man entwendete daraus verschiedene
Sachen, die erreichbar waren. Die Einbrecher
mußten vorerst ein Schutzgitter aus Eisendraht
vom Kasten lossprengen. — In der Peche¬
straße ist kürzlich ein Keller aufgebrochen und
einer Partei Wein gestohlen worden. — In
der Villa des Zahntechnikers August Hruschka
in Sistrans ist ebenfalls ein Einbruch verübt
worden. Da die Besitzer, durch die Diebsbesuche
in den letzten Jahren vorsichtig gemacht, das'
Landhaus völlig ausgeräumt hatten, fanden die
Einbrecher offenbar nicht solche Sachen vor, wie
sie sie suchten, und zertrümmerten aus Ärger
hierüber einige Fenster, ein Service u. a. Die
frechen Kerle blieben bisher unentdeckt. — Aus
Meran  schreibt man uns : Im Mikadobasar
in der Habsburgerstraße in Meran wurde ein
Einbruch verübt. Der Dieb stieg mittels einer
Leiter durch das rückwärtige Ladenfenster ein
und erbeutete nebst 150 Kronen Bargeld eine
Anzahl lederner Damenhandtaschen und Geld¬
täschchen, sowie Taschenmess-r, japanische Scha¬
tullen rc. Von dem Einbrecher fehlt jede Spur.
Beim Offnen des eingeschlagenen Fensters dürfte
er sich eine Verletzung an der Hand zugezogen
haben.

(Glück im Unglück .) Aus Landl berichtet
nran uns : Am 27. Febr . um B,4 12  Uhr mit¬
tags rutschte vom Dache des sogenannten Bloc5-
h-auses zu Hörhag, Fraktion Landl, der Schnee
lawinenartig ab und drückte den angebanten
Knhstall samt Streuhütte und Abort ein. Hie¬
bei wurden zwei Kühe unter den Trümmern
begraben, doch konnten sie glücklicherweise
ohne irgendeine Verletzung erlitten zu haben,
nach ungefähr 1/4 Stunde wieder befreit wer¬
den. Ter Besitzer Ludwig Rangger erleidet
immerhin, weil auch der hintere Teil des Hau¬
ses baufällig geworden ist, einen beträchtlichen.
Schaden, der ihn umso schwerer trifft, als tt
mit seinen Einnahmen als Holzknecht eine zwölf¬
köpfige Familie (mit zehn unmündigen Kindern)
zu ernähren hat. Vielleicht finden sich Wohl-,
täter, die helfen, seine Lage zu verbessern.

(Vereinsauflösn ng en .) Der Rauchklub'
Kufstein und der 1. Südtirolische Kaninchen¬
züchterverein mit dem Sitze in Gries haben
sich ausgelöst.

(Aus Telfs ) schreibt man uns: Dieser Tage
fand die letzte Sitzung des Fastnachtskomitees statt.
Nach Einsichtnahme in die revidierte Rechnung wurde
an die Verteilung des Reingewinnes geschritten. ES
gelangten im ganzen 695 Kronen zur Verteilung, und
zwar wurden bestimmt: Der St . Moritzen- Wallfahrt
40 E, zur Restaurierung der altertümlichen Kreuzweg¬
stationen von St . Georgen bis Birkenberg 70 E, dent
Franziskanerkloster zur Renovierung des hl. Grabes
60 E, der Ematkapelle 30 K, der alten Pfarrkirche
St . Georgen 25 K,  der Schützenkompagnie 60 K,
der Rettungsabteilung50 E,  der Volksschule 80 Kf
den Hausarmen 75 E, dem Jugendfürsorgevcrein 50%
dem Armrnfonde 25 E,  dem MinsikveremM E,  der
K!einkind.erbewahran,stalt 30 E, dem Tiroler Volks-
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Lunde 20 L , und dem Verschönerunpsverein 39 K.
Sehr löblich ist eS Dom Fastnachtkomitee, daß es
auch der Erhaltung unserer Mtertümer eingedenk
war, so der Kreuzwegstationen von Telfs nach Birken-
Lerg und der alten St . Moritzen - Kirche, die auf
den Ruinen des Schlosses Ebenstem, eines Ansitzes
des erloschenen Geschlechtesder „Herrn von Eben" ,
wahrscheinlich im 14. Jahrhundert erbaut und als
Kirche des Pestftiedhvses eingeweiht worden soll sein.
(1533 wütete das letztemal die Pest in Telss und Um¬
gebung.) Leider fehlen in der Telsser- Chronik, die
sonst sehr reichhaltig ist, über dieses Kirchlein nähere
Daten . Der ChrvuiychreLder(Schulleiter Schweinester)
wäre gewiß jedem dankbar, der ihm genaueres mit-
zuLeilen imstande wäre. Die Verteilung obigen Rein¬
gewinnes fand Lei der Bevölkerung ungeteilten Bei¬
fall. Das Fastnachtkomitee, an deren Spitze die Her¬
ren Alois Schürmer, Kaufmann, und Josef Hosp,
Baumeister, stmrden, sieht sich veranlaßt , für das
gute Gelingen dieser Veranstaltung vornehmlich zu
danken: dem Marktmagistrate und dem Pfarramte
Lclfs, der Bezirksyauptmannfchaft, der Staatsbahn-
dweit ion, dem Grndarmerieposten, allen Besuchern und
Spendern und endlich auch allen Mitspielendeu, die
wahrend des ganzen Faschings rastlos arbeiteten und
am Umzuge tadellos mitwirkten.

(S chu h m a cher f a chku r s.) Ans Ried
schreibt man uns : Am Sonntag dem 27. Fe¬
bruar wurde der im Verlaufe von vier Wochen
vom k. k. Fachlehrer Herrn Hugo Lehmann aus
Wien abgehaltene Unterrichtskurs zur Fortbil¬
dung für Schuhmacher geschlossen, wobei die
Arbeiten im ersten Stocke des Gasthauses zur
„Alten Post" ausgestellt waren, welche bei den
zahlreichen Besuchern allgemeine Bewunderung
fanden. Die Beteiligung war eine sehr r^ e.
Es nahmen aus nachstehendenGemeinden fol¬
gende Fachleute teil : Faggen : Peter Praxma-
rer : Fendels : Franz Schranz ; Ladis : Her¬
mann Alltaler ; Prutz : Franz Thöni, Franz
Gundols; St . Leonhard im Pitztale : Franz
Rauch; Ried i. Tirol : Thomas Gründler , Lud¬
wig Köhle, Leopold Köhle, Ludwig Zöhrer und
Rudolf Zanoni ; Serfaus : Rudolf Tschuggmell,
Georg Thurner und aus Tösens : Alois Walch.
Herr k. k. Fachlehrer Lehmann richtete an seine
Schüler eine kernige Ansprache, worin er ihre
Aufmerksamkeit und den Fleiß, ganz beson¬
ders aber ihre Pünktlichkeit hervorhob, da es
ja auch eine Leistung für manche war, täglich
einen so weiten Weg zurückzulegen. Hieraus
wurden die Zertifikate und Remunerationen im
Betrage von 169 Kronen verteilt und der Ge¬
meindevorsteherHerr Ludwig Köhle stattete dem
Herrn Fachlehrer .im Namen der Kursteilneh¬
mer den herzlichsten Dank für seine Geduld
und Mühe ab, woraus ihm ein dreifaches Hoch
gebracht und zur Erinnerung ein sehr schönes
Bierkrügel mit silbernem Deckel überreicht wurde.
Erwähnt zu werden verdient auch noch der
Senior der Schüler, Herr Thomas Gründler,
welcher es sich trotz seines hohen Alters nicht
nehmen ließ, mit Eifer und regem Interesse
dem Unterricht beizuwohnen.

(Neues Turist enhaus .) In St . Peter
in Ahrn hat Franz Mölgg ein großes Tu-
ristenhaus vollendet und in demselben auch eine
Bäckerei etabliert.

(Regimentsfei  er .)' Aus Jnnichen, 1. d.
Mts ., schreibt man uns : In feierlicher Weise
beging heute das k. k. Landesschützen-Regiment
Jnnichen Nr . III den ersten Jahrestag seiner
Aufstellung. Gerade als unsere Monarchie im
Vorjahre unmittelbar vor dem Ausbruche eines
Krieges stand, wurde das Landesschützen-Negi-
ment Nr . III gegründet. Noch vermag das
Regiment auf keine an Kriegsruhm und Ehren
reiche Vergangenheit zurückzublicken, doch ist die
Hoffnung keine unberechtigte, daß auch unser
jüngstes Regiment, wenn einst in der Stunde
der Gefahr an dasselbe die Pflicht herantritt,
auf den Kriegsschauplatzzu gehen, sich würdig
jenen Truppenkörpern anreiht, die den Ruhm
unserer glorreichen Armee begründet und be¬
festigt haben. Am Vorabend der Regiments-
feier zog unter Vorantritt der Marschmusik des
Regiments ein Fackelzug durch die Straßen
von Jnnichen, wobei vor den Wohnungen des
Regimentskommandanten Obersten Karl Georgi
und der Herren Stabsoffiziere eine kleine Sere¬
nade stattfand. Am Festtage selbst marschierte
die Garnison zum Festgottesdienst in die Fran¬
ziskanerkirche. Nach dem Gottesdienste fand eine
Defilierung des Regiments statt. Hierauf hielt
Major Balzer an die Mannschaft eine kurze,
ernste Ansprache die mit einem begeistert auf¬

genommenen Hoch auf Se . Majestät ^ endete.
Mögen unsere wackeren Landesschützen stets
eine treue, feste Stütze unseres Vaterlandes
bilden.

(Ein Lebens üb erdrüssig  er .) Aus
Lienz, 1. März , schreibt man uns : Am ver¬
gangenen Sonntag versuchte sich im hiesigen
Stadtspitale der nach St . Jakob in Defreggen
zuständige 34jährige Peter Paßler zu erhän¬
gen. Der Bedauernswerte war vor ungefähr
acht Tagen zur Beobachtung seines Geisteszu¬
standes ins städtische Krankenhaus überstellt wor¬
den, nachdem er vorher zweimal nacheinander
in selbstmörderischer Absicht bei Oberlienz in
den Jselslnß gesprungen, von Arbeitern der
bortigeu Dampssäge aber gerettet worden war.
Im Spitale hatte sich Paßler der Tragriemen
seines Rucksackes zur Erdrosselung bedient 'und
wäre diesesmal sicher verloren gewesen, wenn
nicht sein Bettnachbar erwacht und den Hän¬
genden durch Abschneiden der Fesseln befreit
hätte. Nachdem man es offenbar mit einem
Irrsinnigen zu tun hat, wurde Patzlers Über¬
führung nach Hall angeordnet.

(Bei der Bürgermeisterwahl inBri-
x e n) wurde der bisherige Bürgermeister, Land-
tagsabgeordnete und Landeskulturratspräsident
Dr . Otto von Guggenberg  wieder als sol¬
cher gewählt. Vizebürgermeister wurde Kauf¬
mann Wiesthaler.

(Tödlicher Sturz aus dem Zuge .)
Dieser Tage stürzte in Azrvang ein ungefähr
50 Jahre alter Mann , von dem diese Halte¬
stelle um 4 Uhr 14 Min . passierenden Per-
fonenzuge und erlist eine schwere Schädelfraktur,
so daß er bewußtlos liegen blieb. Der Verun¬
glückte wurde mit demselben Zuge nach Bozen
überführt und in das Spital transportiert , wo
er, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben, seinen Verletzungen erlegen_ ist. Ein
bei ihm Vorgefundenes Sparkassebüchel lautet
auf den Namen Fill , Maurer aus Kastelruth.

(Verkauf eines Hotels .) Man schreibt
uns aus Bozen : Das jetzige Hotel „Walther
von der Vogelweide" wurde von dem bisherigen
Besitzer Anton Kamposch für 565.000 Kronen
(bezw. nrit Einschluß des Wein- und Küchen¬
bestandes etwas mehr als 600.000 Kronen) an
den Kufsteiner Bahnhofrestaurateur Josef Kayser
verkauft.

(Bozen und Zwölfmalgreien .) In
Sachen der Vereinigung Zwölsmalgreiens mit
der Stadtgemeinde Bozen ist gestern (Diens¬
tag) nachmittags wieder ein wichtiger Schritt
vorwärts geschehen. Um 3 Uhr nachmittags ver¬
sammelten sich nämlich im Hotel „Stiegt " die
Zwölftnalgreiener Gemeinderäte zu einer Sit¬
zung, welche in erster Linie der obigen Ange¬
legenheit galt. Inspektor Groll stellte den An¬
trag, man solle zum Zwecke von Verhandlun¬
gen mit der Stadtgemeinde in Sachen der Ver¬
einigung einen neungliedrigen Ausschuß wäh¬
len, bestehend aus folgenden Herren : Bürger¬
meister Dr . Franz v. Hepperger, Johann Tra-
foyer-Gummer, Theodor Bauer, Alois Gels, Jo¬
sef Gruber-Rentsch, Anton Munrelt er-Egger,
Peter Schlechtleitner (Haslach), Johann Auhu-
ber und Franz Rottensteiner. Der Antrag fand
Beifall, nur wurde von einer Seite die Ein¬
wendung gemacht, daß kein Vertreter der rein
bäuerlichen Fraktionen sich unter den neun
Herren befinde. Nach längerer Wechselrede
wurde beschlossen, dem Ausschüsse em zehntes
Mitglied in der Person des Herrn Florian
Egger-Larcher zu geben; dieser solle die bäuer¬
liche Bevölkerung vertreten. Herr Canal meinte,
viele Köche versalzen den Brei, ein sünfglied-
riger Ausschuß würde vollständig genügen. Als
ihm entgegnet wurde, daß in einer so wichti¬
gen Angelegenheit ein größerer Ausschuß schon
deshalb den Vorzug verdiene, weil nicht immer
alle Mitglieder erscheinen könnten, sagte Herr
Canal , dann solle man wenigstens das Mino-
rrtätsprinzip besser wahren und den Gegnern
der Vereinigung mehr Stimmen in dem Aus¬
schüsse gewähren; gegenwärtig seien der Mino¬
rität nur zwei Stimmen in dem Ausschüsse zu¬
gewiesen; das entspreche aber keineswegs dem
Verhältnis von Anhänger und Gegnern der
Vereinigung in Bevölkerungskreisen und im Ge¬
meinderate. Die Abstimmung entschied im Sinne
des ergänzten Antrages Groll . Es werden also
zehn Zwölfmalgreiener mit der Stadtgemeinde
verhandeln. Die Stadt Bozen wird nun ihrer¬
seits umgehend eine Kommission ernennen und

mummm i wm  tsufr
dann können die Beratungen über die Verein'
nigung beginnen.

(Die Mer an er Fremden  liste ) Nr. 5Z
vom 1. März verzeichnet 10.412 Parteien mit
16.080 Personen, um 1179 Parteien mit 1289
Personen mehr, wie um die gleiche Zeit destz
Vorjahres . Unter den NeuangekommenenKur¬
gästen befindet sich Fürstin Tschegodaew-Sa - ;
konsky aus Petersburg.

(Ein Kalb gestohlen .) J 'm Schlachthofe
in Meran wurde zum Schaden des Metzger¬
meisters Tänzer ein Kalb gestohlen. Der Dieb,'
ist noch unbekannt.

(Von der Feuerwehr Tramin .) Man teilt
uns ans Tramin mit : Am Sonntag fand tm Rat-
hause die diesjährige Jahres - Hauptversammlung,
statt. Sie war von mehr als drei Viertel der Mit¬
glieder besucht. Als Vertreter der Gemeinde erschien
Bürgermeister Anton Weis. Der Hauptmann Hans
Zelger jnn . eröffnete die Versammlung und erteilte
dein Schriftführer Riedl das Wort zum Tätigkeits¬
bericht. Wie ans demselben zu entnehmen war, wurde
die Feuerwehr innerhalb des letzten Vereinsjahres bloß
einmal alarmiert , als es im' Weiler Vill bei Nenmarkt
brannte , brauchte aber auch hiezu nicht auszufahren.
Übungen wurden im Frühjahre und Herbst mehrere
abgehalten ; sie wiesen alle einen regen Besuch auf.
Auch zu einigen kirchlichen Feiern -rückte die Wehr
ans , und zwar zum Florianiamte , zur Fronleich¬
nams- Prozession, zur Ernte - Dankprozession und zur
Feier des 190. Todestages unseres Nationalhelden
Andreas Hofer. Der Mitgliederstand beziffert sich,
auf 125 Mann , darunter sechs Ehrenmitglieder. Ge¬
storben sind zwei Mitglieder : die Feuerwehr gab ihnen
mit Musik das letzte Geleite. Die 25jährige Mitglied¬
schaft vollenden heuer vier, die 29jährige ein und
die -19jährige vier Mitglieder . Der Bericht erwähnte
ferner das gelungene 26jährige Gründungsfest der
Feuerwehr am 27. Juni 1999, bei welchem 23 Mit¬
glieder mit der Feuerwehr - Medaille ausgezeichnet
wurden. Da die Fuurtionsdauer aller Chargen ab¬
lief, wurde unter Leitung des Bürgermeisters eine
Neuwahl vorgenommen. Einstimmig wurden wieder-
grwählt die Herren : Hans Zelger als Hauptmann/
Franz Albettini als Stellvertreter , Rudolf Riedl als
Schriftwatt , Josef Dissettori als Kassier und Thaddens
v. ElSenbanm als Zeugwatt . Ferner wurden als Ab-
teilnr^ ssnhrer gewählt : Benedikt Sinn für die Stei-
gerabteüung , Josef Vale für die Schlauchabteilung
und Josef Thaler für die Spritzenabteilung . Wegen
wrgeschrittener Zeit konnten einige andere Wahlen
nicht mehr vvrgenommen werden und wurden daher
auf die nächste Hauptübung zurückgestellt.

(Beschlagnahme .) Aus Trient .schreibt
man Mrs: Ter hiesige ,Mto Adige" wurde
am Montag abends beschlagnahmt, weil er —
anknüpfend an die Ausweisung des Hetzers Man-
froni — einen Hegen die österreichischen Behör¬
den gerichteten, haßsprühenden Artikel veröffent¬
licht hatte.

(Großer Brand .) Aus dem Nonskale wirb
uns berichtet: Am Sonntag brach in Nonzone
ein furchtbarer Brand aus , der schnell zehn
Häuser vernichtete. Menschen und Tiere konn¬
ten gerettet werden, doch ging alle sonstige
Habe verloren. Ein gewisser Vinzenz Java ret¬
tete einen Greis mit eigener Lebensgefahr aus
den Flammen . Der mächtige Feuerscheinkonnte
abends über der Mendel sogar von Bozen
aus gesehen werden.

(Schenkung .) Die Sadtbibliothe ?in Trient
erhielt von dem 1909 gestorbenen Cav. Rie-
cardo PredeLi, . Direktor des Staatsarchivs der.
Frari in Venedig, eine bedeutende Bibliothek
mit 1174 Werken — zumeist Knust betreffend
— zugewendet.

(Ein Rev olverheld .) Airs Lustenau wird
gemeldet: Samstag abends feuerte ein italie¬
nischer Arbeiter am Bahnhöfe ohne jede Ver¬
anlassung auf Bahnbedienstete scharfe Revolver¬
schüsse ab, glücklicherweise ohne zu treffen. Man
schlug ihm die Waffe ans der Hand mrd über¬
gab ihn dem Personal des nach Bregenz fah¬
renden Zuges, wo er von der Polizer em¬
pfangen und in das Gefängnis eingelieferh
wurde.

(Felssturz auf der Bregenzerwald¬
bahn .) Am vergangenen Samstag , 8 Uhr
abends, als der fahrplanmäßige Zug der Bre¬
genzerwaldbahn die Strecke zwischen Doren -̂
Sulzberg—Langen—Buch passierte, sauste ein gro¬
ßer Felsblock vor der Lokomotive aus das Bahn-
geleise und grub sich samt den von den Schie¬
nen losgerissenen Schwellen in den Boden ein«
Der Lokomotivführer bremste und gab Kontra-

Ein heftiger Ruck erjchgte, der unter



Mittwoch den 2 . Marz 1910

den Passieren eine furchtbare Panik hervorrief;
die Lokomotive entgleiste. Ter Felsblock! hatte
ein Gewicht von über acht Zerrtner. Außer
einer einzigen Winde, war das Bahnperfonal,
das unerschrockenund fleißig arbeitete, ohne
jedes Hilfsmaterial . Ter Kondukteur muhte von
der Unfallsielle bis zur Station Dvren-Sulz-
berg zu Fuß zurück, um nach dem BahnamLe
Bregenz zu telephonieren; er benötigte hiezu
fast eine 'Stunde . Gegen 11 Uhr kam ein Hilfs-
Zug und brachte die Passagiere nach Bregenz.
Die Ingenieure äußerten sich, daß es ein Glück
war, daß der Tender der Lokomotive voraus
gewesen sei; im anderen Falle hätte man den
Zug in der Arche drunten suchen muffen**

* * *

, (Todesfälle .) InInnsbruck  starb nach
kurzer Krankheit Herr Johann Volderauer,
63 Jahre alt . Er war Mitglied des Militär-
Beteranenvereines „Erzherzog Karl" . — In
Hall  starben Michael Hofer,  lediger Tag¬
löhner, und Frl . Elisabeth Meßner,  66 Jahre
alt . — In Absa  ut̂ wurde Martin Hackho -
fer,  welcher im 66'. Lebensjahre starb, zu
Grabe getragen. Martin Hackhofer war über
20 Jahre als. Webergehilfe beim sogenannten
Webermeister Jaggl im Abfamer Aichat tätig
und in der Gegend als „Weber Martele " be¬
kannt. — In Rattenöerg  verschied Herr
k. u. k. Oberleutnant i. P . Julius Burian,
73 Jahre alt, Besitzer der großen silbernen
Tapferkeitsmedaille und der Kriegserinnerungs-
medaille vom Jahre 1866. — Aus W aid-
ring  schreibt man uns unterm 28. Februar:
Gestern starb hier Frau Barbara Kienpoint-
ner,  Bäuerin zu Zaß, die Mutter des Land-
tagsabgeordneten Kienpointner, im 71. Lebens¬
jahre. Die Verstorbene war eine sehr beliebte
Frau . — Aus Billnös  schreibt man uns
unterm 28. Februar : Heute wurde in Mag¬
dalena  die Bäuerin des weitbekannten Ra-
nuierhofes in St . Johann , Christina Rung-
gatscher,  geb Meßner, zu Grabe getragen.
Sie starb nach nur dreitägiger Krankheit. Fer¬
ner starb heute mittags Maria Meßner,  geh.
Profanier , Pfaltenerbäuerin , nach längerer
Krankheit, im Alter ,von 43 Jahren . Sie hin-
terläßt ihrem Manne fünf kleine Kinder. —
In Bozen  starb unerwartet schnell Frau Babi
M a h l kn e cht, geb. Seeber, die bekannte Gast¬
wirtin in Bozner Boden, im 31. Lebensjahre.
— In Klobenstein  am Ritten ist die Zim-
mermeistersgattin Frau Anna Vigl,  geb . Ho¬
fer, im 56. Lebensjahre gestorben. — In N e u -
kirchen (Oberösterreich ), so schreibt man uns,
verschied Herr Franz Handlechner,  Kauf¬
mann, im 43. Lebensjahre. An seiner Bahre
trauert außer der Witwe und den 5 unmündi¬
gen Kindern noch der alte Vater mit 65 Jah¬
ren . Der Verstorbene war seines biederen Cha¬
rakters und seines guten Humors wegen all¬
gemein beliebt.

Tirol auf derl. Internationalen
Jagd-Ausstellung in Wien 1910.

Durch Sammlungen in Jägerkreisen, sowie
durch den 5000 Kronen-Beitrag des Landes
Tirol , ist die Vertretung unseres Vaterlandes
auf der großen Jagd -Ausstellung in Wien ge¬
sichert. Die repräsentative Ausstellung im Reichs¬
hause, deltn nur um diese handelt es sich hier,
stst zwar räumliche ziemlich beschränkt, wird aber
'durch dasjenige, was sie bietet, dem Laude
Tirol Ehre machen. Das Land, in dem schon
der ritterliche Kaiser Max mit gro^ r Vorliebe
gejagt hat, das von Alters her als Heimat
des edlen Gemswildes galt, in dem der Berg¬
hirsch röhrt und das scheue Murmeltier pfeift,
muß eine Ehre darein setzen, seiner alten Tra¬
dition würdig vertreten zu sein. Darum muh
getrachtet werden, von dem vielen Guten, was
an Krücken, Stangen und Gwichteln im Besitze
der einzelnen Hubertusjünger sich befindet, nur
das beste zu erhalten und so zwar nicht durch
die Quantität , sondern viel mehr durch die
Qualität des Ausgestellten Aufsehen zu erregen.

Viele Jäger sind bereits dem an sie er¬
gangenen Ruse gefolgt und haben die Beistel¬
lung prächtiger Stücke zugesagt. Die Auswahl
des Eingesendeten nimmt eine vom Landes-
Momitee aufgestellte Juch vor, dieselbe besorgt
auch die Rücksendung jener Stücke, die nicht
besonders schön oder aus anderen Gründen zur
UuGelchng nicht geeignet sintz* Ur hk  Am¬

FimsbimSse Nachrichte.

sendung mögen die nachstehend angeführten Punkte
beachtet werden:

1. Die auszustellenden Gegenstände sollen un¬
bedingt bis Längstens 1. April l. I . in Inns¬
bruck au die Adresse des Speditionsgeschäftes
„Unterberger L Comp., Herzog Friedrichstraße",
einlangen.

2. Die von den Ausstellern abznsendenden
Trophäen sind in guten Kistchen mit auf ge¬
schraubten (nicht aufgenagelten) Deckel zu
versenden und ist es am besten, dieselben von
außen mit Schrauben, welche durch die Kisten¬
wände durchgehen, zu befestigen.

3. Jedes Gelveih oder Krückl ist auf der Rück¬
seite des Brettchens, auf welchem es befestigt
ist, mit einem mit Leim (nicht Gummi) aufge¬
klebten Zettel zu versehen, der den Namen und
Adresse des Besitzers, ferner des Schußortes
und den gewünschten Versicherungswert enthält.

4. Zu adressienen sind diese Absendungen alle
an das „Speditionsgeschäft Unterberger & Comp.,
Herzog Friedrrchstraße, Innsbruck " und unbe¬
dingt, um Verwechslungen vorzubeugen, gleich¬
zeitig mit der Bezeichnung „Jagd -Ausstellung"
zu versehen.

5. In jeder Kiste ist ein genauer Packzettel
über die einzelnen Geweihe auf der Innenseite
des Deckels mit Leim aufzukleben.

6. Von der Jury nicht angenommene Stücke
werden sofort dem Eigentümer rückgestellt.

7. Die Abfindung der Trophäen vom Wohn¬
orte des Ausstellers bis Innsbruck an die Firma
Unterberger & Comp , geht auf Kosten und
Risiko des Ausstellers. Alles andere von Inns¬
bruck bis Wien und zurück bis Innsbruck , sowie
die Brandschaden- und Diebstahlsversicherung,
besorgt das Landes-Komitee.

Für Vorarlberg gelten diese Bestimmungen
nicht. Das Landeskomitee für Vorarlberg wird
die ArrSstellungs-Objekte iit Bregenz sammeln.

Abgeordnetenhaus.
Ber Beginn der gestrigen Sitzung teilte der

Präsident mit, daß mit der Verhandlung der
Tringlichkeitsrnträge , zunächst jenes des Abg.
Grasenauer betreffend das Vorgehen des Bahn-
personales der k. k. Staatsbahnen in Kärnten
gegenüber den Slovenen im Laufe der Sitzung
fortgesahren werde, da sonst der Vorgang nach
der Tagesordnung gestört würde. Gleichzeitig
gab er bekannt, daß nachmittags mit ber Ver¬
handlung der Dringlichkeitsanträge begonnen
werde. Hierauf wurde in die Tagesordnung
eingegangen. Der Präsident erklärte, daß er
beabsichtige, zunächst die Debatte über den
Staats vor anschla g und das Finanz-
gesetz  und sodann eine zweite Debatte über
die in der Tagesordnung verzeichneten, sonne
etwa noch zu gewärtigenden Steuervo .rla-
g en abzuführcn.

Nach dem Abg. Beer (Sozialdemokrat ) er¬
griff Abg. Dr . Sylvester  das Wort. Er
wandte sich dagegen, daß von einer Regierung
der Deutschen und von Regierungsdeutschen ge¬
sprochen werde. Wie die Verhältnisse liegen,
gebe es überhaupt keine Regierungsparteierl,
insbesondere könnten nicht die Deutschen zu ei¬
ner Regierungspartei gezählt werden. Die Re¬
gierung sei ohne Zutun der Deutschen ins Le¬
ben gerufen worden und die Deutschen hätten
diese Regierung auch nur dort unterstützt, wo
sie es für sachlich berechtigt erachteten. Ins¬
besondere in der letzten Zeit hätten sich Ereig¬
nisse abgespielt, welche die Deutscher: von der
Regierung noch weiter abrückten und sie veraN-
laßten, künftighin ihr Zutrauen auf ein Mini¬
mum zu reduzieren. In einer Kritik der Ver¬
hältnisse im Parlament führte er aus : Schon
der Gebrauch der verschiedenen Sprachen bei
den Reden schließe es aus , daß hier eine Ver¬
ständigung, ein gemeinsames Vorgehen statt¬
finden kan::, und wenn einmal ein schüchterner
Versuch gemacht werde, in diesem Parlament
eine einheitliche Sprache einznfahren, wird da¬
gegen von den anderen Nationen auf das hef¬
tigste protestiert. Im Hause werden nur Mo¬
nologe gehalten. Das Abgeordnetenhaus werde
auch durch das gegenseitige Beschimpfen her¬
untergebracht. Das Parlament , welches als
Ventil der Volksseelebetrachtet werde, sei durch
alle diese Vorgänge durch die gröbliche Be¬
schimpfung nicht nur der Abgeordneten unter¬
einander, sondern auch dritter Personen, die sich
nicht wehren können, zu einem Ventil übelrie¬
chender Oase geworden.. Der Redner appellierte
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an alle Abgeordneten, dahin zu wirten, daß
das Parlament eine' Erhöhung seines Ansehens
erfahre und nicht weiter von Stufe zu Stufe
sinke. Dann werde das Parlament mehr Recht
und Kraft gewinnen, als es gegenwärtig besitze.
Er schloß mit der Bemerkung, die Deutschen
hätten sich jetzt konzentriert, um besser im In¬
teresse des deutschen Volkes wirken zu können.
Sie würden aber immer gerne bereit sein, mit
anderen Parteien zusammen zu wirken.

Abg. Dr . Baxa (tschechischradikal ) brachte
die bekannten Klagen über die angeblicheUnter¬
drückung der Slawen vor und verlangte, daß
gegen die Deutschen  regiert werde.

Abg. Georg Bauchinger (christlichsozial)
verlangte, daß sich die Minister nicht als dln-
gehörige einer Nationalität , sondern als Öster¬
reicher fühlen.

Dann sprachen noch die Wg . Cerny (So¬
zialdemokrat) und B er ge r (christlichsozial),
worauf die Verhandlung abgebrochen und zu
der über den Dring lichkeitsan trag
Grasenauer  übergegangen wird.

Abg. Dobernig  trat den unrichtigen Be¬
hauptungen des Abg. Grasenauer energisch eut-
gegen und stellte fest, daß es in Kärnten ein
slowenisches Sprachgebiet nicht gebe. ver¬
wies er auf die slowenischeBehandlung der
Kramer Deutschen.

Hierauf sprach der tschechische Agrarier ? . Dr.
Z'ahradni  k.

Der Eisenbahnminisier W r b a erklärte, er
werde die ht dem Anträge Grafenauers vorge¬
brachten Beschwerden prüfen und untersuchen
lassen; falls sie tatsächlich bestehen sollten, wür¬
den sie abgestellt werden.

Am Schlüsse der Sitzung interpellierte
Abg. Dr . P er a t h o n er über das Vor¬
gehen des Professors Schenk ander
Bozner  L eh r er b i l d u n g s a n sta l t.

Die nächste  S i tzu n g findet heute  statt.

Die neuen Weinsteuern.
Tie Regierung hat gestern dem Abgeordne¬

tenhaus zwei Gesetzentwürfe unterbreitet, von
denen der eine die B e st eu erring desWei¬
nes auf dem offenen Lande,  der an¬
dere die Einhebuug einer Verbrauchsabgabe von
Flaschenwein  betrifft.

Durch das erstgenannte Gesetz sollen die auf
dem Gebiete der Weinsteuer bestehenden Be¬
stimmungen aufgehoben und durch neue ersetzt
werden. Das neue Gesetz, dessen Geltungsbereich

'alle Kronlärrder (mit Ausnahme Dalmatiens,
der geschlossenenOrte und der Zollausschüsse)
sind, sieht eine Verzehrungssteuer (Weinsteuer)
vor im Ausmaße von 4 Kronen für den Hekto¬
liter Wein, von 3 Krorren 60 Heller ftir den
Hektoliter Most, von 3 Kronen für den Hekto¬
liter Weinmaische und von 1 Krone für den Hekto¬
liter Obstwein oder Obstmost Ter sogenannte
Haustrunk bleibt steuerfrei.

Zur Entrichtung der Wgabe ist jeder Bezug
wou noch nicht versteuertem Wein verpflichtet;
ausgenommen bleiberr hiervon lediglich die Be¬
züge in ein Freilager , dann der Weinverkehr
zur Kelter, von der Kelter zum Lagerkeller
rrnd zwischen verschiedenen Lagerkellern der¬
selben Weinproduzenten innerhalb der Gemeinde,
wo die Weinproduktion erfolgt und innerhalb'
der angrenzenden Gemeinden. Anmelde- und
steuerpflichtig sind ferner Weinkleinverschleißer,
die in derselben Gemeinde zugleich die Produk¬
tion von Wein betreiben und den Kleinver¬
schleiß nicht in Räumen ausüben, die von bem
Lager für unversteuerten Wein vollständig ab¬
gesondert und finanzbehördlich genehmigt futb,
für allen von ihnen in dieser Gemeinde produ¬
zierten Wein. Unter Kleinverschleiß wird im
neuen Gesetze der Ausschank oder Verkauf von
Wein in Mengen unter 50 Liter verstanden.

Die Transportkontrolle wird im wesentlichen
darin bestehen, daß jeder Transport von Wein
von mehr als 10 Liter, ohne Unterschied, ob er
bereits versteuert ist oder nicht, dem zuständigen
Kontrollorgan vom Versender anzumelden ist.
Durch die Transportkontrolle soll die Handhabe
geboten werden, den Wein von dem Moment
der Übergabe zum Transport zu verfolgen und
die Einhebung der Steuer bei dem Empfänger
sicherzustellen*

Das Gesetz, das am 1. September d. Js . in
Kiaft treten soll, läßt nach den Berechnungen
der Regierung ci- Mehr ertrag an Steuern
im Ausmaße, von a sechs MillMM Konenerhoffe
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Das Gesetz betreffend die Verbrauchsabgabe
Pol». Flaschenwein erstreckt sich, auf Schaumweine
Und stille Weine in Flaschen.

Tie Definition des Schaumweines ist der in
Deutschland geltenden Schaumweinsteuer ent¬
nommen. Unter stillen Weinen werden nicht
Nur Weine aus Trauben und Obst, sondern
auch solche aus Beerenfrüchten, Malz, Honig,
sowie alle weinähnlichen Getränke ohne Unter¬
schied, ob sie versetzt, alkoholhaltig oder alkohol¬
frei sind, verstanden.

Das Ausmaß der Abgabe richtet sich nach
den: Verkaufspreis, beziehungsweise .Handels-
taert der Flasche Schaumwein oder stillen
Weines und ist in zwei Skalen festgesetzt. Tie
Abgabe, die durch Anbringung von Banderolen
LN den Flaschen zu entrichten ist, beträgt 50
Heller für Schauinweine in Flaschen im Werte
bis 5 Kronen, 1 Krone für solche von mehr
als 5 Kronen bis 10 Kronen, 2 Kronen für
solche von mehr als 10 Kronen bis 20 Kronen
-und endlich 5 Kronen für solche von mehr als
ß0 .Kronen. Für Flaschen stillen Weines fiitbI'eben Preisstufen vorgesehen.Tie Abgabe be-rcagt bis 1 Krone 4 Heller, von mehr als 1
kröne bis 2 Kronen 10 Heller, von rnehr als
l bis 5 Kronen 30 Heller, von mehr als 5 bis

ö 0 Kronen 60 Heller, von mehr als 10 bis
15 Kronen 1 Krone, von mehr als 15 bis
p ) Kronen 1 Krone 50 Heller und endlich von
v ehr als 20 Kronen 2 Kronen 50 Heller. Für
halbe Flaschen (bis 400 Kubikzentimeter) ist die
Hälfte zu entrichten.

Die sofortige Entrichtung der Abgabe dorr
Flaschenwein würde für jene, die Flaschenweine
längere Zeit am Lager halten, erhebliche finan¬
zielle Nachteile zur Folge haben. Deshalb wird
bei den Schaumweinsabrikantenund beit Flaschen¬
füllern die Anbringung der Abgabszeichenerst
tei der Wegbringung aus dem Lager, bezie¬
hungsweise der Abfüllräume gefordert. Aus
dein selben Grunde wird für jene Personen, die
zwar nicht selbst Schaumnein Herstellen, oder
stille Weine in Flaschen abfüllen, jedoch Handel
mit Flaschenwein treiben, die Bewilligung von
Freilagern in Aussicht genommen. Die Schaum-
weinerzeuger dagegen werden nicht nur zur
Anzeige der Herstellunĝ - und Lagerräume, zu
deren Absonderung dort den übrigen Räumen
der Betriebsstätte, sondern auch zu einer ent¬
sprechenden Buchführung über Zugang und Ab¬
gang von Schaumwenreu verpflichtet.

Ter jährliche Ertrag aus diesem Gesetze, das
gleichfalls am 1. September in Kraft treten soll,
wird aus etwas mehr als vier Millionen Kronen
veranschlagt, und zwar für Schaumweine mit
rund 15 Millionen Kronen, für stillen Wein
Mit 2 6 Millionen Kronen.

Drahtnachrichten.
Arivattelegramme der „Jnnsör . Nachrichten"»
Schwere Anklagen gegen den Unterrichts»

Winir.er.
Die Herrschaft der Klerikalen in Tirol

und Vorarlberg.
Wien,  2 . März. Der Deutsche Natioualver-

baub beriet über seine Stellungnahme gegenüber
dem Budget und dcn Finanzvorlagen. Es
wurde sestgestellt, daß man sich in der ersten
Lesung in Bezugnahme aus eine definitive
Stellung zu den genannten Angelegenheiten
nicht präjudizieren möge. Einige Redner traten
für eine möglichst rasche Abwicklungder ersten
Lesung des Budgets und der Finanzvorlagen
, in . Bon vielen Seiten wurde an einzelnen
Bestimmungen der Fmanzvorlagen sachliche
Kritik geübt. Aus der Debatte ergab sich die
Übereinstimmende Meinung, daß zwischen den
verschiedenen geplanten Steuern ein Junktim
yerzustellen sei. Bei Besprechung der Politischen
Lage wurde über die Versuche der Staats-
bahndirektion in Prag , die einheitliche deutsche
Dienstsprache durch Einführung der Doppel-
sprachigkeit zu durchbrechen, Beschwerdegeführt

* und es werden diesbezüglichbeim Eisettüahnmi-
uister Vorstellungen gemacht werden. Eine sehr
lebhafte Debatte  rief das V o r g e hen
des Grasen Stürgkh  wegen der zwangs¬
weisen Pensionierung des Landes-
ichulinspektors Leschanossky in Inns-
bruck hervor.  Abg . Dr . Perathoner
geißelte schärsstetrs das Vorgehen des Grafen
Stürgkh. Die Abg. Tr . Frhr . v. Chiari, Pera-
Zchoner, Dr. 'Steinwender und Wastian wurden

beauftragt, beim Ministerpräsidenten gegen
diese Maßregeln entschiedenen Protest zu er¬
heben. Weiters wurde' auch auf das Fortschreiten
der windischnationalen Bestrebungen in Mar¬
burg hingewiesen und auch in anderen Fällen
die den Deutschen abträgliche Haltung
des Unterrichtsministeriums  in sehr
scharfer Weise kritisiert. In der Debatte gegen
den Grasen Stürgkh erklärte Abg. Dr . Pera-
thoner,  bei zahlreichen Ernennungen und
sonstigen Anlässen Hütten die gefüllten Ent¬
scheidungen bewiesen, daß der christlichso¬
ziale Einfluß im Unterrichtsmini¬
sterium der allein maßgebende  sei.
Diese Verhältnisse seien heute soweit gediehen,
daß beispielsweise in Vorarlberg kein
einziger deutschsreiheitlicher Mit¬
te lschulle hr er mehr zu finden  sei.
Erst kürzlich wurde der letzte freiheitliche Mit-
telschullehrer von B r eg e n z versetzt und an
seine Stelle kam ein Christlichsozialer, trotzdem
die Stadrvertretung sich für einen freiheitli¬
chen Bewerber eingesetzt hatte., wie denn auch
die überwiegende Mehrzahl der dortigen Be¬
völkerung der deutsch freiheitlichen Richtung an¬
gehört. In Feldkirch  ereignete sich in jüng¬
ster Zeit der Fall , daß ein freiheitlicher Be¬
werber nur eine Mittelschullehrerstelle, obwohl er
geradezu glänzend qualifiziert war, infolge des
Eingreifens  des B ü r g er m ei st ers von
Feldkirch überhaupt nicht in den Terno¬
vo  r schl a g^ u f g e n o m m en wurde, weil man
ihn sonst hätte ernennen müssen. Ähnliche Ver¬
hältnisse hätten auch 'kt Tirol  platzgegrifsen,
wo einer der besten Pädagogen und
ein langjähriges  Mitglied des Landes¬
schulrates  über Dränge n der christlich¬
sozialen  Partei plötzlich  a u sg ef or d e r t
wurde, innerhalb drei Tagen  sein P e n *
sionsgesuch zu überreichen,  obwohl der
Mann vollkommen gesund, rüstig und arbeits¬
freudig ist. In diesem Fall blieben auch die
Vorstellungen des Landesschulinspektorsund der
deutschfreiheitlichen Abgeordneten vergeblich.. Der
M i n i ste r selbstd ' rang auf die Pensio¬
nierung dieses tüchtigen Fachman¬
nes.  Aber auch in nationaler Hinsicht erwies
sich Gras Stürgkh geradezu deutschfeindlich, in¬
dem er seit der Demission des tschechischen
Landsmannministers entgegen den bestehenden
Vorschriften auch jene Akten, die den beiden
Landsmannministern vorzulegen ihm pflichtmä¬
ßig zugestanderr wäre, dem deutschen Lands-
incmnminister Dr . Schreiner nicht mehr vor¬
legte. .Fm Nationalverbande wurde allgemein
der Meinung Ausdruck gegeben, daß ntan an¬
gesichts der deutschfeindlichen und  kle¬
rikalen Haltung  des Grafen Stürgkh mit
diesem selbst nicht mehr in Verbin¬
dung treten könne.
Die Geschäftsordmmg des Abgeordneten¬

hauses.
Wi en, 2. März . Wie in parlamentarischen

Kreisen verlautet, will die Regierung bei den
bevorstehendenVerhandlungen über das Arbeits¬
programm des WgeordneLenhauses die Initia¬
tive wegen Schaffung einer definitiven Ge-
schäftsordnungsresorM ergreifen. Baron Bie-
nerth sei der Anschauung, daß das Parlament
wo möglich noch vor den Sommerferien an
Stelle der gegenwärtig geltenden provisorischen
Geschäftsordnung ein Desinitivum setzen müsse,
da es untunlich und bedenklich erscheine, eine
so wichtige Frage erst knapp vor ihrer Fällig¬
keit bereinigen zu wollen. Bon den Parteien
des Hauses legen insbesondere die Christlich-
sozialen Gewicht daraus, daß die Verhandlungen
über das Arbeitsprogramm auch aus die Frage
der definitiven Reform der Geschäftsordnung
ausgedehnt werden.

Dr . Lueger.
Wien,  2 . Mürz. Um 7 Uhr abends lvurde

gestern bei Dr . Lueger ein neuerliches Kon¬
silium abgehalten, woraus folgendes Bulletin
ausgegeben wurde: Temperatur 37,2, Puls 86
und regelmäßig. Seitens der»Lunge keine Kom¬
plikationen, Atmmrg normal, Nahruugsaus
nähme durch den Mlund wegen anhaltendem
Schluchzen und Brechreiz unmöglich. Kräftezu-
staud gering. Sensorium frei. Trotz beträcht¬
licher Kräfteabnahme ist Tr . Lueger bei vollem
Bewußtsein; über alles ist er klar orientiert
und klagt 'über keinerlei Schmerzen, nur über
bas Schluchzen. Um 7 Uhr abends saß de.
Bürgermeister anfreM ftv Wette Md rauchte
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eine Zigarre . Ter Bürgernteifter mar nach dEz
Erwachen ständig bei guter Laune. Ter
germeister spracht sehr laut . Die Nachrichten^
die in später Abendstunde aus dem Rathtusk
kamen, besagen, daß die scheinbare Besserung
nicht von Langer Dauer war. Nach dem am
Abend gegebenen Nährklysma ist die von den
Ärzten schon früher befürchtete Reizung des
Darmes in solchem Maße eingetreten, daß nichts
von den verabreichten Nährstofsm behalten wurde.
Da sich der Patient hartnäckig immer wieder
weigert, die verschiedensten Nährmittel, wenn
auch in ganz kleinen Quantitäten und Inter»
vallen zu nehmen, ist ein lveiterer rapider Vev-
fall der . Kräfte trotz aller Bemühungen der
Ärzte und des Pflegepersonales kaum anszu-
halten.

Wien , 2. März , 1 Uhr nachts. Nach "fünf-
viertelstündigem Schlafe ist der Bürgermeister
soeben erwacht. Er hat heftiges Schluchzen und
ist sonst schmerzfrei.

Wien,  2 . März . 2 Uhr nachts. Das Schluch¬
zen hat ausgehört, der Bürgermeister ist einge¬
schlafen. Abends nahnr der Bürgermeister einige
Fleischsaftpillen. Da der Eiweißgehalt derselben
jedoch, ein sehr -geringer ist, die Pillen zudem
die kleinste Ernährungsdosis darstellen, kann
von einer wirklichen Ernährung des Kranken
aus diesem Wege nicht die Rede sein. Auch der
Küchenchef der Hosküche hat sich erbötig gemacht,
für den Bürgermeister Kraftsuppe zu liefern.
Diese Kraftsuppe wird täglich für den Kaiser
zubereitet und bekommt ilM sehr gut. Da der
Bürgermeister derzeit flüssige Kost nicht ver¬
trägt, sollen vorerst Fleischpillen erprobt wer¬
den..

ZGG.OON Kronen lloufis;ierL.
Wien,  2 . März . Die türkische Regierung hat

die von den Wiener Pferdehändlern Leopold
Hauser und W. Schlesinger u. Co. erlegten
Kautionen im Betrage von 200.000 Kronen, dis
zur Sicherstellung übernommener Pferdelieferun-
gen dienten, wegen angeblicher Nichteinhaltung
der eingegangenen Vertragsverpsiichtungen für
konfisziert erklärt.
Die Drangsalierung der Dentschböhmen.

Prag,  2 . März . Tie „Bohemia" meldet:
Der Landesausschuß hat gegen die Stimmen
der deutschst Landesausschußbnutzer beschlossen,
bei der Besetzung von stellen im definitiven
Rechnungs- und Manipulationsdienfte in erster
Linie aus die provisorischenHilfskräfte des Lan¬
desbierin spektorates Rücksicht zu nehmen. Da
diese durchwegs Tschechen sind, ist durch den
Beschluß jene Tatsache eingetrossen, vor der die
Abg. Mayr uub Zuleger warnten, indem sie
erklärten, daß dem deutschen Elemente auf
Jahre  chinaus der Eintritt  in den L a n-
d es  d i en st, mit Ausnahme des Konzeptsdien¬
stes, durch die Tschechen verrammelt sei'.

Die böhmische Finauznot.
Prag,  2 . März . In der gestrigen Sitzung

des Landesausschusses wurden von den Lan¬
desausgaben 17,886.156 Kronen gestrichen. Aus¬
gaben in der Höhe von 6,034.153 Kronen las¬
sen sich bis aus die letzten drei Monate des
Jahres verschieben. Es verbleiben unaufschieb--
bare Aufgaben von 75,410.360 Kronen. Wei¬
tere Streichungen stehen noch bevor.

Die Sicherheit im „goldenen" Prag.
Prag,  2 . März . Ein Trupp verlotterter

Burschen zog gestern nach einem Leichenbegäng¬
nisse von Prag nach Smichow. In der Moran-
gasse plünderte der Pöbel zwei Fragnerläden
und stahl hiebei die aus Südfrüchten, Orangen
usw. bestehenden Waren. Tie wenigen Passanten
getrauten sich nicht, sich dem Pöbel entgegen-
zustellen, ft daß das Plünderungswerk unge¬
hindert zu Ende geführt werden konnte. Nach¬
dem Polizei nicht zur Stelle war, gelangten
die Plünderer unangefochten über die Palacky-
brücke über das linke Moldau-Ufer, woselbst sie
sich zerstreuten.

Brand einer Petro Lenmgrube
Boryslaw,  2 . März . Gestern ist ein Schacht

der Firma Fanto u. Co. abgebrannt. Den im
Schote beschäftigtenArbeitern gelang es, sich
zu retten.

Beim Abschied des Regiments»
Großwardein,  2 . März . Anläßlich des

gestern früh erfolgten Abmarsches des 57. In»
fanterie-Regimentes nach Wien, kam es zu zwei
achregerckenZwischenfällen. Ach dem Miarktplatze
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Warf ein bisher unbekannter Mann auf den
Kommandanten des Regimentes,  Ober¬
sten Ludwig Schreitter v. Schwarzen-
f eICb, eine Spreng bomb  e. Tie Bombe traf
den Czako des Obersten und zerriß denselben.
Der Oberst Schreitter selbst blieb glücklicher¬
weise unverletzt. Ter Zweite Zwischenfall ereig¬
nete sich in der Nähe des Bahnhofes, wo der
Leutnant Julius Kun plötzlich mit gezücktem
Säbel aus den Advokaturskandidaten Joses Pelle
losstürzte und ihn verletzte. Es heißt, daß die
Ursache dieses Überfalles eine Tamenafsare sei.

Cine Epidemie.
Freiburg  i . Br ., 2. März . Zwei Kom¬

pagnien des Infanterie - Regiments Nr . 113
wurden wegen einer Scharlachepidemie aus den
Kasernen entferilt.

Crrr granerhafter Mord.
Görlitz,  2 . März . Gestern früh wurde in

einem Nebenarme der Neisse in der Nahe der
städtischen Badeanstalt, die Leiche eines Mäo-
chens gefunden. In der Nähe des Fundortes
lag ein Handtaschchenund eine Herrenkravatte.
Tem 27 bis 30 Jahre alten Mädchen wrirI
die Kehle durchschnitten und der Körper mit
Stricken umschnürt worden. Von dem Mörder
fehlt bisher jede Spur.

Hochwasser.
Köln,  2 . März . Das Rheinwasser hat hier

seinen höchsten Stand erreicht. Seit gestern
geht das Wasser langsam zurück. Am Nieder¬
rhein wird indes wieder starkes Steigen be¬
obachtet. Die Großreedereien stellten den
Schleppverkehr ein. In den Häfen stockt der
Verkehr. Die Erzlager der Hütte Phönix stehen
unter Wasser.

Werbiürgrnrg des Briefverkehrs mit
Frankreich

Paris,  2 . März . Bon den Muerungen,
welche die Kammer im Postwesen bewilligt hat,
hat eine auch auf den Briesverkehr mit dem
Auslände Bedeutung. Das Höchstgewicht der
Briefe bei einfacher Taxe wurde von 15 aus
20 Gramm hinaufgesetzt. Für je weitere 20
Gramm beträgt der Tarif dann 15 Cent.

Auf einer Automobilfahrt tätlich
verunglückt.

Bordeaux,  2 . März . Ter gewesene argen¬
tinische Minister Carlos Matchivitz ist gestern
bei einem Unfälle seines Automobils der
Fahrt von Biarritz nach Bordeaux ums Leben
gekommen.

Cine Friedensrede des Königs Cdnsrd
London,  2 . März . König Eduard hat ge¬

stern die Erzbischöfe von Canterbury und Dork,
sowie viele Mitglieder der beiden Kammern
.int Buckingham-Palast empfangen. In Erwide¬
rung auf die an ihn gerichteten Ansprachen
sagte der König : Die Anerkennung feiner Be¬
mühungen um die Erhaltung des Weltfriedens
erfülle ihn mit Freude. Er sei überzeugt, daß
mit der fortschreitenden Gesittung der Einfluß
der christlichen Lehre auf die Seelen zunehme
und daß die Menschen in immer wachsendem
Maße die Liebe zum Frieden in ihre Herzen
pflanzen. Vom Frieden aber hängen Gesundheit,
Glück und Fortschritt aller Nationen ab, und
er bete beständig, daß das Land von den Ge¬
fahren und dem Elend des Krieges bewahrt
bleiben möge. Der König sprach auch von den
grten Beziehungen und den freundschaftlichen
Mühlen zwischen den Großmächten.

Russische Nüstuugerr.
Petersburg,  2 . März . Die Landesverteidi¬

gung kommissionder Reichsdnnra hat eine Ver¬
stärkê der Feldmörser-Artillerie und die un-
ckufs-Mbare Einführung von Werkbänken neu-

■esten ^ sterns in den Geschützfabriken öeschlos-
sen. Nugenfalls sollen die Werkbänke sogar
aus den Auslände bezogen werden. Weiters
wurde mv-cĥ unigste Versorgung der Artillerie-
werkstättenunt solchen Materialien beschlossen,
die in Ru ^ h irr ungenügender Menge pro¬
duziert wer^ hainit im Kriegsfälle keine Be-
ckriebsstörung-̂ irete. Die Kommission faßte end¬
lich den ..Be ûß, haß Juden vom Besuche
der milttarmu^aischen Akademie ans zu schlie¬
ßen seien.,

König Ferlach und König Peter.
Petersburgs.  März . Der bulgarisch«

König FerdiNP  erhielt anläßlich seines
KMrWageL M&§ herzlich« telegraOM

Glückwünsche vom serbischen König Peter und
dem Kronprinzen Alexander. König Ferdinand
sprach telegraphisch seinen Dank aus . '

Serbischer Größenwahn.
Belgrad,  2 . März . Das „Mali Journal"

erklärt in einem Leitartikel, Serbien stelle als
Hauptbedingung für seinen Eintritt in den Bal¬
kanbund, dessen Zustandekommen Rußland wün¬
sche, die Forderung , daß die Türkei den Sand-
schak an Serbien entweder gegen eine Geld¬
entschädigung abtrete oder aus hundert Jahre
verpachte.

Die türkisch-bulgarische Spannung.
Belgrad,  2 . März . Die „Politika " meldet

aus Ristowaß:  Separatzüge mit Waffen und
Munition gehen von Üsküb an die bulgarische
Grenze ab. Die Behörden mehrerer Kreise füh¬
ren eine allgemeine Bewaffnung der türkischen
Bevölkerung durch. Jeder Mann erhält ein Ge¬
wehr und .150 Patronen . Die allgemeine Erre¬
gung hält an.

Belgrad,  2 . März . Aus Plowdiw  wird
berichtet: Von der Grenze wurden verletzte Sol¬
daten, darunter ein Oberleutnant , mitgebracht.
Es fanden Kundgebungen für die bulgari¬
sche Armee  statt.

Die Streikexzesse in Philadelphia.
Philadelphia,  1 . März . Nach Verkün¬

digung des Generalstreiks, den etwa 100.000
organisierte Arbeiter mitnrachen, erneuten sich
die Straßenunruhen . Tie Konstabler mußten
von ihrer Schußwaffe Gebrauch machen, wobei
zwei Knaben erschossenwurden. Fünf der Te-
nwnstranten erlitten schwere Verletzungen. Viele
Waggons der elektrischen Straßenbahn wurden
zur Entgleisung gebracht..

Dresden,  2 . März . Der Flieger Lange
stürzte gestern bei einem Flugversuche aus einer
Höhe von etwa 8 Metern herab. Lange erlitt
schwere innere Verletzungen; der Flugapparat
ist zertrümmert.

Halle  a . S ., 2. März . Aus der Saale wurde
gestern die Leiche der 13jährigen Tochter des
Justizrates Weber aus Naumburg gezogen.
Nach den Verletzungen, die man am Körper
des Mädchens vorfand, handelt es sich um
einen Lustmord.

Paris,  2 . März . An einer einsamen Stelle
einer Straße fand man den Kopf eines blon¬
den, etwa 16jährigen Mädchens, welchem die
Oberlippe, die Nase und das rechte Ohr fehl¬
ten. Es handelt sich um einen Lustmord.

Konstantinopel,  2 . März . In der Nacht
ist der Justizpalast von Maua abgebrannt ., W
wurde eine Untersuchung eingeleitet.

Musikalischer Familienabend der
deutschen Schntzvereme Inns¬

brucks.
Die Vortragsordnung für den musikali¬

schen Familien - Ab end  der deutschen
Schutzvereine Innsbrucks am Samstag dem
5. ds. M . in den Stadtsälen ist folgende:

Festgruß gedichtet von Frau Angelika
v. Hörmann.  I . Abteilung: 1. Krönungs-
marfch aus der Oper „Die Folkunger" von
Kretschmer;  2 . Ouvertüre zur Oper „Obe¬
ron" von C. M . v. Weber;  3 . Männerchöre;
4. Romanze für Violine von I . Svendsen
und 5. Menuett von Haydn,  vorgetragen von
Willy v. Kundratitz;  6 . Mannerchöre : a)
„Im Winter " von E . Kremser;  b ) „Die
Hütte" von H. Kann.

II . Abtellung : 7. Ouvertüre zur Operette
„Waldmeister" von O. Strauß;  8 . Männer-
chöre: a) „Morgendämmerung" von F . Curti;
b) „Wiegenlied" von Brand;  9 . Fragmente
aus der Operette „Die geschiedene Frau " von
L. Fall;  10 . Heitere Vorträge der Herren
Sibler und Engel brecht.

Die Männerchjörewerden vom Deutschen Man¬
nergesangverein Innsbruck vorgetragen, die Or¬
chesternummern vom Orchester der k. u. k. Regi-
mentsrnusik.

Bpr dM HMrM jmrj Mt gerauM we.r-

Es wird aufmerksam gemacht, daß mit den
musikalischen Vorträgen Punkt 8 Uhr begonnen
wird.

Theater und Musik.
(Aus der Theaterkanzlei)  wird uns

geschrieben: Heute geht znm Gedenken L'Ar-
ronges dessen Lustspiel „Doktor Klaus"  in
Szene. Ein Teil des Reingewinnes fließt laut
Bestimmung des Dichters der Adolf L'Arronge-
Stiftüng zu; einer Wohltätigkeitsanstalt zur Lin¬
derung der Not unterstützungsbedürftiger Büh¬
nenmitglieder. (Wonnement, Serie braun .)

Morgen Donnerstag wird C. M . Ziehrers
Operette „Die Landstreicher"  aufgefüh -rt.
(Letzte Abonnementsvorstellung, Serie rot.)

*
(Deutscher Männergesangverein

Innsbruck .) Am Samstag dem 12. März
veranstaltet der Verein einen nur für für Mit¬
glieder und Ehrengäste zugänglichen Vortrags¬
abend inr Saale zum „Granen Bären " . Bei dem¬
selben wird vom Vereinsmitglied Herrn Toni
Schiechtl eine Reihe von Liedern zu Gehör ge¬
bracht werden, denen ein Lichtbildervortrag über
Mrnberg vom Mitglieder Herrn Engeriser fol¬
gen wird. Eintritt für ausübende Mitglieder
frei, für beitragende Mitglieder und Ehrengäste
1 Krone. Näheres wird in den Tagesblättern
bekanntgegeben.

(Theater in Schwaz .) Samstag den 5.
und Sonntag den 6. März gastiert das En¬
semble der Tiroler Bühne vom Löwenhaut
theater in Innsbruck im Theatersaale des Hotels
„Post " in "Schwaz. Zur Aufführung gelangt
am Samstag das zugkräftige Volksstück „Pater
Jakob"  von Morre und am Sonntag „Der
Protzenbauer ", Bauernposse in 4 Akten von
Hartl Mitius . Vorverraufskarten für Sperr¬
sitze und nummerierte Sitze sind bei Photograph
Angerer erhältlich.

(Exls Tiroler Bühne in Bozen .)
Direktor Exl veranstaltet vom Ostersonntag an
mit seinem Ensemble im Bürgersaale in Bozen
ein nur kurze Zeit dauerndes Gastspiel. Zur
Eröffnung wird Morres Bolksstück „Pater
Jakob"  ausgeführt.

Volkswirtschaftliches.
(Weinbauernbund - Versammlung .) Aus'

Gries bei Bozen wird uns geschrieben : Am 27 . Febr.
fand hier in den Sälen des Hotels Roman Trasotzer
eine vom Weinbauernbund - Obmann Dissertori ein-
bernfene , sehr gut besuchte Versammlung der hiesigen
Weinbauernbündler statt . Gegen die nun geplante
Reichsweinsteuer wurde energisch Stellung genommen
mrd eine dementsprechende Resolution gefaßt.

(Rebenbinden in den Weinkulturen .)
Aus Bozen wird uns geschrieben : Nachdem das Auf-
pergeln und Säuleipetzen vorüber ist, haben die
Weinlrergarbeiierinnen bereits in der vorigen Woche
in den sonnigen Lagen am Fuße des Guntschnaberges
mit dem Binden der Reben begonnen . Mittelst zar¬
ten , dünnen Weidenruten werden die Laufreben , die
der Rebenschneider zurecht geschnitten , ausgebmlden.
Geübten Rebenbinderinnen geht die Arbeit rasch von
den Händm.

Schießstandsnachrrchten.
(Unterinntaler - Schützenbund .) Aus Kitz-

bühcl , 1 . März , schreibt man uns : Der Unterinntaler
Schützenbund hielt am 27 . Febr . im Gasthos zum
„Gold . Greis " (Harisch) in Kitzbühel seine diesjährige
Generalversammlung ab. Derselben wohnten auch
Sektiollsrat Gras A . v. Wolkenstein , Landes - Ober-
kommissär I . Bauer und Bezirkshaupimann v. Lill
bei. 19 Schießstände des Unterinntales haben zu
dieser Versammlung Deputationen entsendet . Nach
der üblichen Begrüßung , Verlesung des Protokolls
von 1909 und Erstattung des Tätigkeits - und Rechen¬
schaftsberichtes wurden in die Bundesleitung gewählt
die Herren : Foh . Gg . Eder - Kossen, als Obmann;
Josef Seiler - Zrusstein als Obmann - Stellvertreter ; I.
Tschöll - Schwaz als Schriftführer ; Ulrich Fischer-
Würgl als Schriftführer - Stellvertreter ; Egid Gruber-
Langkampfen , als Kassier ; Nik. Feiersinger - Kirchbichl,
als Kassier - Stellvertreter . In weiterer Verhandlung
der Tagesordnung wurde beschlossen, von einem Teil¬
nehmerbeitrag feiten * der Schü ^ n abzusehen, dafür
aber die Schießstandsvorstehungen zu bewegen , einen
Pauschalbeittag und zwar pro Schütze 5 Heller zu
leisten . Schützen solcher .Schießstände , die einen Pau¬
schalbeilrag nicht leisten , haben einen Teilnehmer-
beitrag von 3 Kronen zu leisten, wenn sie sich am
Bundesschießen beteiligen wollen . Das Bundesschießen
wird Ende Juni 1910 aus dem k. k. Schießstande in
Hopfgatten abgehalten . Als Ort der nächsten Haupt-
versamwltmg wurde Fügen bestimmt . - <
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Aus aller Welt.
(Triester Kaffeehandel .) Das Komitee

zum Schutze der Handels - und Gewerbetreiben¬
den schreibt uns : Ganz Tirol und besonders der
Innsbrucker Platz werden mit Preislisten aus
Triest überschwemmt, in welchen die feinsten
Kasseesorten nebst anderen einschlägigen Arti¬
keln zu anscheinend billigsten Preisen ange-
boten werden. Aus mehreren solchen „direkten
Jmporthänsern ", welche alle sich als einzig reell
und besonders leistungsfähig bezeichnen, wurde
von unserem Gewährsmann eine sich besonders
rühmende Bezugsquelle ausgewählt und bei der¬
selben eine Probebestellung gemacht, deren Aus¬
führung prompt mit Nachnahme erfolgte . Nach
Ankunft wurden die Sorten fachmännisch ge-
prüst und es ergab sich folgende Tatsache:
Ceylon , extrafein, war ein Salvador -Kaffee, Cuba,
extrafein, war polierter Salvador , Portorico , ff,
;r n: polierter Santos , Mocca, echt arabisch, be¬
st.-nd nur zum geringen Teile aus echtem
^Cocca, das andere war ein Bourbon Santos,
: k er zum Fälschen von Mocca häufig ver-
Hcnbct wird. Die südamerikanische Provenienz
war durch das Vorkommen sogenannter „ Frost¬
bohnen" klar bewiesen. Alle Sorten sind per
Kilogramm wenigstens 50 Heller weniger wert,
als sie nach der Bezeichnung sein sollten ; man
fliege also nicht auf die hochklingenden N a me n
i. beziehe den Kaffeebedarf nicht direkt aus
klieft . Wir haben in Innsbruck leistungsfähige
Ka,seefirmen genug, und jeder nur halbwegs
leistungsfähige Spezereihändler liefert den Kaffee
int kleinsten Detail nicht teurer als die Trie-
stiner Importfirmen.

(Die Luftschiffahrt in Österreich .)
Der Ingenieur W-archalowski hat gestern in
Wiener-Neustadt den ersten Höhenflug in Öster¬
reich vollführt , indem er Mit einein Farman-
Biplan Höhen bis zu 80 Metern erreichte. Der
Flug dauerte 1 Stunde 2 Mn . Ingenieur
Warchalowski stellte hiedsrch einen österreichi¬
schen Dauerrekord für Aeroplanslüge auf ; gleich¬
zeitig stellte er einen österreichischen Höhen¬
rekord aus, indem er eine Höhe von 80 Mietern
erreichte.

(Ein Mädchen - Realgymnasium in
Salzburg .) Mit Erlaß des Unterrichtsmini¬
steriums wurde die Eröffnung der ersten Klasse
eines Mädchen- Realgnmnasiums dem Ursulinen¬
kloster in Salzburg für Beginn des Schuljahres
1910/11 genehmigt . Das Kloster hat bereits
die erforderlichen Lokalitäten erbaut.

(Ein Roman in fünf Stunden .) Aus Asch
wird der „Bohemia" geschrieben: Heute um V2I Uhr
mietete sich bei einer hiesigen Witwe ein Zimmer¬
herr ein, der sich als Agent ausgab . Um y»2 Uhr
hatte der Mann schon das Herz eines jungen Mäd¬
chens gewonnen, das ebenfalls bei der Witwe logierte.
Nachdem der Fremde seinem neuen, so rasch erober¬
ten Liebchen erzählt hatte, daß er in Oelsnitz i. V.
ein Vermögen von 6000 Mark liegen habe, welches
er jederzeit beheben könne, nahm das Mädchen seinen
Heiratsantrag an und um hx3 Uhr wurde bei Ku¬
chen und Wein die Verlobung gefeiert. Um Vs4 Uhr
bemerkte der Bräutigam , daß ihm das Kleingeld aus¬
gegangen war, was seine glückliche Graut veranlaßte,
ihm sofort mit ihrem ganzen aus 9 Kronen bestehen¬
den Barvermögen auszuhelfen. Um 5 Uhr verschwand
plötzlich der geliebte Mann heimlich, und als er rrm
6 Uhr noch nicht zurückgekehrt war, erstattete die
stutzig gewordene Braut gegen ihren Verlobten die
Anzeige, der dann auch um Vs7 Uhr schon hinter
Schloß und Riegel saß. Es ist der Weber Ferdinand
Fischer aus Fley bei Dux, dessen Frau und Kinder
in Bdors i. V. wohnen; er selbst ist cms Sachsen
ausgewiesen und wird schon seit längerer Zeit von
verschiedenen Behörden wegen Betrügereien gesucht.

(Das Eisenbahnmuseum .) In unserer Zeit
der großen, märchenhaften Erfindungen auf dem
Gebiete der Technik und des Verkehrswesens, im
Jahrzent Zeppelins und Bleriots , hat die Eisenbahn
schon den Zauber des Wunderbaren fast verloren.
Sie ist etwas Selbstverständliches, Gewöhnliches ge¬
worden. Und doch hat ihr Anblick noch unseren
Großeltern ähnliche Gefühle erweckt, wie sie in uns
etwa das den Himmel dnrchschneidende Luftschiff her-
vorrnst. Diese großartige Entwicklung des Verkehrs¬
wesens seit nicht ganz, einem Jahrhundert wird
auf das lehrreichste und unterhaltendste in einem
Wiener Museum gezeigt, von dessen Existenz nur
die wertigsten Kenntnis haben. Es ist dies das
historischeMuseum der österreichischen Eisenbahnen,
das in einem Parterre - und Hoftrakt der Wiener
Staatsbahndirektion (nächst dem Westbahnhof) unter¬

gebracht ist. Hier sind sozusagen die Reliquien der
Eisenbahnentwicklung ausbewahrt Man sieht die Ge¬
schichte der Eisenbahn in Urkunden, Bildern , Modellen
usw. an sich vorüber ziehen. Es ist eine der reich¬
haltigsten und wertvollsten Sammlungen der Welt.
Sie greift bis in die Zwanzigerjahre des 19. Jahr¬
hunderts zurück, wo zum erstenmal mit Pferden ge¬
zogene Wagen auf Schienen liefen. Ein solcher vor¬
märzlicher Postwagen, der auf der Strecke Linz—
Budweis und Linz—Gmunden fuhr, ist prächtig er¬
halten zu schauen. Und nun zieht die rapide Ent¬
wicklung des Eisenbahnweserrs vorüber. Man lernt
alle Verbesserungen und kühnen Neuerungen durch
Anschauung kennen, sieht, wie alles das, was jetzt
selbstverständlich erscheint, erst mühsam und schritt¬
weise errungen wurde. Die großen Wunder des Eisen¬
bahnbaues — die Semmering -, Arlberg-, Brenner¬
und 'die jüngste Tauernbahn — sind in prachtvollen
Panoramen und Modellen zu schauen. Die Telegra¬
phen-, Telephon- und sonstigen Einrichtungen für
den Nachrichtendienst im Eisenbahnwesenwerden durch
vorzügliche, exakt funktionierendeModelle demonstriert.
Daneben sind viele Dokumente rein historischen Cha¬
rakters gesammelt. Man sieht die Konzessions¬
urkunden der ersten Eisenbahnen, Plakate aus der
Revolutionszeit, Bilder und Photographien von gro¬
ßem historischen Wert . Cs ist hier eine überfülle
wertvollsten Materials übersichtlich gesammelt, das
auch für den Laien von größtem Interesse ist. Man
sieht gleichsam in das Innere des Eisenbahnwesens,
lernt den überaus komplizierten Organismus selbst
wie im Fluge kennen. Das Reisen ist ja ohne die
Eisenbahn nicht mehr zu denken. Jeder Freund des
Reifens findet in diesem Museum, das wie eine stän¬
dige Ausstellung anmutet , eine Fülle belehsenden und
unterhaltenden Stoffes . Zweifellos wird auch der
Genuß des Reifens erhöht, indem man die Mittel
hiezu kennen lernt und in das innerste Getriebe
des komplizierten Organismus schaut, an dessen Voll¬
endung das menschliche Genie rastlos gearbeitet hat
und noch immer weiter arbeitet. . . Me neue Lei¬
tung des Museums ist unausgesetzt bemüht, das In¬
teresse des Wiener Publikums und der Fremden aus
diese exquisite und einzig dastehende Sammlung zu
richten. Mögen auch diese Zeilen dazu beitragen, die
Austnerksamteit ans das bisher zu wenig beachtete
Museum zu lenken. Es ist eine der interessantesten
Sehenswürdigkeiten Wiens.

(Fremdkörper im Magen .) Dem „B . T ."
berichtet der ärztliche Mitarbeiter über eine interes¬
sante Schrift zweier Prager Professoren, die sich mit
dem Thema der Fremdkörper im Magen beschäftigt.
Die beiden Professoren der Prager Universität Wolfter
und Lieblein haben sich die Aufgabe gestellt, diese
Fremdkörperaugelegeuh.it, soweit der menschliche Ver¬
dauungsapparat in Betracht kommt, ordnungsgemäß
zu behandeln. Sie hadert die Ergebnisse ihrer literar-
geschichtlichen Studien in einer vortrefflichen Arbeit:
„Die Fremdkörper des Magendarm kan als des Men¬
schen" zusammengefaßt. In dieser Arbeit wird unter
anderem berichtet: Während seines Flötenspieles er¬
hält der Bläser eine Maulschelle. Vor Schreck gleitet
ihm ein Stück des Instrumentes in den Schlund und
weiter hinab und ward nach drei Tagen auf die
natürlichste Weise wieder an die Außenwelt befördert,
ohne besondere Beschwerden veranlaßt zu haben ! Ein
anderes Beispiel: Ein Ndann verschluckt eine Fisch¬
gräte. Er will sie mit Hilfe eines sechs Zoll langen
Scherenblattes entfernen ; der Versuch mißglückt, das
Metallstück wird verschluckt, und dasselbe Schicksal
erleidet ein Vtefser mit halb abgebrochener Klinge.
Nun nahm er — wir zitieren wörtlich — einen kleinen
eisernen Hammer ohne Griff und drückte gewaltsam
alle Gegenstände in den Magen . Er bekam 'zuerst
starke Schmerzen; dann machte er fleißig Bewegungen,
um die Gegenstände nach abwärts zu befördern. Nach
vorübergehenden Erscheinungen leichter Darmstenose
(Verengertlng) und nach jahrelangem wechselnden Be¬
finden, währendessen man die Fremdkörper noch hatte
tasten können, starb er schließlich nach 27 Jahren.
In letzter Zeit hatte er sich völlig wohl befunden.
Bei der im Jahre 1801 vorgenommenen Sektion tsar
von den Fremdkörpern nichts mehr zu entdecken.
Die Schicksale dieser Eindringlinge sind gar nrannig-
faltig und seltsam. Etwa der vierte Teil verschluckter
Eßgeräte verläßt ganz von selbst seinen unfreiwilligen
Aufenthalt . Die genannten Autoren berichten, daß
eine verschluckteGabel erst nach fünfviertel Jahren
wieder abging, und daß ein Löffel sogar zehn Jahre
im Magen verblieb, bevor er entfernt wurde. Eine
ganz besondere Spezies von Ddenfchenkindern bilden
die sogenannten „Nägeleffer" . Wir erfahren aus
der Statistik, daß unter 151 dieser Feinschmecker24
ihre Lust mit dem Tode büßten. In den gleichen
Prozenten fanden sich bei Glasstherbenverspeisern To¬
desfälle. Unter 28 Manschen, die Gebisse verschluckt

hatten, ist nach den Angaben von Wölfler und Lieb-
lein kein Todesfall angrmerkt.

(Die Lawinenstürze in Nordamerika .)
Aus New - Bork wird über die Lawinenstürze bei
Mace, nicht Bruce, wie irrtümlich gemeldet wurde,
noch berichtet: Durch die Katastrophe wurde die
ganze Stadt am Fuße des Berges vernichtet. Es be¬
fanden sich in dieser 300 Minenarbeiter , die zum
größten Teile unverheiratet waren. Sie wohnten in
einem Hotel, das gerade rm Weg der Lawine lüg.
Als die Stadtbewohner schliefen, ertönte ein furcht¬
bares Gepolter. Ehe viele entkommen konnten, kamen
ungeheure Schneemassen heruntergerollt und fegten
alles vor sich weg. Von drei Güterwagen, die ruf
den Schienen standen, und worin fünfzig Arbeiter
schliefen, hat man seither keine Spur mehr gesehen.
Man glaubt , daß alle fünfzig tot sind. Dreizehn
Häuser wurden weggesegt. Der Schnee erreichte stel¬
lenweise eine Höhe von p0 bis 75 Fuß . Nach wei¬
teren Nachrichten hat die Lawine, deren Getöse 18
Kilometer weit zu hören war, die ganze Stand zer¬
stört. Alle Bewohner — ungefähr hundert — sowie
fünfzig Arbeiter der Bahn sind verschüttet. Es war
wenige Stunden vor Mitternacht , als dee Lawine über
die Stadt niederging. Seit mehreren Tagen hatte
ein warmer Wind geweht, der die Schneemassen sehr
mürbe gemacht hatte. Die Lawine kam mit furcht¬
barer Gewalt auf die Stadt niedergesaust und zep-
trümmrrte alles, was sich ihr enlgrgenstellte.

Tiroler Volksbunv.
(Gründung von Ortsgruppen in

Pfaffenhofen und Flaurling .) Am 27.
Februar wurde vom Wanderlehrer Jofef Am-
mann die Gründung von Ortsgruppen in
Pfaffenhofen und Flaurling vollzogen . Die in
Pfaffenhofen  erfolgte um halb 3 Uhr nachi-
mittags . Es erschienen 16 Teilnehmer aus Pfaf¬
fenhofen und ein Gast aus Oberhofen. Den
Boi fitz führte Gemeirtdevorsteyeß Josef Seifer.
Nach dem Vorträge des Wanderlehrers Am¬
mann wurden für den Tiroler Volksbund 16
Mitglieder gewonnen und nach Beantwortung
mehrerer Anfragen durch den Wanderlehrer dw
Wahl der Ortsgruppenleiwng mit folgendem
Ergebnis vorgenommen : Obmann : Jofef Sei¬
fer, Genreindevorstel-er ; Obmannftellvertreter:
Ferdinand Koch, Schulleiter ; Schriftführer : Fer¬
dinand Hausjell , Bahnmeister ; Zahlmefter : Alois
Neuner , Schuhmachermcister ; Beifchcr : Hermann
Rftmml, Privatier : Johann Maurer , Bauer ; und
Ottmar Leichner, Klosterknecht. — Die Gründung
in Fhaurling  erfolgte um 8 Uhr abends.
Es erschienen hiezu 31 ortsanfässige Ver¬
sammlungsteilnehmer . Den Vorsitz führte Ge¬
meindevorsteher Josef Waldhart . Nach dem
IH2stündigen Vortrage des Wanderlehrers Jo¬
fef Ammann und nach Beantwortung mehrerer
Anfragen durch denselben wurden für den Ti¬
roler Volksbund 30 Mitglieder geworben und
'die Wahl der Ortsgruppenlettnng vorgenom¬
men und zwar mit folgendem Ergebnisse : Ob¬
mann : Adolf Ladurner , Seyiulleiler ; Obmann--
srellvertreter : Jofef Waldhart , Gemeindevorsteher;
Schriftführer : Alois Gogl , Kapellmeister ; Zahl¬
meister : Johann Bartl , Schützenwirt-; Beisitzer:
Jofef Schreier , Schmiedmeister ; Alois Hellbert,
flauer ; Johann Lederst, Bauer . — Weitere Orts¬
gruppen des Tiroler Volksbundes wurden durch
Herrn Wanderlel )rer Ammann gegründet ant
13 . Februar in Wildermie mi  n g, am 19.
Februar in Oberhofen,  am 20. Februar in
O b ste i g.

(Die Ortsgruppe Jnnichen)  hält am
Sonntag , dem 6. März , um halb 3 Uhr nach¬
mittag im Gasthofe zum „ Bären " ihre dies¬
jährige Hauptversammlung ab, zu welcher de
Wanderlehrer Herr Ammann erscheint. D
Ortsgruppen der Umgebung sind hiezu ein^Aden,

Verstorbene in Innsbruck
1 m F e b r u a r:

Am 28 . : Peter Jnnerbichler , verh Berg¬
knappe, 68 Jahre . — Marie Glojterüä , Fa-
briksarbeiterskind , 4 Jal )re.

im März:
Am 1. : Paul Schretter , Tischst^ 'lft , 59

.Jahre . — Johann Volderauer , r|y
! arbeiter, 66 Jahre . — Emil Huk ^ stbbahw-
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Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Junkers Wintergarten .) Wie ans un-
renl Inseratenteil ersichtlich ist, ist in Junkers Win-
rgarten wieder neues Leben ein gezogen . Seit eini-
cr Zeit konzertiert dort allabendlich  ein aus
u beiden Brüdern Lenau und aus den Herren Hart-

uann und Franz bestehendes Wiener S ch rammel-
quartett,  dem angenehm zu lauschen ist. Das
Quartett könnte sich ruhig Salonquartett  nen¬
nen , denn was es bietet , geht weit über den Rahmen
einer gewöhnlichen Bier - oder Weinmnsik hinaus.
Man hört neben flotten Märschen und volkstüm¬
lichen Weisen prächtige Melodien aus Opern und
Operetten und auserlesene Tonstücke bekannter Meister.
Auch schöne Potpourris werden von dem Quartett
gespielt . Trohalldem wird weder ein Eintritt eu-

.gehoben noch abgesammelt . Der Besuch kann umso¬
mehr empfohlen werden, als das hübsche Lokal in
letzter Zeit aus neue Grundlage gestellt wurde und in
jeder Hinsicht' tadellos geführt wird.

(Die Niederösterr . Land sm anns cha st in
Tirol)  veranstaltet am 5 . März , 6 Uhr abends im
Gasthos „Krone " (Triumphpsorte ) ihr erstes Grün¬
dungsfest , verbunden mit Gesangs - und humoristischen
Vorträgen. «°

(Iw Theater - KinematograPh,)  Universi¬
tätsstraße 7, Hotel „Grauer Bär ", ist ein neues Wo¬
chenprogramm eingeschaltet . Es sei hier auf ein¬
zelne Nummern besonders hingcwiesen . Die herrliche
farbige Naturaufnahme „Besuch im Zoologischen Gar¬
ten zu Amsterdam" ist eine ebenso interessante als
lehrreiche Nummer . Recht ergreifend in seiner Schil¬
derung sind das aus dem täglichen Leben entnom-
mene Drama „Der Kinderarzt " und das Lebensbild
„Die verführerische Halskette ". Mit wechselnden Sze¬
nen reich ausgestattet ist das große historische Drama
„Die Gefangene ", em Kunstfilm ersten Ranges . So¬
dann folgt wieder eine hochinteressante Naturauf¬
nahme und zwar „Annette Kellermann , genannt die
schwimmende Venus ". Dieses Bild zeigt uns seltene
Kunstfertigkeit im Schwimmen . Frl . Kellermann stürzt
aus einer Höhe von 50 Metern ins Meer und teilt
dann kühn die Wogen . Zum Beweis , daß auch für
den humoristischen Teil gesorgt ist, seien noch die
beiden Bilder „ Der Mensch denkt, Gott lenkt" und
„Das Patenttintenfaß " erwähnt , die nicht verfehlen,
zur allgemeinen Zufriedenheit beizntragen.

Sport.
(Die internationalen Frühjahrstrab¬

wettfahren auf dem Sportplätze Meran-
Mais)  finden Heuer am 13 ., 19 . und 20 . März
statt . Hiefür sind drei Ehrenpreise und 11 .500 Kro¬
nen ausgesetzt. Der Nennungsschluß ist am 5 . März
mittags . Nach den vielen Anfragen zu urteilen,
steht von auswärts eine gute Beteiligung an dein
Rennen in Aussicht.

(Beim Bobsleighrennenumdie M ei st er¬
schüft von Österreich am Semmering)
schnitten die beiden Tiroler Mannschaften Polaczek
und Mitter gut ab, wenn man berücksichtigt, daß
die Semmeringbahn an das Können eines fremden
Fahrers , der sie behufs Orientierung nur zwei-
bis dreimal vor dem Rennen befahren kann, sehr
große Anforderungen stellt . Mit eigenen eingefahre¬
nen Mannschaften hätten die Tiroler zweifellos besser
abgefchnitten . Polaczek war genötigt , außer seinem
alten Bremser Direktor Ebner mit einer Mannschaft
zu fahren , welche er überhaupt erst in Bruck kennen
lernte und die zwar nicht schlecht, aber mit ihm
nicht eingefahren war . Mitter fuhr überhaupt nur
mit vier Mann , drei eigenen und einem fremden.
Es regnete , die Bahn war daher in den Kurven
weich,- während sie in den Geraden aus bloßem Glatt¬
eise bestand, welches jedem Eisplatze Ehre gemacht
hätte . Von 19 gemeldeten Mannschaften erreichten
nur die ersten vier sturzfrei das Ziel , die übrigen,
unter ihnen die Favorits Spanner , Riedmatten und
Freist stürzten , erstere bereits im ersten Laufe . Im
ersten Laufe erreichte Freise mit 2,9 /̂s die beste Zeit
des Tages , während Mitter mit 2,ll 1/ * die zweitbeste
Zeit aufstellte . 5 Sekunden weiter zurück folgte
der nachherige Sieger Stagl , während die übrigen
Stnrzfreien 8 bis 40 Sekunden länger brauchten.
Als im zweiten Laufe Freise 20 Meter vor dem Ziele
durch Einbrechen in eine Kurve gestürzt war , sah
Witter , der viel voraus hatte , wie der sichere Sieger
aus . Leider ereilte auch ihn das Schicksal in Form
eines leichten Sturzes , als eine kleine Kurve bald
Mch hem Start unter ihm einbrach und sich die

eine Kurve in den Schnee verbohrte . So wurden
denn Stagl - Fischer erste, Polaczek - Ebner zweite,
dann kamen Ing . Cleß - Kleinoschegg (Graz ), und
Grohmann - GrolMann (Men ), sodann Mtter - Nieder-
mayr.

Evangelische Pfarrgemeinde.
Heute , und zwar von nun an um 6 Uhr abends

vierte Passionsandacht un Gemeindesaal (Pfarrvikar
Jakober.

Bereinsnachrichten.
(A ka d. A n g l i ft e n - B e r e i n .) Heute Schluß¬

versammlung . Bortrag des phil . Klemens Mayr:
„Edgar Allan Poe ". M Uhr, Bierwastl.

(Akad . Alpenklub Innsbruck .) Heule
Aulavortrag Privatdozent Dr . v. Ficker : „ Sintflut-
Hypothesen". 0 Uhr . Hörsaal VI , 1. Stock.

(Akad . Gesangverein Innsbruck .) Mor¬
gen Schlußkommers des 84 . Semesters . „Grauer Bär ",
Veranda ; 8 Uhr . Die A . H. find dazu eingeladen.

(I n n s druck e r L i e v e r t a s e l .) Heute abends
8 Uhr Probe.

(Deutscher  M ä n n e r g e s a n g v e r e i n I n n s-
b rnck .) Heute abends 8 Uhr Probe in der Veranda
beim „Gruuen Bären ".

lJ n n s b r n ff er Turnverei  n .) Heute abends
Anmännerstunde . Beginn U9 Uhr.

(T i s chle rgen 0 s s e n s ch ü s t .) Morgen 8 Uhr im
„Weißen Kren »" , Generalversammlung.

a u f m ä n n i f che r B e r e i n .) Heute Vereins¬
abend im Bereinsheim beim „ Breinößl ", 1. Stock.
Mitteilung über Verschiedenes.

(Rechtsschutz ve r ein b er Militärzerti-
fikatiften .) Mvrgerl 8 Uhr abends Morratsver-
sammlung im Vereinslo -al „Gold . Adstr ". Hierauf
Familienabend.

(Verein der H a n d l n n 9 § b i e n er nnb
Hausknecht  e.) Heute AuZschußfitzung. Samstag
Generalversammlung . Jahresbericht unb Neuwahl.

(Hebammen vere  i n .) Heu te 8 Uhr abends
Generalversammlung und Neuwahl des Ausschusses im
Vereinslokal ., zum „Roten Adler ".

(T i r 0 l e r B e r g ft e i g e r - G e s e ! l s cha f t „A l p-
ler ".) Heute Zusammenkunft beim .Sacker " .

(Sprengerkreuz - Gesellscha ft .) Morgen
Donnerstag Monatsversanrmlung im Gasthos zum
„Gold . Stern " (Jnnstraße ).

(I. Tiroler V 0 ! kstrachten - Erhaltungs ---
und Schuhplattler - Verein Innsbruck .)
Heute abends --!$  Uhr Ausschußsitzung im Vereins¬
lokal beim „Bierwastl ".

(Nied er öfterreich . Landsmannschaft in
Tirol .) Heute 8 Uhr abends Wocheuversammlnng
im Vereinsheim „Anich". Tagesordnung : Gründungs¬
fest am 5 . März . Ausgabe der Vereinsabzeichen.

l.K a t h. Arbeiterverein  I n n s b r u ck, Sek¬
tion Turnverein „Teutonia ".) Heute abends 8 Ubr
Turnen in der Turnhalle der Wiltener Volksschule
in der Speckbacherstraße.

Ausweis
der bisher bei der Zentralbank der deutschen Spar¬
kassen für einen Nosegger Baustein eingelausenen

Beträge.
Früher «usgetmesene Beträge 735 .—

Alpine Gesellschaft „ Wettersteiner" 20 .—
„Germania ", Hilfs - und Geselligkeits-

verein deutscher Reichs-angehöriger 20 .—
Hans Hellenstainer , Jnnichen 10 .—

Summe 785 .—

Eingesandt.

Besthc ^ äh rts

16 bis 600 Kerzen. # ö Pfok.  äSfz ©resersjmF-
nls . Durch alle  Installateure und Elektrizitäts¬
werke erhältlich . Spezielle Bezugsquellen zu er¬
fahren durch 13j4

H. Scliöii , Wien,  VII/3 , Burggasse 53.

Apotheker Julius Schaumanns Magen¬
salz  hat sich seit mehr als ' dreißig Jahren einen
ausgezeichneten Ruf als diätetisches Präparat er¬
worben , was durch zahllose Anerkennungsschreiben
bestätigt wird . Es wirkt prompt und verläßlich bei
sämtlichen Störungen der Verdauung , bei Magenbe¬
schwerden, Säurebildung , Ausstößen rc., so daß es
sich als ein altbewährtes Hausmittel großer Ver¬
breitung und Wertschätzung erfreut . Seine vorzüg¬
liche Wirkung verdankt es der rationellen ZujoMmen-
fetzunL Prei § ver Schachtel 1.60  Kronen . 189
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WitterungsbevrcÄt
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes Wl

Frenrdenverkehr in Innsbruck

Ort;
vom 2. März.
Wetterüand: Temveratur:

Bregenz trüb -i- i ° a
2t . Anton 3» a
Lendeck heiter ch- 2* c.
Kir-büllel trüb 1« c.
Brenner n 3° C.
Brrxen a. Eisack schön 3« 6.

'Tob lach 5° 0.
Br ên heiter -st 5* C.
Meran trüb -t 5° C.
Lchlanders 4- 1» C.
Mals -4- 1» C.
revico 4- 3« C.

Wtttervrognostöer mtteorsls-;. Anstalt in Wien
(gütig für Nordtirol für die Zeit vom Abend des 1. bis

zum Abend des 2. Marz.)
zBewölkung und Niederschläge: Schön-Wetter.
?W-.ud: schwache Winde.
Trmperatur: abnehmende.
Nüöere Bestimmung: keine.
Unverbindlicher Versuch einer Voraussicht für den nmrgtgea

Tag : herrschender Witterungscharakter anhalrend.
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UreilendenNominales notiert, wenn nieiii »per Stück- dabei be¬merkt ist.
i ß, C.-M. —£ K 10h, 1 fl. Gold= iS W h, I Mark= 1 K 18h,1 Fra>k = 96b. I Liv. Steri. = 24K
Londonviel» K 24wiä'ji — iüftMarkdeutsche RW R. 117*50 —
Nitjioleond’or K a - 100ital Lire BN. R 8485 — S-hweizer»

platze K 9540

Stautgschald.
Geld iWare

9550 957®
■;uiirRc..ie . . . 956(j 95.70

99,44
.Oktober-Rente . . . 993<) 98.M
Ucsterr. Goldrente. . . . . . . . . . . . 117£0 118.10

95?®
tnvestitions-Reilte . . . . . . . . . . . . 85.58
Lngar. Goldrente. 11* 30
Ungar. Kroneureute . . 9365 93an
4 ;fi Ungar. Gruntlentlastung. . . . . . . .
06 ' Lose, ganze . . . . . . . . . . . .

9425 95U»
171-25 175.25

„ fünftel . . . . . . . . . . . . 251ad
1864Lose . . 330d>®

222. -
16140

4«i0 ftudoifbahn Kronen 95.20 98.20
i'-'k Vorarlberger . . 95.95
4-/S , Gulden . . . . . . . . . . 95.50 96.3®

Oeffpntliche Aulehen.
4°/« Tiroler Landes-Aidelien v. J. 1895 . . . . 86.50 97M
4«k „ „ . v . J. 1908 . . . .
i 0 Wiener Sladt-Anlehen v. J. 19W . . . . 9535 96.W
» e InnsbruckerStadt-Anlelieuv. J. 1904 . . , 95.75 86.75
4*7oTriester Stadt- u. Handelskammer-Anlehen
Ffandhriefe u. Komniuiialohliirstjonon.

9550 96

4»;0 aligem. BodenkredilPfamllir ab 2% R.-St.
böiuu. LandesbankKoumtuuei-Obh. atiouen

t a „ » Eisenbaiin- Obligattonett
Se1.,) Centralb. d. deutsch. »park*ssenEaukschuidv.

» . .
4 ;0 Oest,. Centralboden-Pfandb. ßßjähr. . . . .
Ifijq N.-Oest. Landes-Hy[Kith..Pfandbriefe . . ,
i '% Ob .-Oest. » , » . . .
i"« Oesttrr.-Ung. Bank-Pfandbr. äWj&hr. Kronen
4=0 Tirolische Landeshypoth.-Pfandbr. . . . .

Vorarlberger » „ . . . .
L’o Fester uugar. Conunerziai-Pfandbr. . . .
4 a°io . . » . . .

ling. Hypotliekenbank-Pfandbr. Sfijähr. . .
Eisenbahn «PrioritÜts-ObfiiBrattonen.

Bozen-AIeruner-Baiin . . . . . . . . .
iP« Südbaim-Prior. per Stück.
4*»/o Vaisugauabalui-Prior. . , . . .

Diverse Lose,
». Verzinsliche.

3«f0 Oest. Bodenkreditv. J. 1SS0\ ah R «5t
*>Jo » . v. J. I8v9/ aö * » K,'5t‘
»"/« Donauregul.-Lose . .
4°io Lugar. Hypothek.-Lose . . . . . . . .

d. Unverzinslich ®.

3470
% 40-

Ste'oä
9950
99. 75
90.25
W.00

29450
HG75
27375
2*7.—

95.7#
90.40
SG.fJi
96.se

101.75
9750
97.50
98.-
99.64
97M

100.—
>3.75

100.25
360

%.3b
278IS
95.30

300 se
282n
28575
2ö«.—

Domhau-Lose . .
Kredit-Lose fl. 100 . .
InnsbruckerLose . . . . . . . . . .
Oester, rotlie Kreuz-Lose . . . . . . . . .
Türken-Lose . . .
WienerKommunal-Los« . . . . . . . . .

12« -
6485

23240

08W
235^

Aktien.

Bozen-Meraner-Bahn . .
Eerdinaud-Nordbahnfl. 1000CM. .
Südbahn-Aktien . .
Kredit-Aktien.
Oester.-Ungar. Bank-Aktien . . »
Alpine Montan-Aktien . . . . .
Prager Eistznindiistrie-Akuea . « .
St-tatshahn-Aktisn . . . . . . .
Vahmbank-Aktien r . . . . •

570
5485
l;A65
074.60

1775—

57fe.—
5495—
125«S
6756©

1785-

&JL

739.50
«58Ö—

768% 1 /57.2L
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LsZLZ-LLWk ssr ZHZtZvdSK ZNZMSSZSQ
Zweiganstalt Innsbruck. 20,000.000.

2,000.009.
Icke Margaretbe^plat -̂LaQdbafssirasse.

—Ikiirelifikhrmig  sämtlicher Bankgeschäfte . —

Verloren!

ZiMulis M WH X
Anzahlung, in Innsbruck , mit der ganzen Front
nach Süden gelegen, per Stock eine Wohnung mit
3 Zimmern und allen Nebenräumen, Hofraum,
hübschem Garten und allem Komfort ausgestattet,
9 Jahre steuerfrei, zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäteu-Pureau Anton von Guggenberg,
Innsbruck, Museumstraße 33. P1059

Am 5. Februar l. Js.
wurde von einem armen

Mädchen in der Jrmstraße oder Altstadt eiueFünfzig-
Kronen-Note samt Geldtäschchen verloren. Der red¬
liche Finder wird recht inständig gebeten, selbe in
Ser Exped. gegen Finderlohn abzugeben. 3964-2jl

Mn Hiaduklßogen
ist sehr billig zu verkiufen. Adresse erliegt in der
Lxped. unter Nr. 3977. 3j1

"BeMigrrmrgs-EdikL?
Zufolge Beschlusses vom 12. Februar 1910, Ge-

,'chäftszahlB 254/10/3, gelangen am 3 März 19!0
vormittags %9  Uhr in Innsbruck, Liebeneggstraße
Nr. 1a, ebenerdig, zur öffentlichen Versteigerung:

2 üufgerichtere Betten, 1 Schlasdiwan, 3 Sessel
1 Tisch, 1 Kückenkastl.

Die Gegenstände können vor der Versteige¬
rung dortselbst besichtigt werden.

K. ß. Bezirksgericht Innsörttck,
Adtcilmig XI

ani 1. Marz 1910. 99
Riester,  Kanzleivsrsteher.

HottYorntfn
mit schöner Handschrift , Maschiuschrei-
berin, von großem Geschäftshaus gesucht.
Offerten unter „C. D. 894" an Haasenstein und
Vogler. 9894—2j1

GM Kiliag- und RbmrlW
wird von stabilem Herrn bei Privatleuten gesucht.
Briese unter „Gut und einfach" an de Expedition
ds. Blattes. 4039

Gin Kind
wird bei einer besseren Familie in der Nähe von
Innsbruck in reinliche, sorgsame Pflege genommen.
Adresse in der Expedition unter Nr. 4000.

ilcD gesucht.
Städtische Molkerei sucht eine Landmilch zur Er¬

zeugung von Teebutter und Käse. Gute Preise
werden bezahlt. — Ebenso wird eine Molksrei
in größerer Ortschaft zu pachten gesucht. Zu¬
schriften unter „H. B. 890" an Haasenstein und
Vogler, Innsbruck. 9890—2J1

Grossisten , fiaafleat « ,
Sleiillüäisdler etc.

fuhren überall mit Zucker verkochte , fein passierte

Piaiimen iarnielatle
Billiger , reiner , besser , gangbarer als Lequar , Halt¬

barkeit garantiert.
Küster auf Verlangen. 301—4jl

Konserven -Fabrik
Hermann Taussisr, Prag- Karolinenthal.

sucht ein seit langen Jahren bei den Kunden Tirols
und den Nebenprovinzen besteingeführter Reisender,
der deutschen und italienischen Sprache mächtig,
Stelle. Gest. Anträge unter „Kolonial- und Kurz-
warm" an die Exped. 3813-3t2

114—OH

I
Frühjahrs- and Sommer-Saison 1910.
Ein Coupon

Meter 310 lang.
kompletten

Herrenanzug
(Rock, Hose, Gilet)
gebend, kostet nur

1 Coupon 7 Kronen
1 Coupon 10 Kronen
1 Coupon 12 Kronen
1 Coupon 15 Kronen
1 Coupon 17 Kronen
1 Coupon 18 Kronen
1 Coupon 20 Kronen

EinCouponzu schwarzemSalon-AnzugK20.—sowie
Überzieherstoffe, Touristenloden, Seidenkammgarne
etc. etc. versendetzu Fabrikspreisendie als reellundsolid bestbekannte

Tuchfabriks -Niederlage

Siegel -Smhof, « Brünn
Muster gratis und franko.

Durchdirekte Bestellungvon Stoffenbei der Firma
Siegel-Imhof am Fabriksorte genießt die Privat¬
kundschaft groöe Vorteile . Infolgebedeutenden
Warenumsatzesstets größte Auswahl ganzfrischer
Stoffe. Fixe billigste Preise . Mustergetreue, auf¬

merksamsteAusführungauchkleinerAufträge.

,415—13jl
Billige böhmische Bcttsedern.

170 Beste Bezugsquelle . 12j6
1 Kilo neue, graue, dauerhafte Bettfedern2 K

HalbweißeK 2.80, weiße geschlissene4 K, prima¬
daunenweiche6 K, hochpnma Schleiß schneeweiß,
beste Sorte 8 K, Daunen grau 6 K, 7 K, 8 K,
weiß 10 K, Brustflaum 12 K von 5 Kilo an
franko. — Fertige Zweiten aus dichtfädigem,
rotem, blauem, gelbem oder weißem Nanking(Jnlet)
gefällig und schön ausgeführt. Eine Tuchent,
Größe 180X116 cm, samt 2 Kopfpolster, dies
80X58 cm, genügend gefüllt mit gereinigten, neuen
grauen, füükrästigen und dauerhaften Bettfeder:
!6 K, Halbdaunen 20 K, Daunen 24 K, Tuchent
-Klein 10 K, 12K, 14K, 16 K. Kopfpolster3 K
3.50 K, 4 K, versendet gegen Nachnahme von 10 K
m franko. Verpackung gratis. Nicht passendes wird
franko umgetauscht oder das Geld zurückgegeben.
Nud . Stmber , Defchemtz ZÄO(Böhmerwa!d.)

Preisliste gratis und franko.

Kafvrlle Kordon , Pyramide »,
KoHstämmk , Aepfek, Mrnen,

nur la Sorten, blutlausfrei, kräftig und gut be¬
wurzelt, wegen Räumung zu billigen Preisen.

Weingutvermaltttng der Billa Helm,
Küchelberg , Meran . 38l5-3j3

mxxxxxxxxxxxxxxxm
Q ZterÄnger Jlnlsclixlrb
O nach altem Rezept. I2426 ji2 o
O Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen . Unent-
O behrlich nach starken Mahlzeiten , nach schweren
^ und fetten Speisen und nach dem Genüsse von

Obst, zerteilend bei leichten Magenverstimmun¬
gen, Blähungen :c. rc. Man nimnrt ein Likör-
gläSchen voll nach Tisch, vor dem Schlafengehen,
oder bei Bedarf . Erhältlich in den Apotheken
und einschlägigen Spezialgeschäften cvent. durch
den Erzeuger : Apoth . D . Kvffer , Sterzrng,
Tirol . Alleinige Niederlage in Innsbruck : F.
Mrnklers Stadtapstheke , k u. k. Hofliefer.

Preise der Klalchen L 1, 1.70 und 3.—MOOOcxxxxxxxxxxxs

d
8

KtanllesgmLße
GmMtmg Ar Keaiilfe

undOffiziere ohne Erhöhung
der Preise zu soliden Zah¬
lungsbedingungen liefert eine
hiesige Möbelfirma gegen
24 Monatsraten event. ohne
Anzahlung . Gefällige Anfra¬
gen sind erbeten unter Chiffre
„Solider Einkauf " an die Ex¬
pedition dieses Blattes.

0j13

Württembergische
Gharrffeur-
Fachschrrle Stuttgart , Filderstr.63

« ^ anerkannt Leistungs-
säbigste Auftalr der

6 Wett , bildetLeut-jeden
Standes zu tüchtigen

- -- Chauffeuren aus. —
Eintrittjederzeit. KostenloseStellenvermittlung.

417*31?,

gut empfohlen, ordnungsliebend, gute Näherin, für
Jahresposten gesucht. Cottage Mathilde, Meran-
Obermais.Persönl.Vorstellung1—2Uhru.5—7Uhr.

Herüdgecaiigssäun{fmttii!n0.
Ueber freiwilliges Ansuchen werden Donnerstag;

den 3. März l. Js . von 9—12 Uhr vormittags
und von 3—6 Uhr nachmittags im Hause Nr. 55
Hof) Jnnstraße, Buchbinderei-Einricktungsgegen-
ftände, als: 1 große Schneidmaschine(70 cm),
1 Deckelschere(108 cm), 1 große Vergoldepresse,
1 Stockpresse, 2 neue moderne Kranzschle.senschristen,
23 verschiedene Bleischriften, 1 Motor l1/™ Pferdr-
kraft, Transmissionen samt Riemen, moderne Pa¬
piere, Stellagen, Kästen, Tische, Firmenschilder rc.
gegen sogl eiche Barzahlung versteigert.

SLcrdlrncrgrftTkcrL Inrrsbrrncü
den 21. Februar 1910. 409*2(2

Der Bürgermeister: Wilh . Greil.
Infolge Ankauf einer vorteilhaft in größerem

Maßstabs eingerichteten, elektrischen

SchotterqueLlchantage
bin ich in der Lage, alle Sorten Sand u. Schotter
sehr preiswert abzugeben und zu liefern wie folgt:
Mauerfaud , gewöhnlich
Betouschotter , „ 3821-7-3
Garteukies , feinst, rund oder kantig
Quetsch -Sand von 3 mm Korngröße auswärts
.Quetsch»Ries „ 5 „
Quetsch -Kies zu Eisenbeton, za. 15—59 mm
Quetsch -Schottsr , klug und grob, in jeder Korn¬

größe, zürn Bau gestellt oder aufgelegt ab Grube.
Josef Smtmr, Spedition und Großfuhrwe*ck,

Innsbruck , Mentlgafse L und ? .
Telephonrnf 6.

Gummiwaren $g7I
aller Art kaufen Sie wirklich gut und ver- |
läßlich„(Bin* HvKiea", Anichstraße6. 8
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Offerte Stellen
Lehrmädchen

aus gutem Hause wird sofort in einer Kunst-,
Buch- und Papierhandlung ausgenommen. Adresse
erliegt in der Exped. unter Nr . 181. -

Reisender 3458 8,18
gesucht von I . Zimmermann, Wein-Großhand¬
lung und Branntweinbrennerei , Innsbruck .,

Bretterfortierer
jedoch nur Fachmann, in mittelgroßeHolzhandlung
für dauernd gebucht. Schriftliche Angebote unter
„427" an die Exped. erbeten. 511

Gesucht sofort
braves, fleißiges Mädchen, welches kochen kann und
Hausgeschäfteversteht, zu klemer Familie. Vorzu¬
stellen von 1—2 und 6—7 Uhr nachm. Museumg
straße !3, ersten Stock, Stöckl. 3967—2j2

Tüchtiger Knecht
wird bei guter Bezahlung sofort ausgenom¬
men. Näh. in der Exped. unter Nr . 3838. 3s1

Bedienerin
für Vormittag und Nachmittag gesucht. Ver¬
heiratete, in der Nähe der Saggengasse woh¬
nende, bevorzugt. Adresse in der Exped. unter
Nr . 3935. I

Ordentliches, verläßliches Mädchen
wird gegen Kost uno Lohn für den Laden gesucht.
Näheres Mitterhofers Holz- uud Korbwarengeschäft,
Marktgraben, Ecke. 1*1064

Anständiges , braves Mädchen
für Hausarbeit, welches auch etwas kochen kann
und Ja -reszeugnisse besitzt, wird für eine Billa in
Hall gesucht. Gute Behandlung zugesichert. Näh.
Hall, Turnfeldgasse 485. 1896

Herrschaftskutscher
wird ausgenommen. Nägere Auskünfte Jnnstr . 93,
ersten Stock. 68—3j1

Gesucht
tüchtige, erfahrene und gut eingeführte Vertreter für
den Rertrieb von erstklass ger Margarine und Mar
garineschmalz für Tirol und Vorarlberg. Offerte
mit Referenzen an Mohr & Co., G. m. b. H.
Margarine-Werke, Bodeubach in Böhmen. 424 3z1

Braves , verläßliches Mädchen
welches Liebe zu Kinder hat, wird sofort ausgenommen.
Claudiastraße Nr. 14, Parterre rechts. 4053

Aeltere , verläßliche Person
die gut kochen kann und die Hausarbeit verrichfrt,
wwd sofort bei kleiner, kinderloser Familie aus¬
genommen. Marktgraben Nr. 17, Manufaktur
geschäft. 1*1048

Starkes , gesetztes Mädchen
für alle Arbeit, welches auch etwas kochen kann, auf
1. April in christliches Haus gesucht. Adresse er¬
liegt in der Expedition unter dir. 3991.

Anständiges , verläßliches Mädchen
das kochen und bügeln kann und alle Hausarbe ten
verrichtet, wird für eine Familie mit nur erwach¬
senen Personen ab 15. März ,gesucht. Kaiser Franz
Josefstraße Nr. 7, zweiten Stock. 3996

Gesucht auf  L5 . März
einfache, ehrliche Anfangslad-erin in eine Bäckerei
und Konditorei. Adresse erliegt in der Expedition
d. Bl. unter Nr. 3998.

Gute Wäscherin
wird ins Haus gesucht. Vorzustelln zwischen 12
und 2 Uhr Andreas Hofersttaße Nr. 36, dritten
Stock links. 3978

Perfekte Näherin 32—211
welche Anprobieren und Abänderungen selbstän¬
dig vornehmen kann, wird für das ganze Jahr
-ausgenommen. Franz Engl, Konfektionsgeschäft.

Flinke Störnäherin
welche gut passende Kleider nähen und um¬
arbeiten kann, wird nach Ostern für auswärts
gesucht. Adresse mit Lohnansprüchen unter
„Nr . 892" an Haasenstein und Vogler. 1892

Anständiges Mädchen
Welches Liebe zu Kindern hat und in der häus¬
lichen Arbeit tüchtig ist, für sofort gesucht.
Maximiljanstzraße 1f , dritten Stock rechts .4025

Tüchtiges Laufmädchen
wird bis 15. März gesucht. Näh. in der 1
ped. unter Nr . 4009.

Weitere, erfahrene , bürgerl . Kinderfrau
zu einem 3 Jahre alten Kinde gesucht. Zu
erfragen bei A. Walchenstein, Konfektionsgeschäft,
Leopoldstraße 7. 11056

Bürgerliche Köchin
selbständig und reinlich, wird sofort aufgenom-
men. Näh. in der Exped. unter Nr . 4021.

Kräftiger Laufbursche
nicht über 16 Jahre alt, wird sofort ausge¬
nommen bei Alois Bayr, Geschirrhandlung,
Marktgraben . Vorzustcllen von 1)a1b 2 Uhr
nachmittag ab. 4024

Selbständige , bürgerliche Köchin
welche ' auch die Hausarbeit rein und willig
verrichtet, zu 2 Personen gesucht. Näh. Rudols-
straße 6, im Laden. 176

Neinliches , braves Mädchen
welches etwas kochen kann, alle Hausarbeiten
verrichtet, für ein junges Ehepaar gesucht.
Adreste in der Exped. unter Nr . 4034.

Braves , verläßliches Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten wird sofort oder
bis 15. März gesucht. Adresse in der Exped.
unter Nr . 4035.

Ordentliches , nettes Mädchen
welches Äwas kochen kann, wird zu kleiner
Familie gesucht. Brennerstraße 5. 4041

Laufbursche
16—17 Jahre alt, wird ausgenommen. Tag¬
lohn 2 Klonen. Näheres in der Exped. unter
Nr . 4041.

^ r

i oder 2 elegant möbl . Zimmer 1
im Zentrum der Stadt gelegen, mit oder ohne
Pension, für 15. März oder 1. April zu ver¬
mieten. Adresse bei Haasenstein u. Vogler. 3s1

Auf Maitermin
zu vermieten schöne, freundliche Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern, dritten Stock, Karl¬
straße 2, Ecke der Museumstrahe. 3725—:

Herrliche Sommerfrische.
Im Gnadenwald sind 4 hübsch eingerichteteSom¬

merwohnungenin den Dr . Le nzinger'schen Villen
Waldruh und Schloß für den heurigen Sommer zu
vermieten. Je 6 —10 Betten in 4—7 Ziumern
samt Zugehör. Schönste Lage unmittelbar am Walde,
vorzügliches Trinkwasjer. Näheres durch Dr . Paul
Eder, Rechtsanwalt, Innsbruck, Templstraße 2 b.

.,391—0j3

Auf Maitermin zu vermieten
vom Beamten-Wohnungsverein eine Wohnung
in der Mandelsbergerstraße Nr. 17, Parterre,
bestehend aus 2 Zimmern samt Zugehör und
e ngerichtetes Bad. Ferner in der Schubertstraße
Nr. 5 u. 7 im Saggen, 2 u. 3 Zirnmerwohnungen
mit eingenchtlem Bade, Glas- und Wirttchafts-
balkon und Gartenauteil zu vergeben. Auskunft
Schillerstrnße Nr. 3, dritten Stock, Tür 8 von 1
bis 3 Uhr nachm. I791 -0j6

Zimmer, groß, schön, möbliert
straßenfeitig, ist an einen Beamten oder Offi¬
zier für 1. März zu vergeben. Adresse bei
Haasenstein und Bögler. 1853—L

Wohnung sucht 420-2j2
anständige, stab le Familie mtt 3jähr. Kind, be¬
stehend aus 2—3 Zimmern und Zubehör. April
oder Anfang Mai zu beziehen. Angebote unter
„Pünktlicher Zins " hauptpostlagerndInnsbruck.

Zwei Wohnungen 288-3l3
bestehend ans je 3 Zimmern , Magdzimmer, Küche,
Speis und eingerichtetem Badezimmer, sind auf
Maitermin zu vermieten. Aris'kunft beinr Haus¬
meister, Mandelsbergerstraße 7, oder im Be-
amten-Konsumverein, Andreas Hoserstraße 15.

Möbliertes , sonniges Zimmer
mit oder ohne Verpflegung, von einem allein¬
stehenden, stabilen Herrn gesucht. Höttingerried
oder Jnnstraße bevorzugt. Briefe unter „Sta¬
bil 1000" m  die DxyeL. { ; M6 .A-U1

Zu vermieten
Jnnstraße 28, Parterre , 3 Zimmer, Küche,
Kabinett mit Geschäftsloml für Metzgerei, ans,
sofort oder Mai . Zins nach Mereinlommem.
Näheres bei Martin Thaler, Maria Theresten*
straße 2, ersten Stock. 1866—Lsl',

Bei alleinstehender Dame
ist hübsch möbliertes ^Zimmer mit separatem!
Eingang und elektr. Licht zu vermieten. Zu-;
schriften unter „Gemütliches Heim" au die
Expedition. 4014

Nett möbliertes Parterrezimmer
mit vom Gang separiertem Eingang und elekttch
Licht ist auf sofort oder 15. März um 20 Kln^
neu zu vermieten. Näh. Pradl , Defregger strafte
14, im Modtstengeschäft. 4011!

Wohnung gesucht
mit 2 Zimmern, Küche und Zugehör von sehr
ruhiger, tinderloser Partei für sofort oder später^
Offerte mit genauer Preisangabe unter ,,A«
Z. 1910" an die Exped. erbeten. 4002—2s1

Schön möbl„ separates Zimmer
zu vermieten. Goethestraße 14, Parterre , Tür
4, Saggen ._ _ _ _ _ _ _ Bfl!

Größerer Lagerraum
oder Lagerschuppen zu mieten, event. zu kaufen,
gesucht. Offerte unter „Lagerraum" an Pirch-̂
ners Ann.-Bur . k104^

Laufendes Jahr
kommen mehrere Zimmer zur Benützung von
Bureauzweckenzur Vermietung. Näh. Müller -;
straße 5, im Laden. P1051

Auf sofort zu vermieten
hübsches, kleines Zimmer im Parterre , nen
möbliert und elektr. Licht. Näh. Claudiastraße 7
im Restaurant . P1042

Wohnung
mit 4 Zimmern, Balkon samt Zngehör, dritten
Stock Südseite, in ruhiger Lage im Zentrum
der Stadl an nur bessere Partei auf Mai zu
vergeben. Adresse in der Exped. unter Nr . 3988.*

Kinderloses Gbepaar
sucht Wohnung mir Zimmer und Küche oder cveukz
auch ml 2 Zimmer aus 1. April. Briefs!
erbeten unter „O. P ." an die Exped. 3992-2s1

Zimmer und Küche 3973
sehr hell, wegen Abreise sofort zu vermieten
Maria Theresienstraße 13, Stöckl, zweiten. Stocks

Hübsch möbliertes Zimmer
straßenselig, gut heizbar, für sofort an stp-f
bilen .Herrn zu vergehen. Näh. HeiliggeiststraW
5, Parterre rechts. 3983

Unmöbliertes, freundliches Zimmer
mit elekrr. Licht, event. Bedienung, sofort m'
vergeben. Zu erfragen im Spezereigeschäste
A. Jais , Karlstraße 14. 4030

Möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten. Clcmdiastraße 14, Pgr-
terre rechts. 4053

Schöne Schlafstelle
für besseres Fräulein , das tagsüber im Geschäft
ist, zu vergeben. Adresse in der Exped. unter
Nr. 4052.

Nett möbliertes Zimmer
elektr. Licht, ist sofort an stabilen Herrn oder
Fräulein zu vergehen. Näh. Leopoldstraße26,
ersten Stock. 4051

Kleine Wohnung
im vierten Stock rückwärtŝ Zimmer, Alkov^
Küche, ist im Hause Nr . 20, Herzog Friedrich
straße ans 1. April zu vermieten. Näheres dort
im zwecken Stock. 2380

Schönes Zimmer
möbliert, mit 1 oder 2 Belten, sehr groß, ist
in schöner, sonniger Lage aus der Weiherburg
an einen Herrn oder Tame sogleich zu ver¬
geben. Weiherburggasse 11, bei Max Hechen-
blaickner. 425—3$ '

Zu vermieten
ist ein großes, schön möbliertes Zimmer mit
elektr. Licht. Andreas Hojertzrahe 14, ersteit
Stock. 4048

Möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht, sogleich event. 15. März p
vermieden. Mamgajse 18, ersten Stock. 4033



Btitc  12 . Nr . m Innsbrucker Nachrichten 'Mittwoch den 2. März 1910.

Wohnung
mit 2 Zimmern und Küche auf 1. April von
kleiner Partei gesucht. Näheres in Pirchners
Anü .-Bur. ^ P1057

Anständiges Mädchen
sucht einfaches, reines^Zimmer. Zuschriften mit
Preisangabe unter „I . 2k 868" an Haasenstein
M. Vogler. J868=k

In Hall
ist eine schöne, sonnige Wohnung mit 4 Zimmer,
Wasser in der Küche an eine ordnungsliebende Partei
auf Maitermin zu vermieten. Näheres bei Frau
Lechner, Vermittlungs-Bureau Hall. 426

Feiner Beamter
sucht elegant möbliertes Zimmer mit ganzer Pen¬
sion. Gest. Anträge , mit Preisangabe unter „O.
N.  897" an Haajensteinu. Vogler. 9897

Steilen -Gesuche

Eine Frau
welche im Wäschenähengut 'bewandert ist, bittet
die geehrten Damen um irgendwelche Arbeit.
Gest. Anträge unter „Gewissenhafte Arbeiten
Nr . 418" an die Exped. *

Gasthofköchiu fnd )t Stelle.
Kiebachgasse 12,  zweiten Stock. 4026

Gaftbosköchin
selbständig, mit Jaoreszeugnissen, sucht Stelle sofort
oder 15. März in bürgerlichem Gasthos. Adresse
in der Expeditm  unter Nr. 4027.

Voilgatter-Sagschneider
mit Jahreszeugnis sucht Posten. Juursin Nr. 12,
dritten Stock. 4045

KLrrderfräuleiu
der deutschen, fran psischen und italienischen Sprache
mächtig und mit Krndern gut umzugehen versteht
und Jahreszeugnissebesitzt, sucht Stelle. Off. unter
„A. K. 100" an die Exped, 4050

Junger Mann
17 I ., der 2lf2 Jahre die Handelsschule mit gutem
Erfolge besuchte, sucht Lehrstelle in gangbarem Ge-
mischüvarmgeschäst. Ansr. und Lehrbeding, an En¬
gelbert Müller, Fotograf in Reutte. 9875

Ruhiges- reinliches Mädchen
(Böhmm). welches selbständig kochen kann und auch
Hausarbeit verrichtet, sucht gute dauernde Stelle
sofort oder bis 15. März. Off. Riedgaffe Nr. 40,
zweiten Stock bei Frau Neuman erbeten. 4957

Suche Posten
als Haus-, Hotel- oder Geschäftsdienerbis 10.
oder 15. Mürz-. Gest. Zuschriften erbeten an
die Adresse „ I . K.", Südbahnstraßs 22, ersten
Stock. 4038

Bantechniker
geübter Zeichner, im Hochbau theoretisch und
praktisch ausgebildet, sucht sofort Stelle . Gest.
Anträge erbeten unter „Bautechniker" an die
Expedition der „Innsbrucker Nachrichten". 4036

Störnäheriu
sucht Stören . Bürgerstraße 26, ebenerdig. 4032

Näherin
welche im Weißnähen» und Wäscheausbessern gut
bewandert ist, sucht Posten ; ginge am liebsten
in ein Hotel oder größeren Gasthos. Anträge
an die Expedition unter „Nr . 4M Näherin"
erbeten. 4031

Anständiges Fräulein
übernimmt Näharbeiten für ein Geschäft, auch
für Privatkunden. Die Arbeit wird abgeholt
und zu.rückgestellt. MH. Gumpstrahx Nr . 16,
ebenerdig links. 3985

Junge, flinke Kellnerin
sucht baldigst Posten in ein besseres Gasthaus
oder Cafs. Adressei n der Exped. ds. Bl . unter
Nr. 3984.

Tüchtiges Ladenfräulein 404OM1
flotte Verkäuferin, noch in Stellung , wünscht
in eiu nicht direkt Branchenkenntnisse voraus-
setzendes Geschäft, womöglich Konditorei, be¬
hufs baldigen Eintritt unterzukommen. Briese
-erbeten unter „Tüchtig 1910" m fc.il Exped.

Pensionierter Unterbeamter
verheiratet, kinderlos, gesund, 40 Jahre alt,
sucht Stelle als' Hausmeister, Ausgeher, Maga¬
zineur, Einkassierer oder dgl. Näh. unter „ Pen¬
sionist" postlagernd Hall. 4003

Junges , fleißiges Mädchen
mit Jahreszeugnis , sucht bis 15. März oder
1. April Stelle , wo es auch kochen lernen kann,
am liebsten einem Kinde. Hall i. T ., Muster¬
gasse 44, zweiten Stock. 4001

Geübte Schankkassierin
gesetzten Alters, sucht Stelle ; geht auch aus¬
wärts . Zuschriften erbeten unter „ R. M." an
die Expedition ds. Bl . 4013

Selbständige Köchin
mit empfehlenden Zeugnissen, sucht Stelle bis
15. März in Herrschafts- oder Bürgershaus
neben Stubenmädchen oder Bedienerin. Lohn
nicht unter 30 Kronen. Zu sprechen von 9 bis
12 Uhr vormittag Leopoldstraße Nr . 40, zwei¬
ten Stock. 4008—2fl

Geschästshiener
Tüchtiger, verläßlicher Haus- und Bureau-

diener mit guten Zeugnissen, sucht aus sofort
Stellung . Zuschriften erbeten unter „Bureau-
diener" an die Expedition. 4607

Tüchtrge Verkäuferin
der Spezereibranche, in noch ungekündigter Stel¬
lung, wünscht ihren Posten zu ändern. Ginge
auch in eine andere Branche. Briefe mit Ge-
haltsangabe erbeten unter „ A. G. 18" an die
Expedition ds. Bl . 3976

Mädchen
welches kochen kann und Hausarbeiten verrich¬
tet, sucht tagsüber Posten. Liebeneggstraße 1 a,
ebenerdig links, Purner . 3971

Anständiges Mädchen
(Protestantin ), das kochen kann und alle Haus¬
arbeiten verrichtet, sucht bis 15. März Posten
zu kleiner Familie . (Saggen bevorzugt.) Adr.
in der Expedition unter Nr . 3970.

Mädcken vom Lande
sucht sofort Stelle bei einer besseren Familie,
wo es auch neben der Frau etwas kochen ler¬
nen kann. Näh. von 2—4 Uhr Neurauthgasse
Nr. 6, ersten Stock. 3994

Tüchtige Kellnerin
sucht Posten auf sofort in ein besseres Restau¬
rant oder Kaffeehaus. Briefe erbeten unter „ A.
W." an die Expedition. 3993

Gesetztes Fräulein
wirtschaftlich, sucht Stelle zu alleinstehendem
Herrn oder Dame oder zu kinderlosem Ehe¬
paar . Anträge unter „ Gute bürgerliche Küche"
an die Expedition. 3990

Person
gesetzten Alters , sucht für sofort in irgend einer
Wäscherei unterzukommen. Höltings Dorsgasse 3,
Stöckl, ebenerdig. 3989

Junges Fräulein 3987
flotte Maschinsckxreiberm und Stenographin , mit

-guter Handschrift, sucht baldigst Stelle . Offerte
unter „ I . K. 18" an die Expedition erbeten.

Pensionist 2\1
in den Vierzigerjahren, sucht Beschäftigung als
Ausgeher oder desgleichen. Lokalkenntnis und
Radfahrer . Schriftl . Anfragen bitte unter „ A.
K. IM " in der Exped. zu hinterlegen. 3986

Fräulein
sucht Posten in Advokaturskanzlei, event. als
Buchhalterin oder Kontoristin. Gütige Adres¬
sen erbeten unter „Maschinenschreiberin" an die
Expedition ds. M . 3979—2fl

Junger, kräftiger Bursche
der Lust hat, Elektrotechniker zu werden, sucht
bei bescheiden Ansprüchen Anfangsftellung.
Briefe erbeten unter „ I . Sch. 1M0" an Pirch-
ners Nun.-Our . ~ P1054

Gebildetes Fräulein
mit langjährigen Zeugnissen, tüchtig in Küche,
Haus , Kranken- und Kinderpflege, sucht Stelle
in feinem Hause als Hausfräulein , Stütze oder
Empsangsfräulcir. zu einem, Arzt, da selbes bis
jetzt 8 Jahre bei solchem tätig gewesen ist.
Freundliche Anträge erbeten Siwbahnstraße 6,
ersten Stock, Linker Aufgang. 3981

Suche Posten
als Kellnerin, am liebsten aufs Land. Offerte
erbeten an das Ann.-Bur . Angermair, Höttin-
gergasse 36. A

Käufe tu Verkäufe
Hausverkauf.

Zinshaus am Saggen, dreistöckig, komfortabel
gebaut, mit Hof und Garten, gut verzinslich,
noch steuerftei, zu verkaufen. Gefällige Anträge
za rich eit an die Ex,ed ton d -kl unter „Zins-
haus am Saggen ". . 354—5fl

Guterhaltenes, schwarzes Seidenkleid
und ein Backfischkleid, sowie eine blaue und eine
grau gestreifte Jacke sind billig zu verkaufen. Näh.
Stiftgasse 7, ersten Stock. 2968—2j2

Alte falsche Zähne kauft
Spezialist Hotel „Grauer Bär ", Universitätsstraße
ersten Stock, Tür 7 von 5—7 Uhr. Nur einige
Tage. 3832—6(3

Billig zu verkaufen
ist eine Bettstatt mit Federeinsatz, sowie ein Toi¬
lettespiegel. Näheres Schöpfstraße 23, ersten Stock
(kleines Haus). 3909—3j2

Bittig zu verkaufen
ist ein Stefaniewagen, verstellbarer Kiudersessel und
Sterilister-Milchapparat. Nah. unter Nr. 4049 in
der Expedition.

Billig zu vsrVanfen
gut erhaltenes, blaues Kostümkleid, weißer u. grüner
Wollrock. Adr. unter Nr. 4055 in der Exped.

Billig zu verkaufen
verschiedeneKinderkletder und Schuhe, auch für Da¬
men verschiedene Kleider. Zu sehen von 9—11 und
5—6 Uhr. Adr. unter Nr. 4056 in der Exped.

Bittig zu verkaufen
1 Divan, 4 Fauteuils, Kapuzinergasse8, dritten
Stock, Mittelwohnung. Zu sehen von 1—4 Uhr
nachm. 4046

Guterhaltener Stsfaniemageu
ist billig zu verkaufen. Pradl , Amthorstr. Nr. 14,
zweiten Stock. 4054

Sportwagerl
zu verkaufen. Zeughausgasse Nr. 8, dritten Stock
links. 4047

Bittig zu verkaufen
eine Drehbank mit dazu gehörigem Werkzeug, auch
Tischlerwerkzeug, Laubsäge, 2 Blumenstellagenfür
Balkone oder Gärtner, 3 Spinnräder, 2 Hühner-
steigen. Jnnrain 37, dritten Stock links, von 1 bis
5 Uhr nachm. 4042

Bittig zu verkaufen
Kücheneinrichtung, Tisch, Sesselu. Bettdecken. Spick¬
bache straße 7, Parterre. 4041

Bernhardinerhuud
3 Monate alt, schön und wachsam, ist preiswert zu
verkaufen. Hölting, Frauhittstraße Nr. 4, zweien
Stock. 4043

Zu verkaufen
eine schwarze Tuchschoß, sowie2 moderne Seiden-
blusen, nur für kleine Figur. Zu sehen von 3 bis
6 Uhr. Adresse unter Nr. 4012 in der Exped.

Für Autiguitätenfreunde.
Reizendes, kleines RcnaissancsvZffet, Hartholz, ge¬

schnitzt. Himmel mit gedrehten Säulen preiswert zu
verkaufen. Zu sehen von 3—5 Uhr Claudiastraße
Nr. 10, zweiten Stock. 4037

GuterhsLtenes Herrenfahrrad
(Freilaus) zu kaufen gesucht. Zuschriften mit Preis¬
angabe unter „A. 70" an die Exped. 4004

Zu verkaufen
sind harte und weiche Möbel, Ottomane, Schlaf-
divan, Federeinsatz, Obermatratzen. alles neu, sehr
passend für Brautleute. Andr. Hoferstr. 29. 4006

Für IQ—15 Jahrs altes Mädchen
sind billige Kleider zu verkaufen. AndreaZ Hoser-
straße 37, Tür 2. 40 l5

Aepfel- und Birnensaft 24  K , Aepfei-
uud Birnenmost L-4 M

per Hektoliter liefert ab Station Raukweil Johann
Dietrich, zum Konsum. ' 837—3jl
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Sehr billig zn verkaufen
1 Sofa , 2 Stockerl uno 4 Fauteuils . Ändr . Hofer-
straße 5 im Sröckl rechts. 4823 — 2jl

Schöne Villa
in der Stadt gelegen , mit schönem, großen
Garten , verhältniffehalber bei günstigen Zah¬
lungsbedingungen zu verkaufen . Nur ernste
Zuschriften an „Josef 3" hauptpostlagernd
Innsbruck . k ! 039

Villa bei Hall
mit hübschem Garten , sehr schön gelegen , ist
um 25 .000 Klonen bei ganz kleiner Anzahlung I
zu verkaufen . Zuschriften unter „ W . B ." Pos:- ,
lagernd Innsbruck . ? 1O39 -

Kasfeehsus in Mordtirol P1040
in einer hübschen Stadt , ist samt Gasthauskon-
zefsion nur wegen Krankheit zu verkaufen . Zu¬
schriften unter „ K. L." postlagerrrd Innsbruck.

Bersch rede ne GinrichtunKsgegettstande
ein schwarzer Hund , wegen Abreise sehr billig
zu verkaufen . Adresse erliegt in der Exped.
unter Nr . 3975.

Weiche Zimmereinrichtung
mit aufgerichteten Betten , großer .Wäschekasten,
Kanapee , Küchendivan , Kinderwagen , mehrere
Bettladen , lmrter Speiszimmertisch mit 4 Ses¬
seln, Nachtkasteln mit Marmorplatten , Wand¬
kleiberhanger usw. wegen Platzmangel bei Un- ;
lerladstätter , Colingasse 12, zu verkaufen . P1052 j |

Brockha us-Lexikon
ganz neu , billig zu verkaufen . Neurautgasse j
Nr . 1, ersten Stock. . 3968 :

Gin neuer Darnerr-Frübjahrsmantel
sehr billig zu verkaufen . Näh . in der Exped.
unter Nr . 3973.

DamenldmeKler
befindet sich infolge des Neubaues des Hauses , Burggraben Nr . 4, jetzt P1065

Maximilianstraße Nr . AM
(KLLrdtbcthrrHcrltsstsll 'ö Aerrrptpo ^ )

und ersucht seine werten Kunden, Geschäftsfreunde, sowie ein P . T . Damenvub ' ikum, davon Notiz zu
nehmen, sowie zur Saison sein best renommiertes Geschäft für alle Arten feinst ansgeiührter Oirnr ;
klerder wie UederkLerder bestens zu empfehlen.

Hochachtungsvoll

Karl Hollthallev , Damenschneider, Maximilianstraße <LÄ.

Hodes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen har es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, unseren
lieben Galten . Vater , Schwieger - und Groß¬
vater , den Herrn

8

leifeUPC

Küchenkredenz
Tisch, Anricht , Wandbrett , Schüsselrahme , Wias-
ferbank , 2 Stockerln , Küchengeschirr um 70
Kronen zu verkaufen . Wo ? sagt die Exped.
unter Nr . 3974,

Zu verkcmfE
wegen llberfüllnng des Lokales sind Steh - und
Cchubladkästen , Matratzen , Ober - und Unter¬
betten , ein Schneiderbügelosen und verschiede¬
nes . Lieben eg gstraße 2 a, Willen . 4022 -2sl

KsnAriett -V * g -:l
sind zu verkaufen . Zeughausgasse 8, ersten
Stock rechts . 4023

GsLauteriegeschaft
Schreibwarerr rc., nachweisbar ständige feine
Kunden , alteingeführt , an zahlungsfähigem Herrn
oder Dame zu verkaufen . Angebote unter „ Stän¬
dige Kunde " an die Exped . 3980

BrückeuwaKeu 2jl
mittelschwer , zu kaufen gesucht . Gefl . Ange¬
bote an Postfach 48, Hauptpost Innsbruck . 401^

«8« verkaufen
ein fast neues Styria -Fahrrad mit Freilauf
um 170 Kronen , Adresse in der Exped . unter
Nr . 4028.

Gine gebr°Anchte Badewanne
Wellenschaukel , und eine kleine Glaswand zu
kaufen gesucht. Adolf Pichlerstraße 10, dritten
Stock links . ' ' 4020

Mittenwaller , schöner Ton , auch für Damen¬
hand , zu verkaufen . Pechestraße 4, Parterre
rechts . ' 4016

Atelier -Kamera samt Stativ
gut erhalten , event . auch mit Büschs Porträt-
aplanat , neu , billig zu verkaufen » Pechestraße
4, Parterre rechts , ' ~ 4016

Ein engl . DaMensattel
Ist um 100 Kronen zu verkaufen » Adolf Pichler¬
straße 8, dritten Stock links . 3995— 3\1

Gm Laden
mit Nebenräume , sehr geeignet für Milchgeschäft, ist
aus Maitermin zu vermieten. Näheres Dreiheiligen-
straße 17, dritten Stock links. ,3659 - 2j2

Sdioaec JMm samt Zugeliox
per Maitermin oder auch früher zu vergeben bei
Hofphotograph Arnold , Müllerstraße 6. 41 -0 )12

Witgkivs des WiMärt -eLersnen-Mr eines Erz¬
herzog Ksrdiimud Kork, Wrtteu

nach kurzer Krankheit , versehen mit den hl.
Sterbsakrameuten , im 67 . Lebensjahre zu
sich abzuberufen.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen
findet am Donnerstag , den 3. Mürz , um
3 Uhr nachm, vom Trauerhause , Müller-
straße 57 , aus auf dem stadt. Friedhofe statt.

Hl . Seelenmessen werden am Freiiao , den
4. ds ., um ll2S Uhr früh in der Wcktener
Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck,  am 2. Mürz 1910.

Die tieftraueruden Familien:
Volderauer -Tschott.

„Concordia", A. Kirchner, Innsbruck. P1063

VerßeigemkghMt.
Zufolge Beschlusses vom 22 . November 1909 , G-

schäftszahl L 3335j9 -3, gelangen am 3. März 1010
und folgend n Tage , jedesmal vormitags 129 Uhr,
in Innsbruck , Südbahnstraße (Versteigerungshalle)
zur öffentlichen Versteigerung : eine große Partie
verschiedener Devoüonalien , als : Rosenkränze, Weih-
brunnkessel, Gebetbücher, Kreuze, Wandtafeln , Altar¬
blumen, Pfennige , Ansichtskarten, Kirchenampeln,
Skapuliere , verschiedenes Zuüebör zur Herstellung
von Rosenkränzen, ein kleiner Altar u. s. w.

Die Gegenstände können auch kurz vor der Ver¬
steigerung besichtigt werden.

K . &. Wezr -rkSgerncht
Abteilung XI

am 23. Februar 1910 . 99
Riester,  Kanzkeivorstand.

Gasthaus
im Dberitttttal , von jungen, tüchtigen
Wrrtsleuten zu ksufen gesucht. Antttige
mit Bekanntgabe der Berkaufsbediugungen
an „ Junger Wirk " postlagernd Innsbruck.

WMkW - LMMklW
offeriert zu billigen Preisen , sowie weiße Cslville
von 60 b auswärts per Kilo. Postkolli -Bersand
per Kistchen ftanko von 4L angefangen. 4898 -6jl

Obsthandlung Qsanna , Erbsenzasft , Bozen.

Beim Abbruch des Hauses am Burg-
grahen Nr . 4 fhib ab  Z . Marz 1910
verschiedene AhbruchmaLerialien , wie:
Fenster , Türen , Defen , Blechdeckungeu,
Jnstallationsröhren , Klosetts rc . re . gegen
sofortige AbhoLung zu verkaufen . ^Aus¬
kunft au der Baustelle . 249 -5jZ

„Z Hann Kuter L Söhne".

Lagerplatz.

SÄicfeerei 187'30!6
(eipner Erzeugung)

für Daoiea-, Kinder- und Bettwäsche, für
Braut - Ausstattungen, versendet in bester
Qualität und zu billigstem Fabrik spreise
Jolfi . BerehtoM , Göieis Jl/2,Vorarlberg . |

Muster franko.

Die letzten Neuheiten in

Mützen fürs Frühjahr in großer
Auswahl eingelangt bei

Irih Wcrpv
27  KurggraßeN 27. 31̂ 3

m? Masikrequisiten
Musikinstrumente , Bestandteile etc.

Klaviere, Harmoniums, Guitarrê Zfthera, Violinen,
Saltia 8 0. Billige Preise . Aufmerksame Bedienung.

Keuraater ’s Hßehf . (R Lorenz)
•EBsbruck, Herzog Friedrichatmsse 23

neben dem Stadtturm . 165-0-2

Kundmachung»
Beim Madtmagrstrate Innsbruck golaugt eine

KonzeM -Praktikantenstelle zur Besetzung.
Bewerber um diese Stelle müssen deutscher

NatiouMM sein und haben außer den allge¬
meinen MB die Erlangnng eines öffentlichen
TienstZI tzorg^schriebenen Eigenschaften die Ab-
l- lviernntz der rechts -̂ und staaMvrffenschaft-
m )p\\ UMrevjitatsstudien , sowie die AbleMiA
der dWi theoretischen Staatsprüfungen oder dis
Erlangung des Doktorgrades nachzmveisen.

Me MsnMM -PraktikanLenstelle wird mit einem
Adjutmn vdy jährlich 1200 Kronen provisorisch
verlir ^ n.

Nach Mkegring der polMsch -praMschen Prü¬
fung mch bei zufriedenstellender Dienstleistung
wird d^ß D »nzePts -Praktikmrt Zum -Konzipisten
befördert werden.

Ms TarmM für das Einlangen der ord -̂
nungsgemäß instruierten Kompetenzgesuche wärdi
der Id . MlrZ 1910 bestimmt.

KLctdLrncrgifir -crL §nn # $ xndk
m  B , gffemar 191(X 30~ 3fl

Der Bürgermeister : W . Greil m. p.

Ein Lagerplatz unweit des Südöahnhofes ist zu
vermieten. Adresse in der Exped. unter 3796 . 3tz3

f rnfadie, 6ürgeciMs Mncrtn
einfaches Zimmermädchen , Haus - und Küchen-
mädchen (Lohn 30 L ), zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Vermittlung Schliereuzauer , AmraS , Villa
Brsndjvch-
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Morgen Donnerstag!
mir mehr einigemalc in der Saison:

hochfeinste Prager Blut - und Leberwirrste»
Knack- und Kremvürstl,Preßwurst, feinste Bratwürste,
Italiener „Ugge" und diverse Spezialitäten. Echte
Kramer- u. Debrcziner-Würste. Ol mützer Delikateß-
Sauerkraut. Alleinverkauf vom Wiener Ankerbrot.

HÜfT Um für Ostern in bekannt feinsten Schinken
beliebiger Größe dienen zu können,bitte dieP.T.Kunden
jetzt schon mir ihre werten Bestellungen freundlichst
entgegen zu bringen. "MHH

A . Zcrrs, Kolomalwaren-Haudluug
Karlstraße LL. 4029

Haus
mitten in der Stadt, mit sehr großem Garten,
m Hauptgeschäftsstraße gelegen, sowohl für
Privat als auch Geschäftsleute jeder Branche vor-(üglich geeignet, ist umK100.000 bei sehr gün-ligen Bedingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördlich
nz. Realitäten-Bureau Antonv. Guggenberg.
nnsbruck, Museumstr. 33. P1049

M » All Sietes s.Seilerei
zu pachten event. zu kaufen gesucht. Näheres Jun-
rain Nr. 12 im Laden. 3997

Gingelangt aste
leufmten in iDarnen bniilton

bei
K. Wakchen stein, Konfektionsgeschäft

nur .Leopoldstraße I.
ober der Triumphpjorte. P1055

&TQS. is detail.

Achtung!
ans die Fasttage: täglich frisch gewässerten Stock¬
fisch, See- und Flußfische; sowie-Koch- u Taseläpfel,
Gemüse rc., zu den billigsten Preisen zu haben bei

I . Benigni P1050
Schlossergasse Nr. 8 und am Marktplatz.

vmckerei
in großer Stadt Tirols, in vollem Betriebe, nur
besonderer Umstände halber unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Kosten lo je Auskunft erteilt das Lchördl. konz.
stealitäten-Verkehrsbureau Anton von Guggeu-
herg» Innsbruck, Muftumstraße 33. P1041

t-Ausschreiörlng.
Seitens des gefertigten Marktmagistrates gelangt

der Bau eines Armenhauss für die Marktgemeinde
Telsn im Offertwege zur Vergebung.
' Die Pläne und Baubeschreibung liegen in der

Magistratskanzleizur Einsti Lnahme auf.
Dre Offerte sind ordnungsmäßiggestempelt, ver

siegelt und mit der Aufschrift„Offert für den Bau
yines Armenhauses in Tests" bis längstens 15. März
1910, 11 Uhr vormittags in der MagiftratAanzlei
zu überreichen.

MarkLmagistraLTelss
am 28. Februar 1910. 421-3j1

Der Bürgermeister: Rim ml.

Uüla ödet ZiMg«
in Innsbruck» mit Garten, in hübscher Lage,
zu kaufen gesucht. Zuschriften wollen unter
„Eigenes Heim" hauptpostlagernd Innsbruck hinter¬
letzt werden. PlOöOVilla
reizend am Walde gelegen, mit schönem Garten und
eigenem Waldpark, 45 Gehmmuten von Innsbruck.
15 Minuten von der elektr Bahn entfernt, ist um
40.000 K bei sehr günstigen Beditlgungen zu
verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz.Realitäten
Bureau Anton v. Guggenberg . Innsbruck,
Mujeumstraße 33.

0feu atigekommen
sind sehr geschmackvolleFrühjahrs-Blusen, reinend schöne Kinderkleidcken, alle
Arten Schürzen, moderne Mieder, Damen- und Kinderwäsche, Schösse in sehr

grosser Auswahl zu anerkannt billigen Preisen.
Rtaximiliamtrasse  /

(gegenüber der Hauptpost ] .
Ein Teil dieser Waren ist in meinen Schaufenstern ausgestellt und bitte ich

Preise und Qualitäten gefl. zu beachten. !395-2j1

Ferdinand Rosenberg

Gasthof©super zur „Gold. Krone“
(Caffö -Mestaisi raut „ Tri n niphp forte 4*)

Hente Mittwoch den I . März 1910 P1003

Grosses Militär - Konzert
ausgeführt yon

der Kapelle des k. 11. k. I. Tiroler Kaiserjäger-Regiments.
Anfang8 Uhr. — Eintritt 60 Heller. — Dutzendkarten sind zu haben.

Es ladet höfliehst ein Meiiaricla

Dankscrgung.
Für die überaus herzliche Anteilnahme an dem unersetzlichen Verluste,

für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse und für die vielen
Blumenspenden danken innigst

Iamikie Akois Alora
auch im Namen der unmündigen Kinder.

Innsbruck,  den 2. März 1910.

„Comorvia", InusSrnck, Alois Bnckners Nachfolger Josef Neumair.

M F 1 FlSR!fSliäsLBO '

P1053

iecletgeruftgs*idiki
Am 16. März 1910, vormittags9 Uhr, findet

bei dem unten beze ch-reten Gerichte, Zimmer Nr. 10,
in Innsbruck, die Versteigerung der dem Verpflichteten
gehörigen LiegenschaftenE.-Z. 241, 1611 und 1711
Kat.-Gem. Gries-Sellraiu, Gastwirtshaus «Zürn
Alpe"verein" nebst Aecker und Wiesen samt ZuR-
hör, be tehend aus Baumanus-Fahrnissen, statt.

Dre zur Versteigerung gelangende Liegenschaft ist
auf 13.800 K, das Zubehör auf 582 K bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 9588K; unter diesem
Betrage findet ein Verkauf nicht statt.

Die hiemit genehmigten Verfteigerungsbedingungen
und die auf die Liegenschaft sich beziehenden Ur¬
kunden(Grundbuchs-, Hypothekarauszug, Kataster-
auszug, Schätzungsprotokolleu. s. w.) können von
den Kauflustigen bei dem unten verzeichneten Gerichts,
Zimmer Nr. 10. während der Gejchäftsstnnden ein-
gejehen werden.

K. k. NerirLsgcricht Innskruck,
Abteilung VII,

am 4. Februar 1910. 99
Vraitenberg.

Hormann 's
UeTknvermitlllmg, IMsbm4, #atlmera!jerfleagß 10

ersten Stock
sucht sofort: Jüngere, tüchtige Kaffee-Kassierin,
feinere, gesetzte Kindermädel, welche nähen können.
—Dort sind auch Kanarien-Männchen und«Weibchen
zu verkaufen. 4019

Instruktor
ür Mittelschüler, zweiten Kurs Realschule, gesucht.

__ _ Briefe erbelen unter ^Gewissenhaft 100" su die
P1058' Expedition. 3982

Versteigerungs -Witt.
Am Montag, den 14. Marz 1910, vormittags

9 Uhr, findet bei dem unten bezeichneten Gerichte,
Zimmer Nr. 10, die Versteigerung der den Ver¬
pflichteten gehörigen RealitätenE 121, Kat.-Gem.
Gries, Wohnhaus Nr. 14, Wirtschaftsgebäude und
Acker samt Zugehör, bestehend aus Baumanus-Fahr-
niffen, statt.

Die zur Versteigerung gelangende Liegenschaft ist
auf 33.36̂ K 31 h, das Zubehör auf 35.16 K
bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 24.590 K; unter
diesem Betrage findet ein Verkauf nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungeu und die auf die
Liegenschaften sich bezieh nden Urkunden(Grund¬
buchs-,Hypothekarauszug,Katasterauszug,Schätzungs-
prowkZlleu. s. w.) können von den Kauflustigen bei
dem unten bezeichneten Ger chte, Zimmer Nr. 10,
während der Geschäflsstunden emgejehen werden.

K. L. ZZezirLsgericht Innsbruck
Abteilung VII,

am 29. Jänner 1910. 99
Vraitenberg.

Kontoristin
tüchtig in Stenographie und Maschinschreibeu, z,rm
sofortigen Eintritt gejucht. Persönliche Vor¬
stellung erwünscht. 2639
Ms Berlitz Ssdsvl of Isasguages

Landhausstraße G.

Soulache-SchnurpÄ 4010

und Tsmbourierarbeitenwerden tadellos nsgefübrt.
Marls Mayr, Btaria Theresteilstrahe 16, 4.Stock.
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Tsdes -Anzeigs.
Schmerzerfüllt gebe ich allen Verwandten

und Bekannten die betrübende Nachricht
von dem plötzlichen Ableben meiner mnigfl-
geliebten Gattin, resp. MutterRWkklhl!RMkM

geb. SpiegL , Schtteidersgattin
welche gestern den 28. Febr̂ nach zwei¬
tägiger Krankheit, versehen mit den heil.
Sterbsakramenten, im 44. Lebensjahre selig
im Herrn verschieden ist.

Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch
den 2. März, um 3 Uhr nachm, von der
Höttinger Leichenkapelle aus auf dem dor¬
tigen Friedhofe.

Der -Seelengottesdienst wird Donnerstag
den3. März, um Uhr früh in der
Pfarrkirche in Hölting abgehalten.

Hötting,  am 1. März 1910.
Zohaun Bronnenkaut , als Gatte
auch im Namen aller übrigen Verwandten.

Merein„Kreditschuh"
Handels - u. Gewerbetreibender in  Tirol

Zentrale Innsbruck.
Einladung

zu der am Donnerstag den L̂ . März LG ZV
beim,,Weißen Kreuz" abends8 Uhr stattfin-

deuden ordentlichen

Henerat-Ier sammümg.
LagesMrdnrnrg:

1. Verlesung des Protokolles der letzten Generalversammlung.
2. Bericht des Bereinsausschnsies.
3 . Berichr der Geschäftsstelle.
4. Kassabericht und Erteilung der Entlastung,
b. Neuwahl des Ausschusses.
6 . Wahl der Schiedsrichter auf ein Jahr.
7. Wahl von zwei Kaffaprüfern auf ein Jahr.
8 . Mtrüge und Anregungen.

Es ist Ehrenpflicht sämtlicher Mitglieder, au
dieser Versammlung teilzunehmen, zumal eine zahl¬
reiche Beteiligung im Vereinsinteresse unbedingt not
wendig erscheint. 4005

/Der Präsident: Vinzenz Murr.
Adressenschreiben rc. Pro-

spekt frei . Max Wolff, Berlin
28. Stephanstraße 25. 206 .612*
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Falrikster in Bettfedern und Plaiimen.
lubfrei. 35

n.Pols
Jede Sorte garantiert vollkommen trocken und staubfrei. 32—212

e« in fertigen Betu... .
Weil- and Wattadeeken.

Bett- nud Tischwäsche, Herren* und Damenwäsche.
ITebcrnchme komplett ® Braut - Ausstattungen
imd Hoteleinrichtnngeir za billigsten Freisen.

Yerlangen Sie Preisliste oder Kostea voran schlag.

RAMZ WTCSL.
Konfektion n. Schnittwarenhandiung, Lieferant des k.k. Staatsbeamten-Verbandes

Innraiu Nr. 8, Innsbruck, gegenüber Fleisdibiille.

Gins erstklassige Iirrna sucht einen

;um Verkauf ihrer Hobelware alter Art für Innsbruck und Um¬
gebung. Offerte unter „M. I . 9455" an Rudolf Mosfe, München,
Promenadeplatz 16 . 206.2$

Hemeindearztesffekle.
Die durch Todesfall erledigte Gemeindearztesstelle

der Sanitäts-Gemeinden St.Gallenkirch und Gaschurn,
polit. Bezirk Bludmz, mit einer Bevölkerungvon
über 2000 Seelen, gelangt zur sofortigen Neube¬
setzung.

Mit obgenannter Stelle ist ein Wartegeld im
Betrage von 2000K nebst freier, schöner, großer
Wohnung verbunden.

Bewerber um d ese Stelle mögen ihre Gesuche
mit allfälligen Dieustzeugmssen bis 20. März l. Js.
bei der gefertigten Gemeindevorstehung einbringen.

Bewerber hat eine Hausapotheke zu führen, welche
went. von Frau Dr. Witwe Bill hier erworben
werden könnte. 423-2j1

St . Gallenkirch , am 1. März 1910.
Die Gemeinde-Vorstehung: Bardisch.

Schöne Wohnung , bestehend aus 4 parket¬
tierten Zimmern samt allem Zugehör, elektr. Lieht
und Gas, ist auf Maitermin zu vermieten. Z,l be¬
sichtige:: Andreas Hoferstraße Nr. 40, dritten Stock
links. Näheres im Bureau Adler, Maria Theresien-
straße 36. <1820-2)2

Soeben eingetroffeu:

Gin Kngggn holim. üarfoffef
Abzugeben bei 4017

Kosa Urrma««, Obst- u. Gemüsehandlung
Kiedtchgasse2 und Filiale Mülleisiraße 9s.
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Unten angeführte Artikel werden m tief reduzierten Preisen abgegeben

Damen -Mieder werden wegen Auflassung dieses Artikels tief unterm Preis abgegeben,

Herzog Friedrichstrasse Niederlage der berühmten
Klaitauer Wasche Fabrik.

Mit Mustersendungenund Kosteuvorftsiselilägen für Ausstattungen stehe jederzeit zur Verfügung.

M Kerren-Hemd, weiß, mit
Ef oder ohne Manschetten, sehr
■ guter Stoff, von g&k
B Nr. 35—48 K u

Herren - Flanell - Sport-
Hemd, garantiert eclit-
farbige engl, m tfjhm*
Flanelle R M,IW

Damen-Hosen, vorzüg¬
licher Stoff und bester

so,mitt k #!

Chiffon, Meter 44 HeUer 1
Bettuch, 150 da breitK J ^ 5 fS
Reinleinen, „ k1 75 W

W Herren-Hemd, farbig, ga-
H rantiert echt in der Wäsche,
Hl beste Zefir und ja

| Mode-Piqu6 K

Herren -Kragen und
Krawatten , Tat cbcu-
tücher , Hosenträger

u. s. w.

Hein Leinen -Damast-
Handtücher, kräftigstes

•“ " kIJ - ü-

Küchentücher M M . W
Reinleinen R GzAW L

Wäsdie, Reinleinen, lg
staunend billig.

m Herren-Hosen, la Gradl
Mi mit Gürtel oder Band, nur
Hg bester Schnitt

L SmSW

Damen-Hemden, vorzüg¬
licher Hemdenstoff, beste

“ s k 2M

Rein Leinen - Damast-
Tisch garnitur , äusserst
billig(6 Per- m,  jf &jffk
sollen) K UgGU

Bei Ausstattungen | |
nochmals ein Preis- 8

Nachlass.

«rill MWWe 10, liein» Hü.
Keule bis iuftf. 4. März voMändrg neues

Kiesen-Sensaltons-'Frogramm!
h Von Bourdes nach Gavaruie . Herrl. Naturaufnahme(franz. Pyrenäen). 5. Die verbotene Frucht . Kolorierte Feerie. J902
1 Die Kirschen. (Komödie von Frau Marie Thirp). 6. Frau von ^ augeais , Kunstfilm, Sensatiousdrama.

KaustfiLm L. Ranges , von den berühmt. Schauspielern in Paris dargestellt. 7. FLedermausjagd auf Sumatra . Farbenphotographie.
4. Stöffel rmd die Straßenlaterne . Sehr komische Szene. 8. Großmutters Namenstag . Komische Szene. '

Kis Arvekirorr.
Verantwortlicher Schriftleiter: W. Zakob. ^ 'A

HerauSgegcbe» von der Wagner 'scheu Universitäts-Buchhandlung. —Druck der Wagner'scheu Unlversitäts->Buchdrilckerri. — Dapier von Othmar Tscht'̂ r.
Die heutige Nummer besieht aus Zb Seiten.



Mittwoch den 2. Marz 1910

Bolkswmschaftliches.
Gew erb erat . Am 24. Februar begann im

Handelsministerium die vierte Sitzung der ersten
ständigen Abteilung des Gewerberates. Den
ersten Gegenstand der Beratung bildete die Be¬
gutachtung des Gesetzentwurfes betreffend die
Sozialversicherung  mit Ausnahme des
ersten Hauptstückes (allgemeine Bestimmungen),
nber welchen Teil die Beratung bereits in einer
früheren Sitzung stattgefunden hat. In der Ge-
neraldebatte über den Bericht des Mitgliedes
Pastyrik über das zweite Hauptstück(Kranken¬
versicherung) wurde allseits gegen die Bela¬
stung der bestehenden Krankenkassen durch die
Leistung der Krankenunterstützung im Falle des
Eintrittes der Erwerbsunfähigkeit infolge eines
Betriebsunfalles , sowie gegen die im Entwürfe
beabsichtigte Ausdehnung der Dauer der Kran¬
kenunterstützung Stellung genommen. Demge¬
mäß wurde in der Spezialdebatte zu § 39,
Absatz 2, der Regierungsvorlage, die Anfügung
eines Zusatzes beschlossen, nach welchem die Un-
fallversicherungsanstalten verpflichtet werden sol¬
len, die von einer Krankenkasse geleistete Kran¬
kenunterstützungder Kasse vom ersten Tage der
Erwerbsunfähigkeit rückzuvergüten, falls die
Krankheit die Folge eines Betriebs¬
unfalles ist. Weiters wurde eine dem in der
Generaldebatte aufgestellten allgemeinen Grund¬
sätze entsprechende Änderung des § 40 der Re¬
gierungsvorlage beschlossen, indem an Stelle
der Abstufung des Krankengeldes im Punkte 2
nach einer Skala die Forderung nach Bemessung
des Krankengeldes in der Höhe von 50 Prozent
des zuletzt bezogenen Taglohnes ausgestellt wurde.
Weiters wurde int dritten Absatz des § 40 an
Stelle der einjährigen Dauer der. Krankenunter¬
stützung, wie sie der Regierunjgsentwurf vorsieht,
die Festsetzungeiner halbjährigen Krankenunter¬
stützungsdauer beschlossen. Im Interesse der
Krankenkassenwurde zu § 48, Absatz 2, die Ab¬
änderung beschlossen, daß die Krankenkasse zur
Zahlung der Verpflegstaxe an öffentlichen Kran¬
kenanstalten nur dann verpflichtet sein soll,
wenn die Verpflegung mit Zustimmung der
Kassa erfolgt ist. Zu § 58 hat sich die Abteilung
für eine Erweiterung der Kreises der Personen,
welche den Kassen als freiwillige 'Mitglieder
beitreten kötrnen, dann für die Erhöhung des
dort festgesetzten Maximaljahreseinkommens von
*3600 Kronen, für die Zulässigkeit der frei¬
willigen Versicherung auf 4800 Kronen und
endlich für die Aufnahme einer Bestimmung
ausgesprochen, wonach solchen freiwilligen Kas¬
senmitgliedern auch die ärztliche Behandlung
zustehen soll. Im übrigen wurde den Bestim¬
mungen des 2. Hauptstückes von der Abteilung
zugestimmt. Der Vertreter Tirols Herr Mößl-
Jnnsbruck legte energisch Verwahrung ein gegen
§ 94 des Gesetzentwurfes der S . V., wonach
jene genossenschaftlichen Krankenkassen unter
200 Mitglieder aufgelöst werden sollten. Redner
bezeichnete dies als einen sehr schädigenden Ein¬
griff in das Genossenschaftswesen. Ferner ver¬
langte Mößl eine Klarstellung des § 172 des¬
selben Gesetzentwurfes, betreffs der Unfallversi¬
cherung, demzufolge nur jene im Betriebe
ereigneten Unfälle Anspruch auf eine Unter¬
stützung .haben sollten. Diese Stilisierung war
in zahlreichen Fällen die Ursache von Ent¬
scheidungen, in welchen den Verunglückten die
^Unterstützung verweigert wurde. Nach seinem
Erachten wäre es besser, das Wort „Betrieb"
zu streichen. Seitens der Abteilung wurde so¬
dann der im Handelsministerium ausgearbeitete
Referentenentwurf betreffend die Abänderung
und Ergänzung des § 74 der Gewerbe-
Ordnung  in Verhandlung gezogen. In der
nach Anhörung des Berichterstatters Roman
Mößl  abgeführten eingehenden Debatte wurde
der Gesetzentwurf als weiterer zeitgemäßer
Schritt auf dem Gebiete des Ausbaues des
Arbeiterschutzes anerkannt, der sich durch die
fortschreitende Entwicklung der Industrie , der
Technik und des Verkehrswesens sowie durch die
Einführung neuer Erzeugungsarten notwendig
erwiesen hat. In den Äußerungen der Abtei¬
lungsmitglieder kam jedoch übereinstimmend die
Ansicht zum Ausdrucke, daß die im Entwürfe
vorgeseheneZulässigkeit der Rückwirkungder im
Interesse des Arbeiterschutzes zu erlassenden Spe¬
zialverordnungen für zahlreiche bestehende klein¬
gewerblichen Betriebe eine ernste Gefährdung ihrer
weiteren Existenzmöglichkeit bedeuten müßte, da

-in vielen Fällen die Kosten der hiedurch erforder-

.Innsbruck r Nachrichten

lich werdenden baulichen Umgestaltungen den
betroffenen Gewerbe-Inhaber in einer die Fort¬
führung des Gewerbes ausschließendenWeise be¬
lasten würden. Demgemäß gelangte auch zu
Absatz 6 des § 74 ein Abänderungsantrag des
Mitgliedes Pabst zur Annahme, wonach die Be¬
stimmungen der Absätze 1 bis 5 , sowie die
Bestimmungen der nach Absatz6 erlassenen Ver¬
ordnungen auf bestehende, bereits genehmigte
Betriebsanlagen nur insoweit Anwendung zu fin¬
den haben, als die dadurch bedingten Änderun¬
gen der Anlage ohne Beeinträchtigung der durch
den Konsens erworbenen Rechte und ohne Ge¬
fährdung des Fortbestandes der Anlage durch¬
führbar sind. Dieser Vorbehalt soll auch für
solche bereits bestehende Betriebe gelten, für
welche in Bezug auf den Standort auf Grund
des § 1B oder 23 vom Standpunkte der Sicher-
heits-, Sittlichkeits-, Gesundheits-, Feuer- oder
Verkehrspolizei Vorschriften getroffen worden
sind. Zu Absatz 7 des Entwurfes des Handels¬
ministeriums beschloß die erste Abteilung in Er¬
weiterung der im Regierungsentwurfe vorge¬
schlagenen Bestimmungen die Abänderung, daß
auch den Arbeitnehmern die Verpflichtung zur
Beobachtung der zum Schutze ihrer körperlichen
Sicherheit und Gesundheit dienenden Verhal-
tungsmaßregeln und zur Reinhaltung der Be-
triebsstätten und der vom Gewerbe-Inhaber
überlassenen Wohnungen auferlegt werden könne.
Zuwiderhandlungen gegen solche Vorschriften
sollen unter Strafsanktion gestellt werden.
Schließlich sprach sich die erste Abteilung des
Gewerberates für die Streichung des die Ein¬
führung des sanitären Arbeitstages betreffen¬
den Absatzes 8 des Referentenentwurses des
Handelsministeriums aus . Als letzten Gegenstand
der diesmaligen Tagung zog die erste Abteilung
des Gewerberates den vom Justizministerium
zur Begutachtung übermittelten Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Sicherung der Baufor¬
derungen (Baupfandgesetz) in Verhandlung.

Ans aller Welt.
(Zum 25jährisen Bestand desVereines

der Vorarlberger in Wien .) Am 23. Febr.
veranstaltete der Verein der Vorarlberger in Wien an¬
läßlich seines Bestandes seit einem Bierteljahrhundert
eine Festfeier im Saale zum „Grünen Tor ", welche
einen sehr schönen und gelungenen Verlauf nahm.
Bei dieser Gelegenheit soll Einiges über die beschichte,
die Tätigkeit und das segensreiche Wirken dieses Ver¬
eines mitgeteilt werden. Anfangs der Siebzigerjahre
des letzten Jahrhunderts machte sich ein größerer
Zuzug von Vorarlbergern nach Wien bemerkbar, ins^
besondere waren es Studenten , welche in größerer
Anzahl eintrafen , meist um die Technische Hochschule
oder die Bodenkultur zu besuchen. Aus studentischen
Kreisen bildete sich Ende der Siebzigerjahre eine
Vereinigung, die „Gesellschaft der Vorarlberger Hoch¬
schüler in Wien" zu dem Zwecke, neben wissenschaft¬
licher Ausbildung der Mitglieder Fröhlichkeit und
Brüderlichkeit zu pflegen. Bald machte sich das
Bedürfnis nach einem Vereine geltend, der auf
breiterer Grundlage stand und dem jeder Vorarlberger
angehören konnte. So wurde 1885 von 17 Lands¬
leuten der „Verein der Vorarlberger in Wien" ge¬
gründet, der die Anhänglichkeit an das schönêHeimat-
land und das Gefühl der Stammes - Zusammenge¬
hörigkeit Pfleger! sollte. Bald hatte der Mitglieder-
stand ein halbes Hundert erreicht. In den Wochen¬
versammlungen herrschte reges Leben, mancher Vor¬
trag wurde gehalten. Aber bald zeigte sich eine
Lücke. Zwei Ansuchen um Unterstützung konnten, da
kein Geld vorhanden war, nicht berücksichtigt werden.
Dieser Umstand führte zur Schaffung einer neuen
Kategorie von Mitgliedern , deren Beiträge ausschließ¬
lich zu Unterstützungszweckendienen sollten. Im drit¬
ten Vereinsjahr (1888), als Vorarlberg von dem
furchtbaren Unglück der Rheinüberschwemmung heim-
gesucht wurde, bildete sich sofort ein Hilfskomitee zur
Unterstützung der Landsleute, welches in kurzer Zeit
12.800 Kronen (ohne die 2000 Kronen der Stadtge¬
meinde Wien) an den Landeshilfsausschuß abführen
konnte. Der damalige Landeshauptmann Graf Bel-
rupt schrieb aus diesem Anlasse an den Verein : „Die
Mit - und Nachwelt in Vorarlberg kann mit Stolz
auf ihre Landeskinder blicken, die ihrer Anhänglich¬
keit an das engere Vaterland so entschieden Aus¬
druck geben" . In ähnlicher Weise hat der Verein
auch zwei Jahre später, als der Rhein 1890 aber¬
mals über seine Ufer trat , 4000 Kronen an die be¬
troffenen Landsleute abgeführt. Aus dem Verein
ging die Anregung hervor, dem Helden Vorarlbergs
von 1809, dem Führer im Kampfe gegen die Fran-
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zosen, Dr . Anton Schneider, ein Denkmal zu setzen.
Das Denkmal wird im Sommer 1910 in Bregenz ent¬
hüllt . Die Vorarlberger in Wien haben dazu einen
sehr namhaften Betrag beigesteuert, wie sie auch die
Errichtung des Battlogg - Denkmals in Schruns und
des Denkmals zur Erinnerung an die Schlacht auf
der Weitnau in Meiningen kräftig gefördert haben.
Als 1907 das kleine Walsertal von dem furchtbaren
Lawinenunglück betroffen wurde, zeigte sich neuer¬
dings, , welch regen Anteil der Verein an der Heimat
nimmt , er leitete für die Verunglückten eine Samm¬
lung ein, welche den Betrag von 1000 Kronen ergab.
Das Großartigste aber hat der Verein für die mittel¬
losen Vorarlberger und ganz besonders für arme
Vorarlberger Hochschüler in Wien geleistet. Ohne
Überhebung kann der Verein sagen, daß ohne ihn gar
mancher niemals sein Ziel erreicht, daß gar mancher
seine jetzige Existenz überhaupt nur ihm verdankt.
Mit Freude konnte jeder Jahresbericht seststellen,
daß trotz vielfacher Inanspruchnahme .bis heute kein
einziger Bittsteller abgewiesen wurde, wenn derselbe
nicht als unwürdig bezeichnet werden mußte. Die
Unterstützungskassaweist an Einnahmen rund 50.000
Kronen aus . An Unterstützungenwurden über 10.000
Kronen ausgezahlt, als unverzinsliche Darlehen über
18.000 Kronen ausgegeben. Ein Betrag von etwa
20.000 Kronen ist in Wertpapieren angelegt und
bildet den Grundstock für zu schaffende Unternehmun¬
gen oder Stipendien . Diese wenigen Ziffern reden
eine so deutliche Sprache, daß es nicht nötig ist,
dazu noch viele Worte zu machen. Der Verein besitzt
außerdem eine wertvolle Bibliothek von 760 Werken,
die fast alles umfaßt , was über Vorarlberg handelt,
auf das Land Bezug hat oder von Vorarlbergern ge¬
schrieben wurde. Ferner hat er einen eigenen Fond,
aus welchem den Studenten der unentgeltliche Besuch
des Burgtheaters und der Kvnzerte des Konzertver¬
eines im Großen Musikvereinssaale ermöglicht wird.
Von dieser löblichen Einrichtung wird natürlich sehr
reichlich Gebrauch gemacht. Schon aus diesem kurzen
Überblick läßt sich ersehen, daß es wohl nicht leicht
wieder einen landsmännischen Verein gibt, der in
sp großartiger und segensreicher Weise gewirkt hat
und wirkt, wie der Verein der Vorarlberger in Wien.
Die Festfeier zeigte denn auch, welch großer Sym¬
pathien sich der Verein zu erfreuen hat. Drahtgrüße
liefen massenhaft ein. Bei seinen Unterstützungenschaute
der Verein nie auf andere Eigenschaften, als auf die
Dürftigkeit und Würdigkeit. Politische Anschauungen,
Zugehörigkeit zu Parteien , Stand usw. spielten dabei
keine Rolle. Dennoch herrschte im Verein der Vorarl¬
berger in Wien stets ein freier und deutscher Geist.
Neben der Pflege der Liebe zu seiner Heimat vergaß
er auch die Pflichten dem Vaterland und dem gesam¬
ten deutschen Volk gegenüber nicht. Denn der Ver¬
ein ist aus freiheitlichen Jugendidealen entsproßen,
wird ausschließlich von freiheitlich- fortschrittlichen
Elementen unterstützt und hat stets die Fahne des
Deutschtums und der Freiheit hochgehalten. So ist
er als Gründer sowohl der „Südmark" , als auch
dem „ Deutschen Schulverein" beigetreten. Möge der
wackere Jubelverein , der heute 3 Ehrenmitglieder,
80 ordentliche und 370 unterstützende Mitglieder zählt,
weiter schassen wie bisher zum Wohle aller Vorarl¬
berger in Wien, zum Heil für das schöne Land Vor¬
arlberg.

Bücher und Zeitschriften.
Die „Österreichische Alpen Po  st", Illu¬

strierte Zeitschrift aus den Ostalpen (Verlag von A.
Koppelstätter in Innsbruck ) bringt in ihrem soeben
zur Ausgabe gelangten Februarhest , das als Sonder¬
heft anläßlich des 40jährigen Bestandes der Sektion
Vorarlberg des D . n . O. Alpenvereines erschien, eine
ungewöhnlicheFülle interessanter Aufsätze und schöner
Bilder. Hervorragende Autoren haben Beiträge zu
dieser wirklich gediegenen und diesmal ausschließlich
Vorarlberg behandelnden Nummer geleistet, wie Dr.
Albert Ritter ein schwungvolles Gedicht: „Mein Hei¬
matland " und den nicht minder schönen Aufsatz „Am
Schwäbischen Meer" : Dr . Ludwig v. Hörmann drei
„Vorarlberger Landschaftsbilder", und zwar die hu¬
morvolle' Schilderung einer Kampelljochbesteigungso¬
wie anziehende Schilderungen des Montavons und
des Bregenzerwaldes. Hans Nägele gibt einen kurzen
Überblick über die Entstehungsgeschichtedes D. u. O.
Alpenvereines im allgemeinen und der Sektion „Vor¬
arlberg " im besonderen. Aus Ludwig Steubs neu
herausgegebenen „Streifzüge durch Vorarlberg " ist
der erste Abschnitt gewissenmaßen als erklärende Ein¬
leitung allem voran gestellt. Dieses Heft der „Öster¬
reichischenAlpenpost" dürfte insbesondere alle Vor¬
arlberger und alle Freunde des Landes interessieren,
bringt es doch für jeden etwas : dem Kulturhiftoriker
sowohl wie dem beschaulichen Naturfreund und wan¬
derfrohen Turisten . Möge die „Österreichische Mpen-
poft" als heimisches Unternehmen ideell und materiell
kräftigst unterstützt werden.

Deutsche tretet Ser Siwumrk Äei!
Jahresbeitrag 2 K.  Beitrittsanmeldungen nimmt

die Verwaltung des Blattes entgegen.



.Seile M Nr . &. JmwÄrurker RschrichteA Mittlvoch den 2. Mürz 1910.

Beule und täglich Konzert des Original-

TasrHch Ausschank des Omina! Münchner Biirgerhran.

Gebrüder Lenau, Hartmann und Franz.
Kein absammeln! J859

Eintritt frei . ' Anfang § Ehr.

ela öastbaus, Hotel, Bauerngut, SUnshaas,
DÄ Schloss , Villa , Wasserkraft und dergleichen

eine Hypothek oder ein Darlehen sucht , der wende sich vertrauensvollan das von der k. k. Statthaltern konzessionierte
Realitäten- und Hypothekenverk hrs-JBureau

Bieter JPaiii Meigh Imssbruck ,J65 -oju
Telephon Nr 129 Maria .Thcresienstrasse SS/i Telephon Nr. 129

Vormerkung, Auskünfte und Vermittlung eines Kaufes kostenfrei. — Alle Realitäten und Geschäfte werden in Verkaufsvormerkung
genommen, ohne Vorspesen . — Käufer und Verkäufer lesen die in allen Gasthäusern audiegende „ Kealitäten -Zeitnng '**.

~-*7?r T âsBfrr ^Qssrn
J177—1615Fabrik oder Industrie

zu kaufen gesucht in den Alpenländcrn. Offerte und Angabe der Branche,
Rentabilität, Preises, Ortes und Realitäten unter „Preiswert 91" an die
Verwaltung dieses Blattes. Strengste Diskretion. 91—211

AcrnKfcrgung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme sowie für die überaus zahlreiche Be¬

teiligung am Leichenbegängnisse anläßlich des Hmscheidens unserer unvergeßlichen Mutter,
bezw. Großmutter und Schwiegermutter,

Fra« Kreszenz Handlem Schranz
Bäckermeisters-Witwe

sprechen wir hiemit allen lieben Verwandten, Mitbürgern, Freunden und Bekannten von nah
und fern, besonders der hochwürdigenGeistlichkeit, Beamten der k. k Aemter, Gemeinde¬
vertretung, k. t Gendarmerie, Beamten der elektrochemischenWerke und dir Texül-A.- G.
sowie den Lehrpersonen und Schulkindern unseren innigsten, ticsgefühlten Dank aus.

Die tieftrauernden Familien422

Almmmm
Trroler Loden- und

Wettermantel-Export
Innsbruck

Iurggrüben Ur.11

Meß-Atelier für efepnte tzemmnode.
Anzüge nach Maß innerhalb 48 Stunden.

Eleganter Schnitt! Mäßige Preise!

Stets frifA gebrannier Kaffee
in 3 gmen Sorten, l/* Kilo zu K 1.20, K 1.—

un yjie h> feinfies Tafelölk i~
empfiehlt ,286-0j6

Johann Wille
Andreas rHofevstraße LD (Stadtbahnhaltestelle^

Franz Handle und Hofer.
Land  eck, 27. Februar 1910.

au öffentliche Beamte und .Offiziers
besorgt von gut accrebitierterBankP . P . Heigl , Innsbruck , Maria Lheresienstraße KZ,
ersten Stock. (Auskünfte kostenlos. — Reio rmarke erbeten.) «1702—6|4

E%Wmtlmi  and Romanstme
Mark © Ferlmos und Egger & Ijüthi.

laiglps , Siehnesgrohre, Dachpappe sowie sämtliche Baumaterialien
liefern prompt und b̂illigst

aöierae Camera ®,
duromvcgs neueste Modelle aus renommierten Fabriken,

erkält man am besten und in grösster Auswahl bei

optisch -mechan . Institut und
photographische Manufaktur

Innsbruck, Laudtaslrasse la.
Fachmännische Auskunft über alle Camera- und

Objektiv-Systeme. «1742- 12-3

Sag®!©L Amplaf^ „J744-013

Innsbruck , Andreas Moferstrasse Kr . 30.

Kundmachung.
Beim gefertigten Gerichte kommt die Stelle eines

Grundbuchschreibers mit dem Taggelde von
2 Kronen 50 Heller sofort zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig be¬
legten, eigenhändig geschriebenenGesuche, sofort anher
vorzulegen oder persönlich zu überreichen.

K. N. Bezirksgericht Stcrzing
AbteilungI. 317-2j2

am 27. Februar 1910.

EinKolomalware»-,Getreide-«.Mehlgrschäft
en gros und en detail, seit 1880 bestehend, in
einem größeren Platz in Tirol, ist auf 10 Jahre
zu verpachten oder eventuell zu verkaufen. Das
Geschäftshaus nebst den nötigen Lagerhallen ist
sehr günstig gelegen; auch ist ein großer Kunden¬
kreis zu verzeichnen. Offerte unter „M. L. 9480"
ön Rudolf Moste, München. 206-2j2

WaschinerÜchreiöenu. chaöeks-
öerger Stenographie

lernt man gründlich in der

Anton v. Kngoenber ĝ, §nn &&xxtc&
Museumstraße 33. P1044

Kursbeginn täglich. Kursbeginn täglich

Erster Keschäftsposten.
Das Eckhaus Glaudiaplatz L mit zwei Ver¬

kaufsläden, wo gegenwärtig eine kleinere Gastwirt¬
schaft gut betrieben wird und weiter betrieben weiden
kann, aber auch zu jedem anderen Geschäfte ein
vorzüglicher Posten ist, wird preiswürdig mit
12.000 K Anzahlung verkauft. Näheres bei
H. Boos, Claudiaplatz Nr. 4. <.20-6l4

Mnrdmrk, Meinhartstraße 16. " P959
Reichhaltiges Lager von

OrigiuaL-Gfaff-, GriKner-,
Kayser-, Seidl- und Rau-
mann-Maschineuu. s. w.
Wiener SLuger -Maschineu-

von 60 K aufwärts
Strickmaschinen für Haus¬

und Industrie
Ledermalzen für Schuhmacher.

Grammophons und Platten in großer
Auswahl.

Reelle Bedienung und leichte Zahlungsweise.
Ausführliche Preislisten gratis und franko.

Die billigsten AKuMHe
Bauplätze von 150Q Klafter angefangen per

IKlafter5 bis 6 Kronen in säwner, gesunder Lage,
jui nächster Nähe Straßenbahn-Haltestelle, billige
!.Laydbauweise, außer städt. Au schlag und Steuer-
ĝemeinde, sind bei Anzahlung von 300 bis 500 K

!zu verkaufen. Näheres bei H. Meichlbeck, Speck-
bacherstraße Nr. 8, ersten Stock. 20-15j5
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Non jener Sache verlauten zu lassen . Ehe er vorhin Lola
>Nardis Namen genannt , hatte er einen Augenblick gezögert^
Und wie der Name der Geliebten dann doch in den Tunst
und auf die unsauberen Fliesen dieser Schenke fiel, da war es
ihm, als versündige er sich an ihr und an seinem Herzen.

Plötzlich erschollen laute Stimmen draußen in der Gasse^
Müder liefen zusammen, Frauen schauten mit neugierigen
Augen , und in der nächsten Minute war die Osteria leer.

Tullio Torelli benutzte die Gelegenheit , den anderen zu
sentwischen; sie waren nicht roh, aber sie waren aufdringlich
lund ihre kecke Lustigkeit, zu der er obendrein in der Regej
die Veranlassung gab, die haßte er.

An den Mauern der Hguser entlang drängte er sich, nun
Hurch die vielköpfige Menge und kam mißmutig heiur. Ihn
kümmerte der alte Geschichtenerzähler nicht, dem sie alle zu-;
strömten — der Listige , der sie um seinen Karren mit mihq
duftigen , halbzerrissenen Büchern zu scharen verstand, der sie.
mit einen tollen Geschichten' zum Lachen und manchmal zum
Kaufen reizte — 'in dieser Stunde war er Tullio Torelsi
Zuwider.

Es war inzwischen dunkel geworden.
Gestern war Peter und Paul gewesen, der Festtag , an

idem auf allen kleinen Plätzen des alten Genua die Dreh¬
orgeln klangen, nach deren Takt jung und alt die Nacht
hindurch im Tanze sich geschwungen hatte. Noch, hing unter
der flatternden Wäsche, die von Fenster zu Fenster wehte^
der bunte, leichte Papierschmuck vom Feste : Ketten und Kränze
'waren da, und an Drähten schaukelten die Papierlaternen^
die ihr mattes Licht auch jetzt wieder über die neugierige
Menge warfen.

Auf der Piazzetta degli Cbrei drängte man sich Kopf
am Kopf um den Geschichtenerzähler. Der war ein alter
Mann in einer Kleidung von kühner Rücksichtslosigkeit gegen
Zeit und Mode . Schiffer hatten ihm seine Gewandung aus
allen Teilen der Erde zusammengetragen — von der chine¬
sischen Sandale bis zum türkischen Fez war alles an ihm bunt^
alt , weither und echt.

Ter Alte setzte sich, auf seinen Karren und schwang eine
Anzahl alter Bücher. ' „ Signore ! Signori !" rief er über
die Köpfe.
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heit der Erziehung veranlaßt , die zu milde für ein Mädchen
gewesen wäre ; den Knaben Tullio führte sie auf einen Weg,
der ihn seinen Altersgenossen , je älter er wurde, umso mehr
entsremdete. Seit er sich in der Vigna den Fuß zerfallech
der übrigens ohne sichtbaren Nachteile geheilt war, verzärtelte ihn
Tetta noch mehr. Sie wußte , daß sein Herz mit der ganzen
Innigkeit einer ersten Liebe an Lola hing , und sie hatte ge¬
dacht: wenn die Zeit gekommen sei, wolle sie Lola täglich in
ihr Haus rufen und wolle sie alles lehren, was sie brauche,
wenn sie Tullios Weib wäre ; denn Lia Nardi ließ das Mädchen
ja wachsen, wie eine Nessel.

Aber diese Zeit schätzte Frau Tetta noch ferne. Sie sah
in deni stillen , in allen Dingen gehorsamen JKnglinge immer
Nur den Heranwachsenden Knaben ." '

Es war keine Not in dem Hause der Tetta Torelli . MutteZ
und Sohn trieben Seidenraupenzucht , hatten ein Maisfeld,
hatten Maulbeeren , Oliven und Zitronenbräume und ein kleines
Vermögen , das für ihre Verhältnisse beträchtlich wurde, wenn
sie den Grundbesitz eines Tages verkauften^

Natürlich war Delta Torelli nicht erbaut, als ihr Tulliq
vor einigen Wochen verraten hatte, wie -es um sein Herz
stand. Aber sie schickte sich darein.

Es fiel keinem Menschen ein, zu sageu, Lola Nardi sei
schön. Ihre Augen waren tief und dunkel — ein Vorzug,
den sie mit den meisten Mädchen dieser Gegend zu teilen
hatte ; ihre Haut war in Sonne und Seewind hart geworden,
Dafür war ihr Mund von blühender Schönheit , und in den
Winkeln , in denen die feingeschwuugenen Linien der Lippen
sich trafen , wohnten Heiterkeit und Klugheit als Nachbarn,
Außerdem war Lola Nardi von kecker, sicherer Art und fsi
in allem , was sie tat . Damit war ihr alles eigen, was
Dettas Erziehung und die Natur dem Tullio Torelli ver¬
sagt hatten.

Was in Tetta an fatalistischem Wesen war, das hätte
sich in Tullio unter der immerwährenden Sorgsamkeit seiner
Mutter zu einer Neigung tatenlosen Trüumens verwandelt^
Dieser Hang ward niemals von der Harte einer Pflicht er¬
schreckt. Frau Tetta spann Seide und versorgte die Zieger;
und ihr Mrtlein , das zwischen Haus und Felshang in der
Mmalen Küstengasse lag . Und wenn Tullio Torelli nicht

War Geißler , Me siieben .Glücksucher. 4
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23jj3q S3 om Û3q3; am §23qUv U3UUgZ 2M <r23lh ipou UNU tpi
mm  ZVW Ui3j öUüjg NVA Ul 2H31U;H>IU' 6viu tpg""

2hl Mcu ' uinavZZ -vg"
-23 3;öv2j „ <r U3qvh ;jnv ; 23q

qUU2K U3q qun Znvtz § vq 2M tzvq ^ 20h3L nq
„lMMT"

-2n;g Uli 23quv
-U13M '3lj U3qUVZ un 5̂ 'U363§ M3 KrjnvK §32hl 3p3cuhlA , 23q

m L<i ~ -

<- 26  —

um die Weiustöcke zu sorgen hatte, und wenn nichts um den
Mais und die Oliven zu tun war, so träumte er. Auch sein
Gergenspiel war von träumerischer, weicher Art , in der die
Sanftheit seines Wesens dahinzusliehen schien. Es war wie
der Sang der Mauamseln, wenn die Novembernebel um die
Berge hingen.

Weder Detta noch Tullio dachten daran, daß es die
höchste Zeit sei, in solch weichinütigem Leben eine Änderung
eintreten zu lassen. Beiden fiel es auch nicht ein, daß Santi
Fabbros männliche Kraft einem Mädchen begehrlicher erscheinen
mußte, sondern sie fanden sich nach ihrer Weise mit dieser Sache,
als mit einem vorbestimmten llnglüa , ab, gegen das sie sich
nicht auflehnen konnten.

Natürlich war weder Tullio noch seine Mutter zur Trau¬
ung Lolas in der Kirche. Und als das Brautpaar die Berg¬
gasse herabkam, begegnete ihm bei dem Hause Deltas kein
Auge. —

Seit diesem Tagen waren etwa drei Wochen vergangen,
während welchem Lola nichts von dem Geiger gehört hatte^
als sein Spiel , das durch die warmen Nächte hinunter zu
dem kleinen Hafen klang. Es war ein trüber, heißer Tag,
und der Schirokko lahmte alles Leben. Nicht einmal am
Strande war erfrischende Kühle.

Tullio hatte Santi Fabbro nach Mittag segeln sehen.
Er wußte, daß der seine Reusen und Nachtschnuren weit draußen
im Schutze eines Felsvorsprunges legte. Wie es dämmerig
ward und er Santi Fabbros heimkehrende Barke mit dem
braunen Segel immer noch nicht wahrnahm, dachte er : Santi
wird heute in der Hütte schlafen, die er sich unter dem Fels¬
oorsprunge bei dem Fischfänge gebaut hat. Er war selbst
einmal vor Jahren mit ihm unter dem leichten Dache gewesen;
und Santi blieb immer dort, wenn er die Fabeln anbrannte,
deren Schein die Hummer lockte.

Da giug Tullio Torelli aus der Olivete die Stiege hinab,
die hinter dem Hause hinsührte, das vorher Lia Nardi besessen
hatte, und ging geradewegs zu Lola. Es war um diese Zeit
rein Mensch am Strand in der Bucht.

Lola erschrak, als sie ihn kommen sah und dachte, Santi
L ?MM Wm  IchM ÄUMpM beimkehren. Sie trat ihm auf
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Eines Tages fand er eine Menge junger Leute in dem
verschwärzten Gewölbe, die heftig durcheinander sprachen. Sie
!sahen ihn zuerst von der Seite an, wie sie die deutschen Ma¬
trosen oder die japanischen Schiffsleute auch anschauten, wenn
die fremde Sprache an ihr Ohr schlug. Vielleicht war
auch Tullios bleiches Gesicht, seine schlanke, fast mädchenhafte
Erscheinung, die die Aufmerksamkeit der. jungen Gesellen auf
ihn lenkte. Wenn sie ihn anredeten, flog ein flüchtiges Rot
auf seine Stirn , und seine Antworten waren dürftig und scheu.:
Bald umstanden sie ihn im Kreise. Seine schmalen, weißev
Fingen fielen ihnen auf.

Ob er ein Schneider sei? Oder was er sonst treibe?
„Nichts !"

i „Eh, Junge, so bist du ein Millionär! Bravo! Solö^
einen können wir brauchen!"

Im Übermute faßte ihn einer unter dem Arm und zog
'ihn zum Schenktische. Sie sahen, daß er den rechten Fuß
»uachzog, und forschten nach dem Unfall, dem er das Ge¬
brochen dankte.

Sollte Tullio Torelli lügen ? Es war ihm, als wollten
sie ihm das Herz ausreißen . Aber sein Zaudern und sein
'jorglühendes Gesicht machten sie desto neugieriger, und umso
stärker drangen sie in ihn. Ta stammelte er ungeschickt und
hilflos : „Was wißt ihr von Santi Fabbro und Lola Narbig

[ biev nun sein Weib ist?"
Ta jauchzten sie um ihn her. Das mußte eine verteufekt

Romantische Geschichte sein, die einem ein gesundes Bein ge¬
kostet hatte ! Sieh da, der Träumer als ardito amorosö!
Und noch dazu als ein verwegener, der für einen Kuß seine
Knochen riskiert!

Tullio Torelli verstand nicht, warum er zum Gegenstand
so ausgelassener Heiterkeit geworden war. Sie drangen stärker
in ihn — er blieb stumm.

Nun war er zweimal keck gewesen in seinem Leben —4
einmal, wie er Abschied nehmen ging, und jetzt, da er seine
Gesellen aus der Osteria auf die schnellste und beste Art hatte
î oswerden wollen. Und heidemale bezahlte er teuer.

Solcherlei Gedanken 'überkamen ihn, als er im Kreise
der lachenden Burschen stand. Er horte kaum mehr, was sie
Wachen^ aber er war fefit Hinfort Mn WM
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